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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 4. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Reihe 
Vorlagen von untergeordneter Bedeu— 
tung einſtimmig an. Fiſter (Rep.) er— 
ſuchte um einhellige Zuſtimmung zu 
Tofortiger Debattirung der Rejolufio- 
nen, welche den Aderbau=Sefretär an— 


weifen, wieder, twie früher, Sämereien | 


aufzutaufen und zu vertheilen, und 
zivar nah MWeifung der Kongreßmit- 
glieder. Die Angelegenhen wurde 
aber zurücdgelegt, da Loud (Nep.) von 
Californien Einwand erhob. Ange: 
nommen wurde die Vorlage, wonach 
3. M. Ihayer, früherem Brevet-Ma- 
jor der Freiwilligen, eine Monatspen- 
fion von $100 gewährt wird. Der 
Wahlftreit vom 3. Alabama’er Diftrikt 
(Robinfon gegen Harrifon) wurde zu= 
gunften des Lebteren entſchieden, wie 
der zuftändige Ausfhuß e3 empfohlen 
hatte, Dann wurden die cubanijchen 
Refolutionen meiterdebattirt. 

E3 wurde beichloffen, am Montag 
über diefe Refolutionen abzujtimmen. 


Banf-Räuber. 


MWhitingoille, Maff., 4. April. Ein 
jehr feder Verfuch wurde zwijchen 1 
und 3 UhrMorgens gemacht, die „Whi- 
tingville National & Saving Bank“ 
zu berauben, welche mitten im Dorfe 
liegt. Der Nachtwächter Beauregaırd 
tourde (nachdem er jeinen Revolver er- 
folglos abgebrüdt hatte) von vierfer= 
len gebunden und gefnebelt. In die— 
fem Zujtand blieb er, bis man ihn kurz 
por 7 Uhr Morgens fand. E3 waren 
im Ganzen fünf Räuber. Sie bemwerf- 
Ntelligten e3, eine der Spinden aufzu- 
jprengen, aber in diefer fanden fie 
nur Bücher. Wie es jcheint, haben fie 
gar nichts erbeutet. Sie fuhren jchließ- 
Jich mit einem gejtohlenen Gejpann ba= 
von. Vier der Räuber waren fajhiona=- 
bel gekleidet. 


Spigbuben im Kapitol. 


Majhington, D. E., 4. April. Diebe 
brangen nächtlicherweile in das Kapi- 
tol, erbrachen die Thüre, welche in das 
Koınite-Rimmer des Genator3 Quay 
führt, und durchfuchten Bulte u. j. m., 
offenbar in der Abficht, ganz bejtimmte 
Papiere zu finden. Gie hatten indeß 
feinen Erfolg damit. Menigftens hat 
man bis jet nicht3 vermißt. Duay 
iſt bekanntlich Vorſitzender des Se— 
nats-Ausſchuſſes für öffentliche Ge— 
bäude, und es gibt viele Leute, dene 
er in der That ganz und gar mit alle 
Zubehör „geſtohlen werden kann.“ 

„Bermuda““ freigegeben. 


New York, 4. April. Es wird ge— 
meldet, daß auch die Behörden von 
Honduras den beſchlagnahmten Dam— 
pfer „Bermuda“, welcher für die cu— 
baniſchen Revolutionäre Waffen gelie— 
fert haben ſoll, wieder freigegeben ha— 
ben. Nur eine kleine Quantität Waf— 
fen, die ſich noch an Bord des Dam— 
pfers befunden hatten, behielten ſie 
vorläufig zurück. 

Jener Wolkenbruch. 


Booneville, Ky., 4. April. E3 dürf- 
ten noch mehrere Tage vergehen, bis 
ich eine vollftändige Lifte der Perfo- 
nen geben läßt, welche dei dem (ſchon 
an anderer Stelle erwähnten Wolken— 
bruch) ertrunfen find. Man fürchtet, 
daß e3 eher mehr, denn weniger, ala 
16 find. Bi3 jebt find als ertrunfen 
gemeldet: Mary Garrett, Frau George 
Gepfon mit 3 Kindern, WilliamBurn3 
mit zwei Rindern, Frau Wade Mar: 
ders mit zwei Kindern, Frau Wier- 
ander Gibfon, deren Schweiter Fıl. 
Mary Barnett, Gibfons BHjähriges 
Kind und zwei unbefannte Berjonen. 
Das Blockhaus, in melchem fich alle 
diefe befanden, wurde von den Fluthen 
weggeſchwemmt. 


Gutes Beiſpiel füͤr Chicago. 


St. Louis, 4. April. Das ſtadt⸗ 
zäthliche „Houfe of Delegates“ nahm 
eine Vorlage an, monad) fämmtliche 
jegt oberirdifch laufende Drähte bis 
zum 31. Dezember 1897 unter die 
Erde gelegt jein müffen. Dies bezieht 
ich auf da& ganze Territorium, mei: 
che3 von der „Levee”, der 22. Straße, 
der Spruce Str. und der Wafh Str. 
begrenzt wird. Alle Pfähle müflen 
aus den Straßen fort, außer denje- 
nigen, welche für Qampen, für Signal: 
fälten und zur Bertheilung eleftrifcher 
Energie nothwendig find. So bejagt 
diefe Vorlage, — von der man aber be- 
fürchtet, daß fie im „Council“ abge= 
Tchlachtet wird, s 

Dampfernahridten., 
Unactfommen. 


Nem York: St. Paul von Soutj- 
ampton; Chicago City von Briftol. 

New York: Schiedam von Amiter- 
dam, 

Baltimore: Münden von Bremen. 

Bolton: Corinthia von Liverpool. 

Boulogne: Zaandam, von New 
York nad Amfterdam.‘ 

Liverpool: Nomadic von New York. 

Glasgow: Scandinadian von Bo: 


fton. 
Abgeaangen. 

Nem York: La Bretagne nad 
Hapte; Umbria nad Liverpool; Pa= 
tria und Scotia nah Hamburg; Edam 
nad Rotterdam. 

eapel: Merta, von Genua, nad 
Nein York. 
Southampton: New York nad Nem 


York. * 
— La Touraine nach New 
J 


Naturgas-Erploſion. 
Kokomo, Ind., 4. April. Hier fand 
geſtern eine ungewöhnlich verheerende 
Naturgas-Exploſion ſtatt. Die im 
Herzen der Stadt belegene Station der 
„Kokomo Natural Gas «e Oil Co.“ 
wurde zertrümmert, und viele Häuſer 


in der unmittelbaren Umgebung wur— 


den mehr oder weniger demolirt. Aus 
den Trümmern des erſteren Gebäudes 
ſchlugen alsbald die Flammen empor. 
Die Erſchütterung von der Exploſion 
wurde weithin geſpürt. Viele Fen— 
ſterſcheiben wurden zerſchmettert, und 
Menſchen und Pferde auf der Straße 
niedergeworfen und verletzt. Joſeph 
Lindley, der Superintendent jener 
Station, der ſich zur Zeit in ſeinem 
Bureau befand, wurde durch eines der 
Fenſter geſchleudert und fiel 40 Fuß 
weit. Zwei Pferde in dem Etabliſſe— 
ment wurden hoch in die Luft empor— 
geworfen, beim Niederſturz getödtet 
und dann von den Flammen verzehrt. 
Indeß wurde kein Menſch getödtet. 
Unter denGebäuden, welche am ſchwer— 
ſten litten, waren das Courthaus und 
das Gefängniß. 


Drohender Straßenbahn-Streit. 


New York, 4. April. Es droht wie— 
der eine völlige Betriebsſperre an allen 
Linien der „Metropolitan Traction 
Co.“ ſeitens des Verbandes der Stra— 
ßenbahn-Angeſtellten, wofern nicht die 
Geſellſchaft 10 vor Kurzem entlaſſene 
Greifwagen-Leute wieder anſtellt. 


Das Ktathoden-Licht im Gericht. 


Wichita, Kans. 4. April. Wahr: 
Theinlich der erjte Fall, daß ein Ges 
richtshof das Stoffdurchdringungs- 
Licht als Mittel zur Beweisaufnahme 
offiziell anerfannt hat, ijt im Bun= 
des=Diftriftögericht dahier borgefom- 
men, und zwar in der Klage von Pe— 
ter Noel, welcher von der Santa Fre 
Bahn $10,000 Schadenerfat verlangt, 
meil jte ihm fein aebrochenes Handae- 
lent durch ihren Arzt falfch habe ein- 
tenfen laflen. Der Gerichtshof und 
die beiden Parteien famen überinjtim- 
mend zu der Unficht, dab e3 das Beite 
wäre, ein Innenbild des Handgelentes 
mittels jenes X-Lichtes photographijch 
zu erlangen, und Lucien Blafe, Pro= 
feffor der Elektrizität an der Staats- 
Univerfität von Kanfas, wurde beauf- 


‚tragt, heute im Gerichtslofal ein jol- 


des Bild herzuftellen. __ 
DSas Reueſte von Ediſon. 


eo York, 4. April, Ihomas Edis 
on, der „Zauberer“, hat in feinem 
Laboratorium zu Wet Drange, N. &., 
neben der Vervollfommnung des Ka= 
thoden-Lichtes (Jodaß gar feine Pho- 
tographie mehr nöthig wäre, um das 
„sunere des Körper zu erkennen, jon= 
dern eder jolches direft mit feinen 
bloßen Augen jehen fönnte) auch noch 
Zeit gehabt, einen Apparat beinahe zu 
vollenden, melden er „Bitascop” 
nennt. Derielbe bildet eine Vervoll- 
fommnung des „Stinetosfops“ und 
gibt Tebensgroße Bilder von Berfo- 
nen wieder, und zwar derart, daß Als 
le8 aanz mie lebendige, in jteter Be- 
mweaqung befindliche Wirklichkeit aug- 
fieht, man alfo überhaupt vergeflen 
fann, daß man e3 mit einem bloßen 
Bilde zu thun hat. Weiterhin will 
Edifon das Bitascop und den Pho= 
nographen mit einander vereinigen. 


Bedrohter Sommer-Bergnügungs: 
Platz. 


Ithaca, N. Y., 4. April. Ein ſchreck— 
licher Sturm wüthet auf dem berühm— 
ten Cayugaſee und bedroht den ganzen 
Sommer-Vergnügungsort Renwick 
Park mit Vernichtung. Ein Eiswall 
iſt das einzige Hinderniß, welches das 
Waſſer des Sees noch von den Ge— 
bäuden zurückhält. Auch die Geleiſe 
der Auburn- & Ythaca-Ziweiglinie der 
Lehigh Valley-Bahn find unmittelbar 
bedroht, und 15 Meilen weit ift das 
Geleife Thon megaefchvemmt. Alle 
Züge auf diejer Linie find aufgegeben 
worden. 

Banferott. 

Decatur, ZU, 4. April. Lewis 8. 
Casner, Beſitzer der „Farmers Bank“, 
bat mit 85128,315 Verbindlichkeiten 
Bankerott gemacht. Die Beſtände wer— 
den auf $185,293 angegeben. 


Auch ein Berühmter geitorben. 


Bolton, 4. April. Samuel Murdod, 
der Vater des Kasperle-Tiheater 
(„Bund and Yudy“-) Gejchäftes in 
den Ber. Staaten, ift im Alter von 58 
Sahren hier im Hojpital geitorben. 


Ausland, 


Streitinder deutfhenTurnerihaft. 


Berlin, 4. April. Anläßlich” der 
„Dlympifchen Spiele“ in Athen ift e8 
zu einem heftigen Streit in der deut 
Ihen Zurnerfchaft gefommen. Wie 
jchon, früher gemeldet, hatte fih die 
deutfche Zurnerfchaft im Ganzen ab- 
fehnend zu jenen Spielen verhalten, da 
bei der Leitung derfelben ver franzö⸗ 
ſiſche Einfluß maßgebend geworden 
iſt. Nur verhältnißmäßig ſehr wenige 
deutſche Turner haben ſich zur Theil- 
nahme bereit finden laſſen. Der Vor— 
ſtand der deutſchen Turnerſchaft tadelt 
jetzt die Turner Weingärtner, Schu— 
mann, Neukirch und Flatow, weil ſie, 
der ehrenvollen Sendung nach Italien 
anläßlich der Jubelfeier in Rom ver— 
geſſend, ſich für die OlympiſchenSpiele 
hätten ködern laſſen. Wie der Vor— 
ſtand erklärt, behält er ſich weitere 
Schritte gegen dieſe Turner vor. Es 
findet jezt eine lebhafte Varteinahme 
für und wider ſtatt. 
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Chicago, Samijtag, den 4. April 1896. — 


Wegen Soldatenbeleidigung im 
Stubenarreit. 


Berlin, 4. Upril. Gelegentlich ber 
lebten Militär-Etat3-Debatte im 
Reichstag hatte der polnifche Abgeord- 
nete v. Czarlinski Beichwerde darüber 
geführt, daß Soldaten der Garniſon 
Bromberg von einem Vorgeſetzten 
„Polniſche Hunde“ geſchimpft worden 
ſeien. Damals verſprach der Kriegs— 
miniſter Bronſart v. Schellendorf, den 
Fall zu unterſuchen, und das iſt in— 
zwiſchen geſchehen. Wie der Miniſter 
dem Abgeordneten nunmehr brieflich 
mitgetheilt hat, haben die angeſtellten 
Erhebungen ergeben, daß ein Haupt— 
mann des Infanterieregimentes Nr. 
129 den obigen Ausdruck gebraucht 
hatte; derſelbe hat dafür Stuben— 
arreſt erhalten. 

Aus der Zeugnißhaft euntlaſſen. 


Berlin, 4. April. Der Redakteur der 
„Saale-Zeitung“, in Halle a.S., Hans 
Paulus, der, wie gemeldet, neulich ver— 
haftet wurde, weil er ſich weigerte, das 
Redaktionsgeheimniß preiszugeben, 
als ihm von der Staatsanwaltſchaft 
das Anſinnen geſtellt wurde, er ſolle 
angeben, woher er die in der genann— 
ten Zeitung vorzeitig veröffentlichten 
Mittheilungen über einzelne Abſchnitte 
des Staatshaushalts-Etats erhalten 
habe, iſt aus der Haft entlaſſen wor— 
den. Sein Gewährsmann, dem er die 
betreffenden Mittheilungen verdankte, 
hat ſich der Staatsanwaltſchaft aus 
freien Stücken zu erkennen gegeben. 


Selbſtunord eines Fabrikdirektors. 


Berlin, 4. April. Der Direktor der 
Siemens'ſchen Fabrik in Charlotten— 
burg, Hr. Heinike, hat Selbſtmord be— 
gangen. Den Vorfall umgibt ein ge— 
heimnißvolles Dunkel. 

Noch ein Miniſter-Geburtstag. 


Berlin, 4. April. Der preußilche 
Mintjter des Innern Freiherr dv. d, 
Rede-Horft hat feinen 49. Geburtstag 
gefeiert. &3 gingen dem Geburtsfind, 
das der Küngjte unter den Minifter- 
Kollegen“ ilt und einen nicht leichten 
Poiten auszufüllen hat, viele Glüd- 
mwünfche zu. 

Abermals beſchlagnahmt. 


Berlin, 4. April. Die Broſchüre 
„Thing“ von Kurt Reuß, ein an ſich 
ſehr unbedeutendes Machwerk, welches 
„Offene Worte“ an den Kaiſer ent— 
hält und ihm u. A. Verſchendungs— 
ucht vorwirft, hat wieder einen,Puff“ 
vpn der Polizei erhalten; ſie iſt zum 
‚en Male beichlagnahmt mworden, 


hweiahofers Gattin geitorben. 


| Dresden, 4. April. Den allbelieb- 
ten Wiener Komifer Felir Schmweigho= 
fer hat ein Jchwerer Verluft betroffen. 
Seine Gattin ijt hier den Folgen einer 
Operation erlegen. (Schweiahofer war 
durch die Erfranfung feiner Gattin 
gezwungen, fein Gajtjpiel dahier ab— 
zubrechen.) 
Geburtstag des Herzogs von Sad: 
fen: Meiningen. 
Meiningen, 4. April. Seinen 70. 
Geburtstag feierte der Herzog von 
Sahfen-Meiningen und mit ihm das 
ſächſiſche Herzogthum. Auch die üb- 
tige deutjche Preffe gedenft des Her= 
3003 als eines wohlmeinenden, auch 
um die Kunjt hochverdienten Fürlten. 
Sutereflante Natur-Eridheinuug. 
Freiburg i. B., 4. April. Zur Zeit 
findet eine wahre Völkerwanderung 
nach dem badilchen Schwarzmwalp jtatt. 
Uinweit der Ortihaft Schopfheim hat 
fich nämlich auf einer Fläche, mo vor— 
ber das Schönjte Ader- und Wiejenland 
war, plößlich ein See gebildet, und 
zwar ohne irgend welchen oberirdiichen 
Zufluß. Diele Ericheinung fam über 
Nacht. Der See bededt jegt ein Areal 
von mehreren Morgen. Dies ijt fer 
hundert Jahren das dritte Mal, dag 
man diefe Ericheinung beobachtet. 
Manche jagen, infolge des heftigen Re: 
gens der legten Wochen fei der Ge- 
birgsboden jo mit Waller angefüllt, 
dat; die KalkjteinsHöhlen Jich al3 zu 
eng eriviefen, die Wallermaflen auf 
unterirdijchem Wege den IThälern zus 
zuführen; dadurch finde eine Stauung 
des Maflers ſtatt, bis es auf dieſer 
fleinen Hochebene an die Oberfläche 
trete. Ein folcher Fall rechlicher Wai- 
ferdurchtränfung des Bodens müßte 
aber doch mohl häufiger vorfommen, 
als dreimal in hundert Jahren. 


Feuerwehr: Streif aus. 


Mien, 4. April. Der Feuermehr- 
Streit ijt zufammengebrocdhen, und vie 
Leute fahren auf ihre Polten zurüd., 

Miniſterium gegen Senat, 

Paris, 4. April. Im franzöfiichen 
Senat führte die Vorlage betreffs des 
Kredits für Madagastar zu einer hef- 
tigen Debatte über die auswärtige Bo- 
lifik des Miniſteriums, welches es 
ſchließlich ablehnte, auf die Interpel— 
lationen ſeiner Feinde zu antworten, 
mit dem Hinweis auf die ſchon im 
der Abgeorbnetenfammer gegebenen 
Srälärungen. Auch ein Antrag auf 
Verjchiebung ber Interpellationen 
wurde abgelehnt. Mit 185 gegen 85 
Stimmen wurde ein Antrag angenom— 
men, welcher erklärt, daß der Senat 
es ablehne, der Regierung ein Ver⸗ 
trauensbotum zu geben. Schimpf⸗ 
worte flogen durch die Luft; die Geg⸗ 
ner de3 radifalen Minijteriums nann- 
ten dasfelbe ein „Pöbelminijterium“ 
u.f.m. Premierminifter Bourgeois 
zeigte folge Verachtung. Nachdem je- 
ner Antrag angenommen worden ivar, 
verließen bie Minifter den Saal und 


> Nhr: Ausgabe. 





befprachen unter fich die Sachlage. Der 
Senat vertagte jih Faft unmittelbar 
darauf bis zum 21. April. (Während 
das Abgeordnetenhaus ih bis zum 
17. Mat. vertagt hatte.) 

Es fcheint, daß da3 Minijterium 
auch diesmal nicht vor dem Senat das 
Feld räumen will, Der PBarijer Kor: 
refpondent der Londoner „Times“ 
meint: Nach den Erfahrungen von ge- 
ftern dürfte.es in Zukunft als Regel 
betrachtet werden, daß der Senat nicht 
im Stande ilt, ein Kabinet zu jtürzen. 
Die Radilalen und Sozialisten hoffen 
auf einen baldigen Erfolg in der Agi- 
tation zur Abjichaffung des Senats. 

Soll ausgeliefert werden. 

London, 4. April. Der 52jährige 
Matthew Adams wurde im Polizeige- 
richt der Bow Str. unter der Bejchul- 
digung feitgehalten, in Denver, Col., 
$200,000 unterjchlagen zu haben. Die 
weitere Verhandlung wurde bis zur ci= 
gentlichen Eröffnung: des Augliefe- 
rungspverfahreng vertagt. Adams war 
Ion bei der Anfunft in Southamp- 
ton feltgenommen worden. Er Hatte 
Fahrkarten nah Kapitadt (Süpdafri- 
fa) für fich und feine Gattin fowie für 
ein Dienjtmädchen bei ih. in EColo- 
tado fol er für mehrere Gerichtshöfe 
als Elerf thätig gemejen fein. 

Die fhwarze Beit. 


Nofohama, Kapan, 4. April. Zwei 
Iodesfälle an der fchmarzen Belt find 
hier vorgefommen, und die Behörden 
haben Kenntniß von einem dritten 
derartigen Erfranfungsfall, melcher 
ebenfalls todtlich verlaufen wird. Die 
beiden Oeitorbenen waren Chinejen. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Oſtern. 


Das Oſterfeſt fällt in dieſem Jahre 
ungewöhnlich früh, und man dürfte es 
dem Wetterclerk nicht verargen, wenn 
er von ſeinem ſprichwörtlichen Vor— 
recht Gebrauch machen und uns für 
die grünen Weihnachten „weiße 
Oſtern“ geben ſollte. Aber er ver— 
ſpricht, daß davon nicht die Rede, ſein 
ſoll, das Wetter werde morgen wär— 
mer und im Allgemeinen ſo klar und 
ſchön wie heute ſein, die Damenwelt 
braucht alſo für die neuen Oſterhüte 
keinen Schaden zu befürchten, fondern 
darf dieſelben getroſt ſpazieren führen. 

Mit anerkennenswerthem Fleiß ha— 
ben die Hühner ſich während der letzten 
Wochen dem Geſchäfte des Legens ge— 
widmet, ſo daß auch die anläßlich des 
Feſtes eigerte Nachfrage durch das 
Angebot von Eiern noch weit übertrof— 
fen wird. Es ſind während der letz— 
ten Woche in Chicago wohlgezählte 
fünfzehn Millionen einhundert ſechs 
und zwanzig Tauſend und hundert 
und zwanzig Eier eingetroffen, hin— 
länglich genug alſo, um nicht nur den 
hieſigen Markt, ſondern auch das gan— 
ze umliegende Abſatzgebiet Chicagos 
damit zu verſehen. In der South 
Water Straße werden die beſten und 
frifchejten Hühnereier hewie zu 10}- 
103 Gent3 per Dubend verfauft, 
„ſchmutzige“ und „Ichedige” Waare 
murde zu $2—$2.70 per Kilte von 
dreißig Dutend abgegeben. 

sn vielen Kirchen finden morgen 
außer dem eitgottesdtenit jorafältıg 
borbereitete Djter-Klonzerte jtatt, wel— 
che wie üblich eine große Anziehungs- 
fraft augüben- werben. 


Kurz und Neu. 


* Yus Florida wird berichtet, daß 
der Zuftand des Mayer Swift ich 
verjchlimmert hat. Un eine baldige 
Rücdkehr des Mayors ift unter diejen 
Umftänden nod) nicht zu denten. 

* Spitzbuben ſtatteten in vergan— 
gener Nacht der Wohnung von Dr. J. 
Sumney, Nr. 577 62. Straße, einen 
unliebjamen Bejucdh ab und erbeuteten 
Werthfachen im Betrage von mehreren 
Hundert Dollars. 

* Nor Richter Freeman wurde heute 
die Prozeffirung von Kohn Mulinsfi 
und Thomas Chicosfy fortgejeßt, 
welche angeklagt ind, am 2. Februar 
da3 auf dem Orunditüd Nr. 4530 
PBaulina Str. ftehende Haus de3 Erit- 
genannten in Brand aeftedt zu haben. 
* D. ©. Bull, ein bei Marihall 
Field & Co. beihäftigter Verkäufer 
wurde heute Morgen zu einem Opfer 
der Mode. Der junge Mann ijt näm— 
(ich, weil’3 Mode ilt, Radfahrer, rejp. 
er war's, denn zur Zeit liegt er mit ge= 
brochenem Nafenbein in jeiner Woh- 
nung an. der Sheffield Avenue. 

* Ejfie Stewart, die zu lebensläng- 
licher Zuchthausftrafe verurtheilte 
Mörderin von Lulu Watfon, wird fei- 
nen neuen Prozeß erhalten, da Richter 
Adams ein diesbezüglichesGefu heute 
Vormittag abgelehnt hat. Den Ber- 
theidigern murde eine Frift von 90 
Tagen gemährt, um an das Ober- 
itaatsgeriht zu appelliten. Eſſie 
Stewart wird troßdem ihre Strafe be= 
reitß in den nächten Tagen antreten 


müffen. 


Das Wetter, 


Bom Werterdurean anf dem Wuditoriumthurum 
wird file die mädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Zllinois und die angrenzenden Staaten in Wus« 


ſicht ellt: 
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Algemeinen jhön; veränderfiche 


Wurde, 
inde. 
* und Miſſonri: m Allgemeinen jhön; ver» 
ä i inde. 
en ftelit fi vw 5 ſeit un⸗ 
eichte, ID ; ern Abend wu 
Im legten a“ Witternuht 3 Grad über ul 


Uber 41 Grad; 7 | 
6 Hr 32 Grad und Heute Mit 
a an Ru, : 


wärmer; ‚ftliche 
Wisconfin: un 


heute 
tag 


Das Urtheil beſtätigt. 
William J. Dir vom Richter zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Richter Adams hat heute den An— 
trag auf Bewilligung eines neuenPro— 
zeſſes für William J. Dix, den ehe— 
maligen Berry'ſchen Geheimpoliziſten, 
abgelehnt und das von den Geſchwo— 
renen gefällte Urtheil endgiltig beſtä— 
tigt. Dasſelbe lautete bekanntlich auf 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe. Auf 
die Frage des Richters, ob er noch et— 
was zu ſagen habe, erwiderte der Ver— 
urtheilte: „Ja, ich habe noch Manches 
zu ſagen; mein Prozeß iſt nicht in un— 
parteiiſcher Weiſe geführt worden. 
Mein Wort iſt ſicherlich ebenſo gut, 
wie das meiner Ankläger, aber es war 
mir nicht möalid.....“ Hier unterbrad) 
der Richter den Gefangenen mit den 
Morten: „Derartige Redensarten ha— 
ben jekt abjolut feinen Zmed mehr. 
&3 wurde Ahnen die Erlaubniß gege= 
ben, in zwei Wochen eine Einwand3- 
Schrift einzureichen, aber Sie haben 
das nicht aethan. Troßdem will ich 
Khnen jebt noch eine Frift von zehn 
Tagen gewähren, damit Sie Gelegen- 
heit haben, an da8 Dber-Staatsae- 
richt zu appelliren. Wenn bis dahin 
die Einwandichrift nicht in meinen 
Händen ijt, wird der Sheriff Sie nad 
dem Zuchthaufe bringen, wo Sie bei 
harter Arbeit den Reit Ihrer Lebens— 
zeit zubringen mülfen.“ 

William $. Dir war, wie den Le- 
fern der „Ubendpojt“ noch erinnerlich 
fein dürfte, von den Geſchworenen 
ichuldig befunden worden, am 13. No= 
vember v. 3. den Frank White erjcho]= 
fen zu haben. 


So wird's gemacht. 
Drei Individuen, die ein Ganzes bilden. 


Die „Abendpoſt“ theilte geſtern die 
Liſte der Angebote mit, welche die Bun— 
desregierung betreffs der Abtragung 
des Bundesgebäudes erhalten hat. Der 
höchſte Bieter war ein gewiſſer Frank 
Jobin, derſelbe wollte für das Material 
in dem Gebäude 877,300 bezahlen und 
daſſelbe fortſchaffen. Ezekiel Smith, 
der zweite Bieter wollte 536,350 ges 
ben, der dritte aber, P. J. Sexton, 
bietet nur $23,250, alfo 24,056 weni- 
ger, al3 der erfte. Nun Stellt es jich 


heraus, daß dieje drei Bieter in Wirte | 


(ichfeit Eins find und diegirma Smith 
& Gajtman repräfentiren. Nobin ift 
als Werfführer bei diejer Firma bes 
dienftet, Smith ijt einer von den Theil- 
habern, Serton ijt der Anmalt der 
zirma. Die Bieter haben, ald Bürg- 
ihaft dafür, daß es ihnen Ernit ift 
mit ihrem Angebot, diefem eine be- 
glaubigte AUnmweifung auf $5000 bei- 
fügen müffen. Sobin und Smith wer 
den nun natürlich auf den Kontraft 
verzichten und ihre $5000 mit Ber 
gnügen fahren laffen, denn wenn Ger=- 
ton denjelben erhält,” jo „machen“ 
Smith & Eajtman, indem fie $10,000 
opfern, genau $14,056. 


In böfer Lage. 


Herr TIhos. Audrey Davies reichte 
heute im Kreisgericht eine Klage gegen 
Charles E. Heijen ein, um diejen Das 
ton zu verhindern, daß er jich in den 
Beiik de3 Star Nccident Affociations 
Gebäudes ehe, welches Davies mit ei= 
nem Koiten-Aufward von $200,090 
auf den Grundftüden Wr. 232 
—236 Dearborn GSiraße hat er- 
richten lafjen. Herr Heifen it der 


' alö geheilt entlajlen. 





Eigenthümer diefer Grunditüde und | 
hat diefelben für einen jährlichen Hin | 


von $7885 auf neunundneunzig Sabre 
an Davies verpachtet. Davies mußte 
fich kontraftlich zur Errichtung eines 
Gebäudes von dem anzeaebenen Werth 
fomwie zur Zahlung fänmtlicher Steus 
ern verpflichten. Dieien Verpflichtun 
gen ift er anjcheinend nicht nachge= 
fommen, er hat aber verfucht, fich mit 
Heifen zu arrangiren, indem er dieſem 
einen Theil der zu erwartenden 
Miethseinfünfte des Gebäudes über- 
fchrieb. Herr Heifen tjt aber mit die= 
fer Abmahung nicht zufrieden, jon= 


dern Schidt fih an, den Bachtfontraft | 


bäude Beichlag zu legen. 


Ssefei die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Schlechte Zeitungslefer. 


Dbgleich jowohl der Umzug der 
YBundesämter wie auch die Abände- 
rungen in dem Zahlungs-Syitem des 
Penjionsamtes durh alle Zeitungen 
befannt gemacht worden jind, fanden 
fich Heute doch noch Hunderte von Pen- 
fiona-Berechtigten im Bundesgebäude 
ein, um ihr Geld zu erheben. Man 
wies jie von dort nad) dem Rand-Me- 
Nally-Gebäude, wo die Gehilfen des 
Benfionz=Rommiflfärs Anderfon dann 
ihre liebe Noth hatten, den Leuten be- 
greiflich zu machen, daß fie ihre An- 
meifungen durch einen Notar oder 
Triedensrichter befcheinigen laflen und 
per Poſt einſenden müſſen; ihr 
Geld würden ſie dann zugeſchickt be— 
kommen. Eine Verbeſſerung iſt übri— 
gens dieſer Syſtemwechſel nicht. Die 
Penſionäre müſſen erſt einmal für die 
Beglaubigung der Anweiſung bezah— 
len, und dann verlieren die meiſten von 
ihnen auch noch Geld an dem Wechſel, 
mit dem fie das Penfionsamt bezahlt, 
da e3 zu umjftändlich für fie ift, das 
Geld direft vom Unterfchagamt zu er: 
heben, wo fie ih. erft identifiziren laf- 
fen müßten. 


zu widerrufen und auf das ganze Ges | 


8. Jahrgang. — Nir. 81 


Fentons Tod. 


Kofthausbejiger Meyer foll mehrfach fchwere 
Drohungen ausgejtoßen haben, 


Was der Arrejtant zu jagen hat. 


Sn dem jenjationellen Vorfalle, zer 
fich jpät gejtern Abend in dem Meyer’- 
ihen Kojthaufe, Nr. 349 Elm Str, 
abjpielte, und worüber an anderer 
Stelle diejes Blattes ausführlich be- 
richtet wird, jind bis jegt von der Po- 
lizei feine direft grapirenden Ent- 
hüllungen gemacht worden, wenngleich 
gewijle Ausfagen der Gattin Meyers, 
jofern fie der Wahrheit entjprechen, 
diefen immerhin doppelt verbächtigen. 
Wie Frau Meyer nämlich heute Vor— 
mittag den Beamten der Kriminalbe- 
hörde erzählte, joll ihr Mann früher 
ihon verjchiedentlih die Drohung 
ausgeltoßen haben, fie und den Haus= 
fnecht bei erjtbeiter Gelegenheit er= 
morden zu wollen, jo daß fie in beitän- 
diger Furcht vor ihm geichtwebt habe. 
Meyer jei aus lauter Eiferfucht gera= 
dezu verrücdt geworden, und jie Habe 
nothgedrungener Weije ernitlich die 
Abficht gehegt, ihn von Neuem in ein 
Alp! bringen zu laffen. Natürlich jind 
diefe Angaben vorläufig noch mit ei= 
niger Rejerve aufzunehmen, bis chen 
feitgejtellt it, in welchem Verhältniß 
die Frau eigentlich zufgenton, der übri- 
gens eine gute Erziehung genofjen und 
einjtens beffere Tage gejehen haben 
ſoll, geſtanden hat. 

Meher ſelbſt bekundet in ſeiner Zelle 
eine nicht zu verleugnende Unruhe; er 
vermag Niemandem ehrlich in's Auge 
zu ſchauen und verräth auch ſonſt in 
jeinem ganzen Benehmen, daß ſein Ge— 
wiſſen nicht rein ift. Dennoc) veritand 
er jich heute nach einigem Yureden da= 
zu, feine Verjion der Sachlage zu 
geben. „Fenton trat im Jahre 
1879 in unjere Dienjte,“ begann ver 
Arreitant mit zitterndeer Stimme, 
„und er wurde gleich von Anfang an 
wie ein Mitglied der Familie behan- 
delt. Meine Frau jehien bald völlig 
unter feinem Einfluß zu jtehen, mas 
der Verjtorbene denn auch beitens aus= 
nügte, Er wußte meine Frau jchließ- 
ih fogar davon zu überzeugen, daß 
ich nicht mehr im MVollbejig meines 
Veritandes ei, und eines jchönen Ta= 
ges brachte man mich richtig in’3 Ir— 
renaiyl zu Dunning. Bon dort aus 
wurde ich nach Kanfafee überführt, 
nah Berlauf von zwei Jahren aber 
Bald begann 
mein häuslicher Zwijt von Neuem, ba 
meine Frau eben mehr zu yenton, als 
zu mir hielt. An dem Tod des Man- 
nes bin ich indeffen völlig unjchuldig. 
Um vergangenen Sonntag erfrantte 
meine Öattin, und feit diefer Zeit habe 
ich jelbjt die Mahlzeiten für uns zube- 
reitet. Das für Fenton beitimmte 
Ubendbrod fette ich gejtern auf den 
Küchenderd und begab mich dann in 
das SKranfenzimmer meiner Gakin. 
Gegen 9 Uhr verlangte Lebtere nad) 
einer Taſſe Thee; ich ging nad) ur 
ten in die Küche und fand den Hau3- 
fneht dann todt auf dem Fußboden 
liegen. Das ijt alles, was ich über den 
mpjteriöfen Todesfall mei.“ 

Auf Befraaen aab Meyer meiter- 
hin zu, daß ich zur Zeit Rattengift 
und Chlorfalf, leßterer zu Desintef- 
tionzziveden, im Haufe befunden habe. 

Die Polizei bewacht vorläufig die 
Menerjhe Wohnung und läßt Nie- 
manden au&= noch eingehen. Frau 
Meyer wurde im Laufe des VBormit- 
tags von dem Hilfs-Stadtarzt Hoff 
auf ihr Krankjein näher unterjucht, 
und ihr Aeußeres Schon fol deutliche 
Spuren einer ftattgehabten Vergiftung 
befunden. 

Der ſo ſchwer verdächtigte Arre— 
ſtant iſt ein kleiner, bereits ziemlich er— 
grauter Mann. Sein muthmaßliches 
Opfer war vor Jahren als Clerk in 
der Dun'ſchen Agentur angeſtellt und 
ſoll, wie geſagt, einer guten Familie 
entſtammen. 


Muß ſterben. 


Vor nunmehr zwei Jahren wurde 
der noch im Knabenalter ſtehende “nr. 
Kiſſell, ein Sohn der Nr. 13 Samuel 
Str. wohnenden Frau Minna Kiffell, 
von abenteuerlicher Wanderluft ergrif- 
fen und £niff heimlich den Seinen au3. 
Nah Landitreicher Ark durchwanderte 
der junge Ihunichtaut die meiten 
Gauen feines Vaterlandes, und alle 
Nahforfhunsen über feinen Verbleib 
blieben völlig erfolglos. Heute Vor- 
mittag traf nun plößlich von den Be- 
börden in erjeyg City die telegraphi- 
Ihe Meldung im hiefigenPolizeihaupts 
quartier ein, daß Henry in dem Land- 
ftädtchen Hadenjad zu nächtlicher 
Stunde von einem Flurfhügen, der 
ihn für einen Einbrecher hielt, durch 
einen Revolverfhuß tödtlich verlegt 
worden und daß fein Ableben nur 
eine Frage weniger Stunden jei. Kij- 
jell Elopfte frühmorgens bettelnd bei 


einem armer an, und der in der Nähe | ihr Gatte fich inzmwifchen 


patrouillirende Wächter wollte ihn da= 
rob fejtnehmen, doch rannte der junge 
Mann jpornftreih® davon, morauf 
ihm eine blaue Bohne nachgefandt 
wurde, die ihr Ziel leider nur allzu 
gut traf. Der Schmwerverlegie wurde 
jchleunigft nah einem Hojpital ge- 


bracht, doch hegen die Aerzte dafelbit, 


mie gejagt, feine Hoffnung mehr, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

Frau Kiffell ift begreiflichermeiie 
tief erfchüttert über das Gefchid ihres 
Kindes, das übrigens anderen wan- 
derluftigen Knaben alö marnendes 
Beifpiel dienen möge. . 


| 
| 


Anzeigen. 


Ein Mufter-Gefängniß. 


Es follen 210 neue Hellen erbaut werden. 


Die Angebote für die Errichtung 
bon Zellen in den neuen Anbau des 
Eounty-Gefängnifjes jollen am 18. 
Upril geöffnet werden, worauf man 
den Kontrakt wahrjcheinlich jofort ver- 
geben wird. Nach den VBoranjchlägen 
jollen 210 neue Zellen erbaut werden, 
was mit Einfluß der 190 beizube- 
haltenden Zellen in dem alten Gebäu- 
de eine Gejammtzahl von 400 Zellen 
ergeben würde. ES werden aljo 800 
Gefangene in dem neuen Gebäude be= 
quem beherbergt werden fünnen, wenn 
man auf jede Zelle zwei Injaflen redy= 
net. Gegenwärtig befinden fih fm 
County-Gefängnig 400 Gefangene; 
wenn der Neubau vollendet jein wird, 
würde aljo jedem derjelben eine eigene 
Zelle gegeben werden fönnen, während 
bisher fajt beftändig drei oder vier Ge= 
fangene in einer einzigen Zelle unter- 
gebracht werden mußten, 

Das neue Gefängnik fol, wie ber= 
fichert wird, eine Mujteranjtalt wer- 
den. edes Stodwerf wird einem 
großen Saal enthalten, in dem die 
Gefangenen körperliche Uebungen- ab» 
halten können. Für ausreichende Ben> 
tilation ijt in der denkbar beiten Weife 
gejforgt worden. ede Zelle wird ihren 
eigenen Wajchitand haben, warme, 
falte und Schauerbüder fünnen zu je- 
der Tageszeit verabfolgt werden. Für 
die jugendlichen Gefangenen jollen ei= 
gene Zellen im dritten Stodwerf ein 
gerichtet werden, jo daß ein Verkehr 
derjelben mit den alten Gemohndeits- 
Verbrechern volljtändig ausgejchloffen 
it. Die jog. Todtenzelle wird jich in 
einer abgelegenen Ede der zmeiten 
Etage befinden, wojelbjt auch ein per= 
manenter Öalgen errichtet werben joll. 
Eine Bibliothek, ein Hofpital und ein 
Schulzimmer werden die vortreffliche 
Eintihtung des neuen Oefängniffes 
vernolljtandigen. Nah Direltor 
MWhitmans Anjicht wird dasfelbe die 
bejte derartige Anjtalt im ganzen 
Lande werden, 


Schlußbericht der Graudjury. 


Die Hauptarbeit ſoll einer Spezial-Grand⸗ 
jury vorbehalten bleiben. 


Die Grandjury ſchloß heute Nach— 
mittag ihre Arbeiten damit ab, daß ſie 
eine Anzahl weiterer Anklagen erhob. 
In dem Schlußbericht, welchem ſie dem 
Richter Horton einhändigte, wird be— 
ſonders ſcharf die Methode der Coun⸗ 
tn = Kommifläre bei Vergebung Der 
Kohlentontrafte getadelt und die-Eins 
berufung einer Spezial-Grandjury be- 
fürwortet. E3 joll die Aufgabe diejer 
legteren jein, diefe Methoden genau zu 
unterfuchen und jeden einzelnen Eo.un= 
ty-Kommiffär mit Bezug darauf zu 
verhören. — in Betreff der MeNichols- 
Affäre tadelt der VBeriht das Bars 
halten des Anmwaltes R. €. Cantmell, 
der befanntlich den Richter Payne 
beranlaßte, jene jchmere Bejchuldi- 
gungen gegen MeNichols3 zu erheben 
und fih dann der Verhandlung vor 
den Geichiworenen durch jchleunige Ub- 
reife entzog. Auch der MMichols- Fall 
foll von der einzuberufenden Sonder= 
Srandjury nochmals aufgenommen 
werden. MWie man fieht, hat vie 
„Reform“-Grandjury thatſächlich nur 
ſehr wenig geleiſtet. 


Noman aus dem Leben. 


Selim Rofenfranz und feine Frauen. 


Am 31. März ijt auf feinem Land» 
ji bei Orlando, Fla., der reiche Chi— 
cagoer Börſenſpekulant Selim Grant 
Roſenkranz geſtorben. Heute reichte 
eine Frau Elizabeth Roſenkranz im 
hieſigen Kreisgericht eine Klage ein, 
durch welche ſie darzuthun ſucht, daß 
nicht ihre jüngere Schweſter Marga— 
reth, mit welcher Roſenkranz ſeit etwa 
dreizehn Jahren zuſammengelebt hat, 
ſondern ſie jelber die rechtmäßige Gat- 
tin des Verftorbenen gemwejen ijt und 
Anſpruch auf deſſen Nachlaſſenſchaft 
hat. Frau Roſenkranz erzählt, daß 
ſie den nun Verſtorbenen im Jahre 
1872 in Canada geheirathet und bis 
zum Herbſt 1882 hin mit demſelben in 
Milwaukee gelebt hat. Dann erkrank⸗ 
te ſie und begab ſich auf den Wunſch 
ihres Gatten in ärztliche Pflege nach 
Chicago. Roſenkranz beſuchte ſie hier 
regelmäßig jede Woche und war ſtets 
liebevoll um ſie beſorgt. Im Sommer 
1883 kehrte ſie nach Milwaukee zurück 
wurde aber bald darauf von ihrem 
Gatten veranlaßt, ihren in Canada 
lebenden Eltern einen längeren Beſuch 
abzujtatten. Dort erfuhr fie dann zu 
ihrer Beftürzung, daß Rofentranz ihre 
Abmweienheit in Chicago benutzt hatte, 
um fih unter erlogenen Vormwänben 
von ihr jcheiden zu laffen. Er gaban, 
fie hätte ihn verlaffen. Klägerin fei, 
al3 jie von diejer Treulofigteit erfuhr, 
ihwah und frant gewejen, und da 
mit ihrer 
Schweiter verheirathet hätte, jo Habe 
fie gejchwiegen, jegt aber verlange fie 
ihr Recht. Sie bittet das Gericht, ihre 


* 


—* 
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Angaben zu prüfen und ihr ihren Ans 3 


theil an dem auf $530,000 geichäßiem 
Bermögen de? Rojenfranz zu fihermn 


Die Leiche des todten Börjenman« 
nes ijt heute von deilen Wohnung a 
der Ellis Avenue aus, den Wünjden 
gemäß, welche Rojentranz vor feinem 
Ableben ausgeſprochen hatie, nach — 
ner formlofen Feier auf einem einfa 
ben Wagen nad Graceland geichaffi 
und im dortigen Grematorium 2 
brannt worden, 


ei ” 


» 





.  Gelegrapfifhe Notizen. 


{ I Inland. 
a fe Fort Morth, Ter., murbe 


I eine aatliche Organifation der 
„American Protective Affociation” ge- 
"bildet. 
— 3u Caftland, bei Reedsburg, 
Wis. log der Dampfteffel in der dor= 
tigen Sägemühle in die Quft, wobei 3 
BPerfonen getöbtet wurden. 
Die Juweliersfirmen Wade, Da⸗ 
‚v8 & Co. und Harlarn E. Bacon in 
FAttleboro, Maff., haben mit über 
"8100,000 Schulden Banferott ge- 
madht. Als die Urfache werden die 
lebten Zeiten angegeben. 
ns Bei einem großen Wolkenbruch 
am Buffalo. Creef und am Little Ser- 
ton in Stentucy ift eine, nicht genau be— 
Kannte Anzahl Menjhen ertrunfen; 
man glaubt aber, daß e3 nicht weniger 
ala 16 waren. 

— Bingree, der vielgenannte Bür- 

‚ germeijter von Detroit, hat jih in 

aller Form al3 Goupverneursfandidat 
(für Michigan angekündigt. E85 ge= 
Ichah dies in einer Maflenverfamm- 
lung von Grubenarbeitern zu ron 
| Mountain, Mic,, 

— Leon Keliey von Michigan City, 
Ind. ein Inſaſſe des Countygefäng- 
niſſes von Laporte, Ind., beging in 
ſeiner Zelle Selbſtmord durch Erhän— 
‚gen. Er mar verhaftet worden, :veil 
er den Bolizilten Gasper in Michigan 
Cith erſchoſſen hatte. 

— In Fort Robinſon, Nebr., iſt 
vorldufig, bis zur endgiltigen Ent» 
ſcheidung des Bundes-Kriegsminiſters, 
die dortige Kantine geſchloſſen wor den, 
und zwar auf die Klage der Bürger 
don Crawford, welche geltend mach— 
‚ten, daß die Bundesregierung fein 
Recht habe, ohne Erlaubniß des Staa= 
ee in diefem ort Schnaps zu verfaus 
en. 

— Die Spanier in Cuba lajfen 

mehr Perſonen erſchießen und garotti- 
ren, als jemals. Nur während der 
kirchlichen Paſſions-Feiertage machen 
ſie Pauſe. Die militäriſche Lage der 
ſpaniſchen Truppen ſoll ſich ſehr ver— 
ſchlechtert haben. Neuerdings fand ein 
Treffen zwiſchen Maceo und den 
Spaniern unter Oberſt Inslam ſtatt, 
wobei Letzterer ſchwer verwundet 
wurde. 

— Edward Polen in Clinton, Ill., 
erſchoß geſtern Abend ſeine Frau und 
ſeine Schwiegermutter mit einer dop— 
pelläufigen Schrotflinte und verſuchte 
dann Selbſtmord, indem er ſich vor 
einem heranbrauſenden Bahnzug 
warf; er wurde indeß nur leicht verletzt 
und ſitzt jetzt im Gefängniß. Polens 
Schwiegermutter iſt eine Schweſter des 
County⸗Leichenbeſchauers James. Die 
Bevölkerung droht mit Lynchmord. 


— Jetzt iſt auch in Omaha, Nebr., 
der erſte Fall einer erfolgreichen chirur— 
giſchen Operation mittels der berühm— 
len Stoffdurchdringungs-Lichtſtrah— 
len vorgekommen. Eine Kugel in der 
linken Hand des 12jährigen John Felic 
wurde glücklich durch eine Lichtſtrah— 
len⸗Photographie dieſer Art genau ge— 
funden und dannohne Mühe entfernt. 
Ohne die Hilfe dieſer Strahlen wäre 
die Operation ſehr unſicher und ge— 
fährlich geweſen, theils wegen der kno— 
chigen Struktur der Hand und der zä— 
hen Gewebe derſelben, theils weil die 
Kugel nicht weit von der Stelle lag, 
wo die beiden Schlagadern einander 
kreuzten. So aber war die Operation 
eine Kleinigkeit, nachdem es vorher 
unmöglich geweſen war, auch nur den 
Sitz der Kugel mittels der Sonde feſt— 
zuſtellen. 

— Nach dem regulären Viertel— 
jahrsbericht der Dun'ſchen Handels— 
agentur über Bankerotte und was 
drum und dran hängt, betrug die Zahl 
berjelben im verfloffenen Quartal in 

den Ber. Staaten und Canada 4031 
(mit Gejammt = Verbindlichkeiten von 
$57,425,138) gegen 3802 im  eriten 

' Viertel des Vorjahres (mit Gefammt- 
Berbindlichkeiten von $47,813,683) 
und 4304 (Belammt:Berbindlichkei- 
ten $64,127,343) in demjelben Zeit: 
zaum von 1894. Unter den erjtge- 

' nannten Banferotten waren 3118 von 

" Handelsgeibäften und 833 von Fa— 
britationsgejchäften. Die mit dem 
Früblingsmwetter erwartete Befferung 
des Geichäftes hat jeht doch begonnen, 
obwohl noch immer nicht allgemein. — 
Die Zahl der Banf-Ausgleihungen in 
ben wichtigften Städten ver Ber. Staa= 

ten und Sanada bat in verfloffener 

Mode durchfchnittlich weder zu: noch 

‚ abgenommen, in Chicago jedoch war 
eine Zunahme um 8.2 Prozent zu ver- 
zeichnen. 

Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Agenten einer rujftichen revolutionären 
‚Gejelichaft befinden fich im Diten 

auf der Suche nad) Gregor Kradnom, 

F weicher in die Verſchwörung verwickelt 

gewejen fein follte, die in der Tödtung 

-beB Zaren Alerander II. am 13. März 

1881 gipfelte. Krasnom wurde da= 

malß verhaftet, inveß, da er mächtige 

- Zürfjprecher hatte, gegen Bürgichaft 

feeigelaffen.. Er ging dann nad) der 

Schweiz und bald darauf nach Ame: 

la. Bi8 dor Kurzem lebte er in Chi- 
d, 100 er den Namen HM. Shite 
re, zwölf Jahre lang für das Klei- 
waeichäft von Mayer, Engel & Co. 

"arbeitete und dann auch ein eigenes 

ſchäft derfelben Art anfing. Behufs 

tung ber ruffilchen Geheimpo- 

zeit wurbe in einer Genfer Zeitung 
re ausführliche Geichichte über das 
ben Krasnoms und über die Be- 
mißfeierlichkeiten veröffentlicht. 

Bor Kurzem aber hieß e8, daß er, nadı- 
em er, nachdem er Jahre lang vie 

interftügung der rujjiichen Flüdtlin- 
ge erhalten, zum DVerräther geworben 
ei, € er um einen Theil bed bon 
ein ater binterlaffenen, auß 6 
tillionen Rubel beftehenden VBermö- 

HB zu erhalten, bei der ruffifchen Ke- 

4 um Begnadigung eingelom- 

e nd ihr gleichzeitig angeboten 

aben, in ven Geheimbdienft zu treten, 

er Regierung mwerthpolle Aus: 


zü Tiefern. Seht juchen ihn feine 


Fu 
Br: 
— 


IT 


I 
I 


bisherigen Freunde, um zu verhindern, 
daß er nah Europa abdampft. Wenn 
er ich nicht abhalten läßt, wird „er die 
Folgen zu tragen haben“, 

Ansland. 


— Waller, der frühere amerikaniſche 
Konſul in Madagaskar, welcher wegen 
Spionage zu 20 Jahren Haft verur— 
theilt, dann aber freigelaſſen wurde, 
iſt, wie man hört, heute von London 


nach den Ver. Staaten abgereiſt. 


| 


[ 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
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— HOberpräfident v. Bennigjen in 
Hannover hat die Verfügung der dor- 
tigen Polizeibehörde, wonach die Auf- 
führung von Gerhart Hauptmanns jo- 
ztalem Drama „Die Weber“ verboten 
wurde, jeßt bejtätigt. 

— Eine amtliche Depefche aus Bu- 
Tumwayo, im Matabelenland, meldet, 
daß die dortigen Streitkräfte zwar für 
die Vertheidigung ausreichten, aber 
nicht zahlreich genug feien, um den 
Aufitand der Matabelen zu unterdrü- 
den, melche noch nicht einmal voll— 
fommen organifirt feien. 


— Uus Graz, Delterreih, fommt 
die Meldung, dah die Wittme des dort 
im Sahre 1893 verjtorbenen ehema— 
ligen Fürften Wlerander von Bulga- 
rien, des „Battenberger3”, die frühere 
Sängerin Johanna Loifinger, fich jet 
mit einem Offizier der Grazer Gar- 
nilon verlobt hat. 

— Aus der türkifchen Hauptitabt 
Konftantinopel wird gemeldet: Frl. 
Slara Barton, die Präfidentin der 
amerifanijchen Gejellfchaft vom „Ro- 
then Kreuz“, ift über die in den Ber. 
Staaten verbreitete Nachricht, daß die 
Vertheilung von Liebesgaben an die 
Armenier von den türkischen Beamten 
fontrollirt werde, jehr beunruhigt. Die 
türfifche Regierung hat biäher lebig- 
ih die Bedingung geftellt, daß die 
Verteilung der Gaben „in Gegenwart 
der türkischen Beamten“ gefchehen jolle. 


Lokalbericht. 


Ein hoher Preis. 


Der Grundeigenthums -Makler 
Ftrederick B. Clark hat gegen ſeine 
59jährige Gattin Mary H. eine Schei— 
dungsklage wegen Untreue anhängig 
gemacht, gleichzeitig klagt er gegen den 
etwa 30jährigen wohlhabenden Eng— 
länder Bertrand Shadwell auf $50,- 
000 Schadenerſatz, weil ſelbiger ihm 
die beſagte Mary abſpenſtig gemacht 
haben ſoll. Herr Clark verheirathete 
ſich vor ſechszehn Jahren mit der in 
Rede ſtehenden Dame, und zwar war 
dieſe zur Zeit die geſchiedene Frau 
Presbyhter -Geiſtlichen Na— 
mens W. H. Baldwin. Shadwell 
wohnt in einem eleganten Koſthaus 
am Aſhland Boulevard und Herr 
Clarke hegt den dunklen Verdacht, daß 
der junge Mann die unerfahrene Mary 
vom Pfade der Tugend verlockt hat. 
Bertrand behauptet, umgekehrt ſei auch 
gefahren. 


Eines „„Grünhorns‘ erite Erfah— 
rung. 


Friſch aus Deutſchlands Gauen 
langte am vergangenen Mittwoch Ru— 
ben Kalpen mit 900 Dollärchen in der 
Taſche hier an — heute beſitzt der arme 
Teufel ſchon keinen rothen Cent mehr 
von all dem Mammon! Kelpen war 
nämlich unvorſichtig genug, geſtern 
Abend an Plymouth Place dem „Lo— 
cken“ einer gewiſſen Birdie Thompſon 
zu folgen, und als er ſpäter den Scha— 
den bei Licht beſah, waren eben ſeine 
Moneten ſpurlos verſchwunden. Die 
Polizei nahm zwar die Inſaſſen des 
Hauſes in Haft, das Geld war aber 
inzwiſchen ſchon längſt anderswo in 
Sicherheit gebracht worden. 


Muſterwirthſchaft. 


Etwas zu bunt, ſelbſt für die wohl— 
löbliche Prüfungsbehörde, haben es die 
Gemeindebeamten des Town of Lake 
getrieben. Der Steuerkollektor reichte 
eine Forderung von $18,000 für Df- 
fice-Unfoften eın, ohne e& auch nur für 
nöthig zu halten, eine Lifte jeiner An: 
gejtellten beizufügen, oder anzugeben, 
mas bdiejelben gethan haben. Hilfs- 
clert Hogan, gegenwärtig republifa- 
niicher Kandidat für die Staat3-Les 
aislatur, Hat mährend des Jahres 
$1200 Gehalt gezogen. Daß er dafür 
der Gemeinde irgend welche Gegenleis 
ftung geboten hätte, ijt auß den Bii- 
ern nicht zu erfehen. Die Prüfungs: 
behörde weigerte fich, dDiefe Art von Ge- 
Ihaftsführung gut zu heißen, 


Ein ihlimmer Schreden für Schred. 


Mährend geitern der Nr. 5327 Ar: 
nıour Ave. wohnende Dachdeder Bar- 
ney Schred an einem Haufe in South 
Chicago Reparaturarbeiten ausführte, 
verlor er plößlid das Gleichgewicht 
und jtürzte aus einer Höhe von über 
40 Fuß in den Fluß hinab. Er konnte 
nur mit Tnapper Moth dem naffen 
Element wieder entriffen werden, hat 
aber bei dem Unfall bedenkliche innere 
Derlegungen davongetragen. Man 
brachte den Aermiten in einer Polizei- 
ambulanz nach jeiner Wohnung. 


Gteängftiate Sotclgäjte. 


Zum meiteren Ausbohren eines are 
tefiichen Brunnens im neuen „Great 
Northern Hotel"-Anbau benugte man 
gejtern Abend 75 Pfund Dynamit, die 
volle 300 Fuß tief unter der Erde zum 
Erplodiren gebracht wurden. Die Er- 
fehütterung war" nichtsdeftomweniger 
eine deutlich wahrnehmbare, und der 
zahlreihen Hotelgäfte bemächtigte fi 
anfänglich feine geringe Angft, bi3 die 
Sahlage genügend aufgellärt war. 


und Wbend-Schule. Bryant 


Ausgezeichnete Tag: 
Fonese, 315 Wabajp Une. 


& Etratton Bufinch 


* Die Verhandlungen über das von 
den Countgbehörden beftrittene Recht 
ber Stadt, das Rathhausgrundftüd zu 
—** ſind zum Abſchluß gelangt, 
und Richter Windes wird die intereſ⸗ 
Br rage nächte Mode in aller 
orm Rechtens entjcheiden. 
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BPolitiſches. 
Noch einmal die ſchwarze Liſte. 


Die „Municipal Voters League“ hat 
nunmehr ihren „Schlußbericht“ abge— 
ſtattet. Sie beſchränkt ſich auf die 
Empfehlung einer Anzahl von Stadt— 
taths-Kandidaten und ſcheint ent— 
ſchloſſen, allen Kredit für eine etwaige 
Niederlage des John Powers in der 
19. Ward für ſich zu beanſpruchen, ob— 
gleich der Kampf gegen dieſen Ober— 
budler ſchon organiſirt wurde, ehe noch 
an die Municipal League zu denken 
geweſen iſt. Im Großen und Ganzen 
deckt der Bericht ſich mit den Empfeh— 
lungen, welche in Bezug auf die Stadt— 
rathswahl in der „Abendpoſt“ ſchon 
geſtern und vorgeſtern gemacht wor— 
den ſind. Die Leſer wiſſen jetzt, wel⸗ 
che Kandidaten im Felde ſind, und im 
Uebrigen muß es ihrem eigenen Ur— 
theil überlaſſen werden, wem ſie ihre 
Stimme geben wollen. Es folgt hier 
der Sicherheit halber noch einmal die 
Lifte aller derjenigen Kandidaten, wel- 
che im Snterefje des Gemeinwejens ge- 
ſchlagen werben jollten: 

In der 1. Ward, John Coughlin; 
in der 6. Ward, Charles Martin; in 
der 9. Ward, Fred Rohde; in der 13. 
Ward, Edward W. Stanmwood; in der 
15. Ward, Michael Ryan; in der 17. 
Mard, Maurice O’Connor; in der 18. 
Ward, William %. Mahony; in ber 


19. Ward, Yohn Pomers; in der 22, | 
Ward, Kohn M. Eolvin; in ber 28. | 


Ward, in der 29. 
Mard, 


Ward, 


Sohn Bigane; 
Cyrus H. Homwell, 


Einer Intonfequenz mat die Mu> | 


nicipal Woters’ League Tich jchuldig, 
indem fie zwar in der 2. Ward ben 
demofratifchen Kandidaten Gunther 
gegen den republifaniichen Parteiklep- 
per Sherlod unterjtüßt, in der 22, 
Ward aber dem jungen Wbpofaten 
Harlan, welcher ebenfo mie Sherlod 


“mit der Barteimafchine durch Did und 


Dünn geht, den Vorzug vor Herrn 
Zairence gibt, einem Manne, welcher 
die demofratifche Kandidatur nur auf 
dringendes Anfuchen antiefehener Bür- 
ger von allen Parteien angenommen 
hat. Ebenfo qut wie Colvin durch die 
Vereinigung aller „anftändigen Stim= 
men“ auf Harlan geichlagen merden 
fann, fann und wird er auch geichla= 
gen werden, wenn die ehrlichen Wähler 
für Lawrence ftimmen. 

Im Intereſſe des vortrefflichen de— 
mokratiſchen Town-Tickets der Nord— 
ſeite findet heute Abend eine Ver— 
ſammlung in Brands Halle ſtatt. Ex— 
Richter MeConnell wird in derſelben 
den Vorſitz führen und die Herren 
William K. Ackerman, A. S. Trude, 
Emil Hoediter, Wr. A. Vincent, 
Charles M. Walter und Andere find 
als Redner angezeigt. 

Die Wahllommilfion begann ge— 
ftern mit einer Unterfuchung der Maf- 
jen-Berdäcditigung von Wählern der 
1., 17. und 18. Ward. 3 ergab ich, 
daß die meilten Perjfonen, auf deren 
eidlihe Erklärung hin die Entrech— 
tung der fraglichen Stimmgeber er- 
folgt ift, nicht ermittelt, werben fonn- 
ten. Nur jener Mr. Eberlein, welcher 
1262 Affidavit3 unterzeichnet Bat, 
ftellte fich der Behörde und gab mit 
jeltener Freimüthigteit zu, daß er die 
Entredtung aller der Perfonen zu ver= 
anlaffen gejucht habe, welche in Xo= 
girhäufern der 18. Ward wohnen. Die 
MWahllommillion erklärte fich nach kur— 
zer Berathung mit zwei Stimmen ge- 
gen eine mit dieferMlaßregel des Herrn 
Eberlein einverjtanden. Countyrich: 
ter Carter, der nachher angegangen 
murde, die Verdächtigten wieder im 
ihre Rechte einzufegen, lehnte diejes 
Gefuch unter Geltendmahung techni- 
jeher Gründe ab. 


Bceanıtenweablen. 


Der Gefang- und linterftüßungs- 
Verein „Harmonia“ hat in jeiner fürz- 
lich abaehaltenen regelmäßigen Gene- 
ralverfammlung die folgenden Beanı- 
ien erwäßlt: 

Präfident: Mich. Bezani; 

Bize-Präj., Chr. Schaad; 

Sekretär, Osw. Koſchke; 

Schatzmeiſter, Jos. Gebele; 

Archivar, Mar Fehling; 

Vereinsarzt, Dr. Theo. Rahlf; 

Finanztomite: Otto Groll (18 Mo: 
nate); John Rady (12 M.); und ®. 
Riedhoff (6 M.). 


Die vom Turnverein „VBorwärts” in 
feiner lebten Oeneralverfammlung 
borgenommene Beamtenwahl hat das 
nachſtehende Reſultat ergeben: 

Geo. L. Pfeiffer, 1. Sprecher; 

Jens L. Chriſtenſen, 2. Sprecher; 

John Jacob, prot. Schriftwart; 

Guſt. C. Barthmann, korr. Schrift⸗ 
wart. 

H. Hartwig, Finanz-Sekretär; 

Henry Koop, Kranken-Sekretär; 

Max Fritſche, Schatzmeiſter; 

John H. Voß, Bibliothekar; 

Adam Glaſer, 1. Turnwart; 

W. F. Dietzel, 2. Turnwart; 

Aug. Müller, 1. Zeugwart; 

E. Roskowsky, 2. Zeugwart; 

Verwaltungsräthe: Emil Petrie, G 
Jahre), Aug. Wichmann (1 Jahr); 

Delegaten zur Bezirks-Tagſatzung: 
Geo. L. Pfeiffer, Geo. Sonnenleiter, 
Adam Glafer, Fr. Köſter, John Neu— 
mann, G. Grambauer, Henry Köber 
und William Zeller. 

Erfatz⸗Männer: Max Fritſche und 
M. Hoffmann. 


Turnhallen⸗Ktonzert. 


In der SüdſeiteTurnhalle, Nr. 
3143 3147 State Straße, wird mor⸗ 
gen Nachmittag wiederum ein höchſt 
intereſſantes Konzertprogtamm von 
dem Troll'ſchen Orcheſter zut Durch⸗ 
führung gebracht werden. Als Soliſt 
iſt diesmal der bekannte Pianiſt, Hert 
Chriſtian Balatka, gewonnen worden, 
welcher das ſchwierige 2. Konzert, Op. 
22 von Saint Saens, mit Orcheſter⸗ 
begleitung zum Vortrag bringen wird. 
Den zahlreich zu erwartenden Befu- 
Kern fann aljo ein jeltener Kunftge- 
nuß garantirt werden, 


Robert Mulcahy; in der 38. | 


Giftmord? 


Der Kofthausmwirth Adolph £. Mayer ſoll ſei⸗ 
nen Hausknecht vergiftet haben. 


Seiner Gattin drohte angeblich ein gleiches 
Geſchick. 
Eiferſucht wird J Motiv angegeben. 


Gegen den Koſthauswirth Adolph 
L. Mayer, von Nr. 349 Elm Straße, 


den 4. April 1896 


| 


liegt der fchier Verdacht vor, gelt:n 


Abend feinen langjährigen Hausfnecht 
‚zames enton vergiftet und außer- 


gleich elenden Gefchid bedroht zu ha= | 


ben. Frau Mayer Tiegt jegt jhmer er= | 


frantt in i i nd | : == 
rem Heim batnieber, und | Vereinsmitglieder: 


die Geheimpolizei iſt inzwiſchen eifrigſt 
bemüht, den Schleier von dem dunk— 
len Geheimniß zu lüften. 
dächtigte ſelbſt ſißt vorläufig im Oſt 
Chicago Ave.Polizeigefängniß in Un— 
terſuchungshaft, und wenn er bisher 
auch jede Schuld hartnäckig in Abrede 
ſtellt, ſo deutet doch manches auf ihn 
als den verruchten Thäter hin. 
Fenton hatte geſtern kaum ſein aus 
Fleiſch, Kartoffein und Thee beſtehen— 
des Abendbrod angerührt, als er mit 
einem Male beide Hände von ſich 
ſtreckte und im nächſten Moment ent— 
ſeelt von ſeinem Stuhl zu Boden 
ſtürzte. Ein Koſtgänger Namens Hol— 
ten hörte das ſonderbare Geräuſch in 
der Küche und fand bei näherem Nach— 
forſchen den Hausknecht todt vor dem 
Tiſch liegen. Ein Arzi, ſowie die Ge— 
| heimpolizei war fehnell zur Stelle, und 
die Leichergentons wurde alsdann vor— 
läufig nad Roljtons Morgue, Nr. 11 
Adams Straße gebracht, mo jebt eine 
| genaue gerichtlichmedizinifche Unter: 
Juhung derfelben vorgenommen mer 


firen, um etwaigen ©iftitoffen auf die 
Spur zu fommen, 


Erfranten ebenfalls, wie bereit3 er- 
mähnt, Bergiftungsiymptome zeigt, 
hegen bie Merzie übrigens feine Todeg- 
befürchtungen mehr; fchnell ange- 
mandte Gegenmittel Haben bie 
Ihlimmfte Gefahr alüdlich befeitigt, 
und e3 ift alle Hoffnung vorhanden, 
daß die Frau genefen wird. 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den joll. Ebenjo will man die übrig | 
gebliebenen Speifen vorfichtig analy- | 


Für rau Maper, deren plößliches | 


: 5 | Kraft 
Der Ders | Bilfet tofiet 25 Cents pro Perfon; Da- 
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Feſte und Vergnugungen. 


Kalifo-Kränzcen. | 
Der Friedenz-StammıNr. 237, U. | 
. R. M., mird: heute, am Sam: | 
tag Mbend, in Schönhofens Hal- | 
le, Ede Milmaufee und Aſhland 
Uve,, ein og. Ealico-Kränzchen abhal- 
ten, für das jchon jeit längerer Zeit 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
worden jind. Die ?eitlichkeiten biefer | 
Loge waren bon jeher auf’3 Befte ar- 
rangirt und gejtalten fich durch +"hl= | 


dem feine eigene Gattin mit einem | reihe Betheiligung und qemüthlichen | 


Verlauf ſtets zu höchſt amüſanten Af- 
fairen. Die Arrangements liegen 
diesmal in den Händen der folgenden 
Charles Hart— 
mann, H. Kaeding, W. Wabel, A. 
und Charles Kemnitz. Das 


men in Herrenbegleitung haben freien 
Eintritt. 


Geſangverein „Harmonie.“ 


Ein hochintereſſantes und gediege- 
nes Programm iſt für das große Kon- 
zert aufgeſtellt worden, welches der an 
der Nordſeite rühmlichſt bekannte Ge— 
ſangverein „Harmonie“ morgen, am 
Oſterſonntage, in der Lincoln— 
Turnhalle, an Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Ave., abzuhalten ge— 
denkt. Hervorzuheben ſind beſonders 
die folgenden Nummern: „Dort liegt 
die Heimath mir am Rhein“, von 
Attenhofer; „So viel Stern' am Him— 
mel ſtehen“; „B'huat die Gott, Tiab’3 | 


| Robert 


Deutfhes Theater. | 
Den deutfhen IheaterfreundenChi- | 


cagogs mird vor Schluß der Saifon 
noch einmal die Gelegenheit geboten 


| werden, der Welb & Wachöner’ichen 


Gejellichaft ihre Anhänglichkeit zu be- 
meilen und dadurd auch das hrige 
zur träftigen Weiterentiwidelung der 
deutichen Bühnenftunit beizutraaen. 
3 ijt nämlich der allezeit jtrebjamen 


| Direktion gelungen, einen Miethskon— 


traft mit Hooleys Theater für die bei- 
den nädyten Sonntage — den 5. 
und 12, April — abzujhliehen. 
"zur morgen Abend ijt das neue 
Luftipiel „Der Nachruhm“ von 
Mih zur Aufführung 
angefündigt — ein Stüd, dad be- 
reits in Milmwaufee, ebenio wie auf als | 


(en größeren deutjchen Bühnen, einen | 
| durhfchlagenden Erfolg zu verzeichnen 

| hatte. 
| wüchjiger Humor und beikende Satire 
| werden diefem Bühnenwerfe vor Al— 


Eine [pannende Handlung, urs | 


fem nacdgerühmt. Der Orundgedanfe | 
desjelben tritt jhon in dem Titel au 


Zage. E3 ijt die alte und doh ciig | 
neue Wahrheit, daß die Berdienjte der | 
| Großen erjt nach ifrem Tode zur Öel- | 


tung und Wnerfennung gelangen. | 
Auf Rollenbejegung, Inizenirung und | 
Ausſtattung iſt große Sorgfalt ver— 
wandt worden. Die Rollenbeſetzung 
ſtellt ſich, wie folgt: 


Hans Roland, Komponiſt. 
Lenchen, jeine Frau. Henuy 


Grau Pa 


. . Wilhehn Gehring 
Steffens 


ula Roland, ſeine Mutter, 


Schatzerl mei“; „Abſchied hat der Tag gricdti 


genommen“; „Gute Nacht, du mein 


herziges Kind“, von F. Abt (Tenor- , 


ſolo, Herr Guſtav Meyer); „Culver 
Polka” (Cornet:Solo, Herr Schmehl); | 
Romanze, Dp. 44 Nr. 1, Violinjolo | 
von Rubinstein-Wieniomäfy; Legende, | 


Dpus 17 von Wieniomsty (Herr Kühn | " 


und Frau von Frangius); „Wenn der 
Frühling auf die Berge fteigt“, Duett | 
von W. Heifer (rl. Piepho und Frl. | 


| Laffen) und endlich „Wie hab’ ich fie | 


| 


Wenn Mayer wirklich des ihm auf: | 


gebürdeten Verbrechens fchuldia ift, jo 
waren e8 Eiferfuht und Racepläne, 
die ihn zu diefem verleiteten. Tenton 
arbeitete chon feit nahezu 17 Jahren 
für die Familie, und Frau Mayer fol 


ı ihm allerdings recht zugethan gemejen | 
fein, wa3 von ihrem Gatten natürlich | 


ungern gejehen wurde, jodaß e3 mohl 
erflärlich ift, wenn der Hausfnecht die= 
ſem längft ein Dorn im Auge war. 
Hierzu fommt nun noch obendrein, daß 
Maper zweimal auf Veranlaffung fei- 
ner Frau dem |rrenafpl zu Kantatee 
überwiejfen wurde, aus dem er aber 
nah nur furzem Aufenthalt ala ge- 
heilt wieder entlaffen wurde. Mie 
Mayer ih nun einbildet, jtedte fchon 
damals TFenton mit feiner, des Syn 
Haftirten Gattin unter einer Dede, mo- 


bei e3 fi um nicht8 meiter gehandelt | nftrumental-Dufit liefern, 


habe, als ihn, Mayer, au dem Wege 
zu räumen. Das glaubte man angeb- 
li aber am Beten dadurch bewerk— 
ftelligen zu fünnen, daß man ihn ala 
itrfinnig dem erwähnten Afyl über- 
wies. 

Erſt die weiteren polizeilichen Nach— 
forſchungen werden den ganzen ſen— 
ſationellen Vorfall wohl näher be— 
leuchten, doch erſcheint es jetzt ſchon 
faſt außer Zweifel, daß man es hier 
mit einem verruchten Giftmord zu 
thun hat. 


—— — — — — 


Für Sangesbrüder in der alten 
Heimath. 


Zu der am kommenden 25. Mai in 
Trier ſtattfindenden 25jährigen Jubel— 
feier des dortigen Geſangvereins über— 
ſendet der hieſige „Trieriſche Unabhän— 
gige Bruderbund“ den heimathlichen 
Sängern eine prachtvolle Fahne, die 
demjenigen Vereine zufallen ſoll, der 
bei dem anläßlich der Jubelfeier abge— 
haltenen nationalen Sängerfeſt den 
Sieg im Preisſingen davonträgt. 

Das ſchwer-ſeidene Banner iſt aus 
der bekannten Lauterer'ſchen Fahnen— 
fabrik hervorgegangen, zeigt auf der 
einen Seite die in Goldbuchſtaben auf 
blauem Felde kunſtgerecht ausgeführte 
Snichrift: „1871 — 25jähriges Ju— 
bilaum. Dem Berdienjte jeine Krone 
— Trier, den 24. Mai 1896“, während 
man auf der anderen Seite, von zmei 
leinen eingeftidten amerifanijchen 
Tahnen umrahmt, das alte Kurs 
Irierifche Wappen erblidt, über dem 
die Worte prangen: „Gemidmet von 
dem Trierifchen Unabhängigen Bru— 
derbund, Chicago, linois, Nord» 
Amerika.” 

Das Hübjche Gefchent wird morgen, 
| Sonntag Nachmittag, im Vereins 
| Hauptquartier, Hoefers Halle, anRorth 

Ave., öffentlich ausgeftellt werden. 


— —— 


| Griehifhe Unaphängigfeits:Feier. 


feiert das Oriechenvolf den 75. Jah: 
restag der endailtigen Abmerfung Des 
Türkenjochs. In Athen werden bei 
dieſer Gelegenheit, unter internatio— 
naler Betheiligung der turnenden Ju= 
gend, die olympijchen Spiele wieder 
aufgenommen. Auch die Griechenfo- 
lonie in Chicago hat große Vorberei- 
tungen für die Feier des Tages ges 
troffen. 


Uebermorgen, am Dftermontag, 


Zurnerifches. 


Am 26. April findet in der Halle der 
Süpdfeite-Turngemeinde die jährliche 
Tagjagung des Turnbezirks Chicago 
ftatt. Der gaftgebende Verein wird 
bei diefer Gelegenheit durch folgende 
Delegaten vertreten fein. Ad. Clafen, 
Dakar MWeinebrod, P, Mühlmann, D 
Fiddelke, A. Zuber, 9. Grube, S. 
Schiffmann, H. G. Zippe, Ed. Witte 
und Möck, jr. Erfableute — Aug. 
Wurmb und John Goeckel. 


* Salbvator⸗Vier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert, Tel. South 869, 





| 
| 


Hood’s Pillen 


geliebt” von Moehring. WIE Dirigent 
wird Herr 9. von Oppen fungiten. | 
Un das Konzert fol ſich ein flottes 
Tanzkränzchen anfchließen. Der Ein= 
trittäpreis beträgt 50 Cent3 für einen | 
Herrn nebjt Dame. 


Großes Konzert. 


Der „Nord-Chicago-Liederfranz” 
und der „Junge Männerchor“ bereiten | 
für Sonntag, den 12, April, ein Kon: | 
zert vor, das in der Nordjeite-Zurns | 
halle, Nr. 27 R. Clark Straße, Ttatt- 
finden fol. WIS eine befondere At | 
traftion dürfte fich die Mitwirkung der | 
Gefangsfeltion des Auroras-Turnvers | 
einö ermeilen, während ala Soliiten 
die: folgenden rühmlihit befannten 
Kräfte angekündigt find: Frau Minna 
Brentano (Mezzofopraniftin); Frl. | 
Ulice Smythe (Pianiftin); Herr 8. 
Ambrecht (Piccolo-Solo) und Herr 9. 
Nürnberger (Biolinift). Die Diref- 
tion hat Herr Ouftav Gundlach über= | 





nommen. Nach Beendigung des wiel- 
verjprechenden SKonzertes fol ein | 
Tanzfränghen abgehalten merden. | 
Louis Kretlows Orchejter wird Die | 
Anfang 
der eltlichfeit 3 Uhr Abends. 
AUbendunterhaltung und Seitefjen. 


Der Thüringer-VBerein wird more 
gen, am Sonntag Abend, in feiner 
Halle, Nr. 58 Elybourn Xpe., 
große Abendunterhaltung 
ten, an die ſich ein Feſteſſen und Tanz— 
kränzchen anſchließen ſollen. 
den Vorbereitungen betraute Feſtko— 


mite garantirt allen Beſuchern einige 


in jeder Beziehung genußreiche Stun— 
den und hofft deshalb mit Zuverſicht 
aufzseine außerft rege Betheiligung. 
Der Eintrittäpreis beträgt 25 Cents 
pro Berfon (infl. Eiffen). 


Schwäbifcher Sängerbund. 


Morgen, am Diterfonntage, von 
Machmittagg 3 Uhr an, feiert der 


| wiejen hai. 


eine | 
beranftal= | 


Das mit | 
| pojle „Der Waldteufel“ 
Male zur Aufführung gelangen. Herr | 
Kapellmeifter Julius Ston wird alles | 


| & 


air 


aytsır 
taren. 


Zwiſchen dem zweiten und dritten 
liegt ein Zeittaum von 10 Mo 
Fer 


Das beliebte Voltzftüd mit Gefang, | 


die | 


„Der Stabstrompeter“, ift für 
zweite Vorjtellung in Ausficht genom= 

men. Der Borverfauf von Sikplägen | 
findet an der Kalle von Hooleys 

Iheater jtatt. 


Deutſche Volfkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks-— 
theatern werden morgen, am Sonntag | 
Abend, den 5. April, die folgenden | 


Stüde zur Aufführung gelangen: 
Schaumberg-Schindlers 


ronge. Auf gute Rollenbeſetzung, In— 
ſzenirung und Ausſtattung iſt große 
Sorgfalt verwandt worden, ſo daß den 
Beſuchern dieſer Vorſtellung ein ſehr 


vergnügter Abend in ſichere Ausſicht 


geſtellt werden kann. — In der Auro— 
ra-Turnhalle, wird auf allgemeines 


Verlangen die urfomifche Poffe mit | 
| Gefang „Der Löme des Tages“ über | 


die Bretter gehen, ein Stüd, das fi 


| jtetö ala uanz bejonders zugfräftig er= 
den zahlreichen | 


Außer 
Driginalgefängen jollen auch einige 
hübfche neue Einlagen zum Bortrag 
gebracht werben. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): In diefem beliebten Bolts= 
theater jol Mannjtädts tolle Geſangs— 
zum eriten 


Mögliche thun, um den aejanalichen 


und mufitalifchen Theil diejes urfos | 


milchen Stüdes auf’3 Beite zur Gel- 


| fung zu bringen und im Derein mit 
| den bemährten Kräften der Gejell- 


Ichaft eine qute zufriedenftellende Bor- 
jtelung zu liefern. 
Freibergs Opernhaus, am 22., nahe 





Schmwäbiihe Sängerbund in „ol33 | 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
Str., fein zweites Stiftungzfelt, »er= | 
bunden mit Konzert und Ball. E3 ilt | 
dies das erfte Mal, dah diefer Verein 
in einer größeren Halle vor die Def: 
fentlichkeit tritt. Chorgelänge werden 
mit Solis und Zithernorträgen ab— 
mechjeln. Das Felt joll mit einem | 
flotten Bal jeinen Abichluß finden. 
Da fomohl der Dirigent wie das Yelt- 
fomite und jämmtlihe Sänger be> 
ftrebt find, die Feier in jeder DBezie- 
dung zu einem Erfolg zu geitalten, jo | 
dürfte fich für Jedermann ein Bejud 


| Vorftellung jollen fünfzehn neue Ge- 


State Straße (Wormjer’jche Gefell- 


| Ihaft): Hier ift das prächtige Gefana3- | ° 
| ftüd „Der Stabstrompeter“, mit wirf- 
(ich vortrefflicher Rollenbejegung und | esom 
| mit großem Chor als TFeitvorjtellung | „.? 


angekündigt. Das Orcefter ift für 


dieje Gelegenheit bedeutend verftärkt | "s 


morden. 


Löfflers Ineater — Soziale Turn- | » 
halle: Auf dem Spielplan diejes Thea= | e 
i ters jteht „Robert und Rertram“, die 


undermüjtlichjte von allen Gefangs- 
pofien, deren Zugkraft fih auf allen 
Bühnen bewährt hat. Während der 





berjelben auf’3 Befte lohnen. 


Brad entfeelt zufammen. 


Mitten bei der Arbeit janf geitern 
Nachmittag in den „Illinoijer Stahl 
werken“ der Puddler Auguſt Stanwell 
plötzlich todt zu Boden. Ein Herz: | 
ſchlag hatte ſeinem Daſein ein jähes 
Ende bereitet. Der Wahrſpruch der 
Coronersgeſchworenen lautete denn 
auch demgemäß. 


Reinigi 
Euer Blut 


Jetzt; da, wenn wärmeres Wetter eintritt, und die 
anregenden Wirkungen der frisch wehenden 
Luft ausbleiben. Euer geschwächtes, dünnes, 
unreines Blut Euch nicht die nothwendige 
Kraft gibt, Das Gefühl der Ermüdung, der 
Verlust des Appetitsöffnet die Thür für schwere 
Krankheiten, ruinirte Gesundheit, Finnen 
und Unreinigkeiten. Hood’s Sarsaparilla steht 
unerreicht da, wenn es sich darum handelt, 
das Blut rein, reich und roth zu machen. Tau- 
sende treten für seine Verdienste ein. Millio- 
nen gebrauchen es als ihre Frühjahrs-Medizin. 
Nebmt Hood’s, denn 


Sarsaparilla 


"Ist dereinzige wahre Blutreiniger. Bei allen 
Apothekern. $1. 
Nur von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass., fabrizirt. 


sind die einzigen, mit Hood’s 
Sarsavarilla zu nehmen, 7 


Kind“ zur Darſtellung angezeigt. Die 


ſangseinlagen zu Gehör gebracht wer— 
den. Es darf alſo ein ausvberkauftes 
Haus mit Sicherheit erwartet werden. 

Apollo-Theater (Direktor Moritz 
Hahn; Muſitdirigent Profeſſor Bart— 
Ey): Auf ſpeziellen Wunſch vieler 
Theaterfreunde iſt hier ein Volksſtück 
mit Geſang „Der Geiger und ſein 


drei Abtheilungen dieſes vorzüglichen 
Charafterbildes find betitelt „Des 
Geigers Heimkehr”; „Kunft und Ar— 
beit“ und „Des Knechtes Rache“. Die 
in dem Stüde zum Vortrag kommen— 
den Lieder find von dem berühmten 
Liederfomponijten Gumbert fomponirt 
und haben als joldhe einen Weltruf. 
Waljhs Halle: PBenefizporftellung 
für den befannten Komiter, Herrn 
Eduard Schmik. Zur Aufführung 
gelangt die allezeit zugfräftige Bofle: 
„LumpacisBagabundus“, auf veren 
Einjtudirung diesmal ganz befondere 
Sorgfalt verwandt worden ift. Eine 
große Anzahl der beten Schaufpieler 
Chicagos hat ihre Mitwirkung zuge 
jagt. Außerdem werden mehr ala 
fünfzig Kinder aus den öffentlichen 
Säulen der Weitfeite mitwirken. 


—— —ñ— —ñ— 


Eine neue General⸗Agentur. 


Der Paſſage-Agentur von Kempf 
& Lowih, Nr. 155 Wafhinaton Str., 
ift neuerdings auch die hiefige Oeneral- 
Agentur für die zmwifchen New York 
und italienifchen Häfen verfehrend: 
Fabre-Linie übertragen worden. 


Fahrkarten für alle anderen Dampfer> 
Linien und macht aud) die Eintreibung 
von Erbiehaften zu ihrer Spezialität. 


| Berdrofienneit. 


diarid Weld | 


I 5 go 


| Gejell- | 
| Ihaft — Müller3 Halle: Das befann- 

te VBolfsftüct mit Gefang: „Mein Leo= | 
pold“ in 5 Atten von Adolph L’Ar= | ®, 
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Die | 
genannte firma beforgt natürlich aud | : 


Se 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammenzeſfſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Weit gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Lei den verurſacht: 


Sallcufrantheit. Rervöier Kopfiämerg. 
Uebelteit. l,orüden. 
Yp yetitlofigfeit. ige. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbſucht. NReizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Ecitenjtehen. Schwäche. 
Heiher, wirbeluder Kopf. 
Dumpfier Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Sraftlojigkeit. 
Herzdruden. 
Kervofität. 
ı Schwäche, 
Müdigkeit. Bla 


Uuverdaulichteit. 
Erbrechen. 
Belcgte Zunge. 
Keberitarre. 
2cibidmerzen, 
Sämorrhoiden. 


aſſe. 
Berdor bener magen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 


Eodbereunen. Kalte Sände u Füßze. 
SchlechterSeſchmag Ueberfültermagen 
im Piunde, Nicedergedrüdtheit, 
Krämpfe. Serjtlopien. 
Nüdtenihmerzen. Bilutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthıg babem 


Sie ind tn Apotheten zu haben; Prei® 25 Gents 


die Schachtel. nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach⸗ 


lein für 51. 00;3 ſie werden auch gegen Empfang des 
Dreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgeud wohin tz 
den Ver. Staaten. Canada oder Europa frei gi. 
fandt von dd] 


P. Neustaedier & Co., Box 2416. New York City, 


Der Grundeigestbumsmarft. 


Die folgenden Grumdeigentdums » Mebertragungen 
in der Söbe von 831000 und darüber Inurden amt!:y 
"ingetragen: 


Dualitel Gtr., WS Fuß 
1 128 M dar 5 
5, 


A. in 8. a 


nördf. von W 
21-12 an Die Weitern 
g1,42 
t, 197 Fuß nördl vo 
d. Laws un I 6 
B ;üdl. © 
ean an J. 
150 Fuß weitl. 
C. Behnke an C. Fu 
> Fuß Weir, t 
M. in E. ca W. Magm 
* Fuß jirdl. vom M Str 
s. Dazelton an Y. N. Surdell, 81,000. 
tc., 75 Fuß toeitl. von Campbell Nv:., 
Title Guarantee and Truitt Co. an X. 
3 Fuß nmörd!. von Potomac Ave., 
. A. Folter an Phoenig Yuiloing 
2 
‚ 18 Fuß nordiveitl. von Diverj 
i0!d, $2,300 
* G. 


4833-15, 


x y a zu 
SJefirey Ave, 143 Fuß jün. von 81. Ste, 10- 
15, €. Lenz an E. €. Gordon, $1,000. 
Ave, OD Fuß nö 

a ‚.Sadion, 
tr., 75 Fuß jüdf. 
Danfordh an H. J 
9, Str., 47 Fuß oftl. 
U. Mur dock 


nr, 8 
tley, 85,000. 
von 64. Str, 3—1244, 
. Sloan, 8,0. 

von State Str., 50-2906, 6G. 
an U. T. Salt, 5,800. 


| Union Wve., BL Fuß ji. ww 


5—124, U €. Opriftien an 
tt von Wallace Str., 33— 
% 3. 6. Wright, 4,0 


‚80 Fuß öftl. 3 
MR. Woods an 
ma Str, 05 Fuß jüdl. von 56. tr, 
J. F. Caſſidd an E. M. Conn 
ve., Z8 Fuß jüdl. von 51. 
as an M. Wider, 34 
Fuß jidl. von 
. U. sullaren, 
vu ji. von 
ing an die Cottage Grove 2. 


x) 
lace, 176: Fuß Öl. von Morgan Str., 
4 ‚2. ©. Brause au 3. DB. Garier, 34,500. 
Ha ted 723 Fuß nördl von W. 4MWB. Place, 
24125, M. in C. an die Weſtern State Band, 


von W. 483. Place, 
2 derſelde n, $L,% 


in denjelben, 81,30. 
Champirin Ave, 275 Fuß nördl. von 48. Gtr., 
S5—1%, Eottige Grove B. am) 2. Uf’n. an DO. 
S. Darling, 3,000. 

Lowe Ave., 74 Fuß nördl. von W. 42. Str, I6— 
1254, 9. I. Le Moyne an E. Hegeſtrom, 34,00». 
WB. 42. Biace, 1693 Fuß weitl. von Butler Srr., 
50—135, I. U. Burpbp an 3. 3. Warren, 8,759. 
46. Sir, 26 Fub_öftl von Groß Wve., 25—livg, 

8. E. Grob au €, Grob, $1,750. 
Beruon Ave, 265 Fuß ji. von 32. Ste, WO 
; M. 3. Eve an G. W. Underwood, 3,750. 
\ E &., Nordweſt-EGcke WB. Str, 9-12) uud 
andere Srundftüde, W. GE. Dale an Die Chicago 
ay Company, $1,100 
Nordweſt-Ecke Central Park Ave., 
F u, BWw0, 
on Tivifion Sır., 
on an C. E. Gariitrom, 34,000. 
tr., Norvofteste N. Leavitt Sir, 
vore an 9. Danjon, 5,0. 
ve., IM Fuß weit. von %. Viaplewonm 
d, E. Hapitrom an F. 3. Le Mopıte, 


SIM., 


Str., 48 Fub nördl. 


= 
©. 


2 2 
2. Mpe., 249 Fuß nördl, 

5, R. B Won un M 
NV 1 u ut 


.vou Frauces Ave., 
Ran E. M. Coljen, $i,UWw, 
B weitl, von Goaniton Ave., 
an R. 9. Matser, 61,600. 
uß jiädl. von 12. tZr., D- 
Baul au A. F. Rodgers, 
Ave., 624 Fuß weitl. von Wolrott Err., 
d andere 5. W. Zurnee 
di. von 79. 
N. D. Hoding 
Ördl. von W. 
zZ J ard, $l Zi 
2 


> an #. M. Jad⸗ 


* 
8000 
tt, 3» 





. bon ©. Etr, 3 


3. 3. Rogen an 3. 3 


tr., 495 Fuß nordivefl. von 31. Gtr., 
Feltenftein an R. Schwarg, $4,100. 
N eſt⸗Ecke 100. Phace,. 3—125, 


in, $1,80). 
on 


— 

Armour 
171, 
Kin 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Dente 
1, Über deren Tod dem Gejundheitsamie yeridee 
gritern ud beute Meldung zugiag: 


er, = 23 
ie. mi 


l 1356, 5. Str. & 2. 
Sahndrih, 5426 Lale Ave, 2 2. 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht won George %. gegen Piste 
Map Very, wegen Berlaffung. 


Bau—-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
8. F. Rank, IRöd. und Baſement Brick Flatz, 
Z 3m. 


181 Uuauitı Str., 35,1 

Dir. June 2. Wı oa, Möd. und Baſement 
Brich Reſidenz, 11 Keodzte Ave .000. 

M. E. Gurch, Aſtös. und Baſement 
MW M. Kodztie Wve., 3400. 

e, Zitöd. Frame Nefidenz, 35 Ros= 
51,300. 

a0, Möd. Frame Flat, 1808 R Ransie 


8 
ud or 
1136 8. 


. Wasner, Möd. und Bajement Brid Fiat 
unit Sios, GB S. Hıltlb St:, RW. 
Ziöd. wm Barameut Brıd Mail, 
enne + B.M. 
3 ,‚ Zhöd. aa) Bıjemeut Bid Flat, 33 
owe Ap., 32,080. 
ort Benmazn, Möd. Frame Flats mit Store, 
817 Douiton Uve., 31,500. 
J Moöod. Frame Refidenz, ZI unb31SE 
con , 3,00, 
. Mooris, Itöd. Frame Anhau, MUSS NR. Baus 


ina Str., .40 
Frame Wohnhau!, 199 


B. Moreiand, Iföd 
N. Rosen EStr., 1,0. 
Broot3 Eitıte, IMöd. Brid Hinter-Anden, DM Wpe 


daud Woe., SW. 





Erieint täglich, ausgenommen Sonntage. 
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Eine Seele und zwei Gedantken. 
Zu den feinfühligen Advokaten, die 
es für unſtatthaft Halten, in einem 
Prozeſſe beide Parteien zu vertres 
ten, gehört der Abgeordnete Hitt of⸗ 
fenbar nicht. Denn er hat es fertig 
gebracht, ſich ſelbſt glänzend zu wider— 
legen und den Nachweis zu führen, daß 
alles, was er gegen die „Cubareſolu— 
tionen“ des Senates geſagt hat, falſch 
und unvernünftig iſt. Erſt vor we— 
nigen Wochen trat er mit dem ganzen 
Feuer ſeiner Beredtſamkeit gegen den 
zorſchlag des Senates auf, an Spa—⸗ 
nien die Zumuthung zu ſtellen, daß es 
in die Losreißung Cubas willi— 
gen ſolle. Was würden wir ſagen, 
fragte er, wenn Großbritannien uns 
auffordern wollte, auf Florida oder 
Texas zu verzichten? Keine Nation, die 
ich einen Funken von Seldftahtung 
bat, fann fi) von einer anderen Na= 
tion jo furchtbar beleidigen laffen, 
ohne zu den Waffen zu greifen. Siait 
aijo den Subanern zu helfen, würde 
da3 Abgeordnetenhaus dur die Ans 
nahme der Senat2befchlüffe die [panis 
Ice Regierung erft recht zu Gewalt⸗ 
maßregeln gegen Cuba treiben, und 
überdies fünnten die Ver. Staaten in 
einen Krieg mit Spanien verwidelt 
werden. Diefe Beweisführung machte 
auf das Haus einen jolchen Eindrud, 
Daß 8 die Senatsbejchlüffe einjtim= 
mig ablehnte und durd) andere er= 
feste, Durch welche der Präjid.nt er= 
fucht wurde, im Wege freundjchaftlis 
der Vermittlung zu veranlaflen, daß 
die jpanifche Regierung den Cubanern 
ein größeres Maß von Selbitver- 
valtung gemährt. 

Da aber alle Ausfichten auf die Ans 
nahme der Hausbejchlüffe im Senat 
geichmwunden find, bewies derjelbe Hitt 
gejtern dur unzählige Präzeden;- 
fälle, daß die vom Senat geforderte 
Einmifhung durdaus berechtigt 
ii, weil auf Cuba ein Krieg mü- 
thet, und daß die Ver. Staaten von 
jeder in ähnlichen Fällen genau jo 
borgegangen Jind, wie fie auf Grund 
der Senatsbejchlüffe jegt vorgehen Tols 
len. &r miberlegte ferner die Be- 
fürchtung, daß die Gubaner von ihrer 
zreiheit denjelben Gebrauh machen 
fönnten, wie Die andern amerifanijchen 
Schmefterrepubliten und behauptet: 
Ichließlich, daß der Präfident eg nicht 
magen werde, jich dem „WVolfaw Uen“ 
zu miderfegen und den erjt verwor— 
enen und. dann: angenommen:n Be- 
— keine Beachtung zu ſchenken. 
Nach der Anſicht des größten republi— 
kaniſchen Diplomaten muß die Exeku— 
tive, welche nach der Verfaſſung für die 
Leitung der auswärtigen Angelegen— 
heiten ganz allein verantworilich iſt, 
auf die wechſelnden Launen der Volks 
wertreter jederzeit eingehen, denn Leh⸗ 
tere ſtellen ja den „Volkswillen“ dar! 

Nun iſt das amerikaniſche Volk 
allerdings wankelmüthig genug, aber 
daß es heute für weiſe hält, was es 
noch vor drei Wochen als erzdumm an— 
ſah, hat ſelbſt ein ſo geriebener Lawyer 
wieHerr Hitt keineswegs glaubhaft ge⸗ 
macht. Im Gegentheil hat er durch 
ſeine Ausführungen und Trugſchlüſſe 
d.e Nichtbeachtung der Einmiſchungs— 
beſchlüſſe von Seiten des Präſidenten 
im Voraus gerechtfertigt. Das Abge— 
o dnetenhaus mag ja ſeine eignen An⸗ 
ſichten der „toktiſchen Rückſicht“ unter— 
ordnen, daß im Senate eine kleine 
Minderheit jede Cubareſolution zu 
Tode ſchwätzen will. Es mag dieſer 
Ninderheit einen „ſchlauen Streich“ 
ſpielen und ſeine Beſchlüſſe zu Gun— 
An derer zurückziehen, die der Senat 
urſprünglich angenommen hat und 
ient bereut, obwohl erſtere auch vom 
Konferenzausſchuſſe beider Häuſer 
gutgeheißen worden ſind, aber der 
Yräfivent darf zur Ausführung fols 
cher “praetical jokes” nicht feine 
Hand leihen. Was die Vollsseitres 
ter in den Wind hinein reden und bes 
icließen, braucht feine ernithafte Fol- 
gen zu haben, jolange die Erekutive fi 
ftrena an das Völferreht tät und 
der fpanifchen Regierung feinen Grund 
3:r Klage gibt. Amtlid braucht 
Spanien von den Voraänaen 
in amerifanifchen Kongreß gar feine 
Kenntniß zu haben, und mas ich nicht 
m:iiß, das madjt mir nicht Heiß. Wenn 
d.gegen der Präfident durch eine Pro: 
lamation die Gubaner als friegiüh- 
rende Macht anerkennt und gleichzeitig 
die Jpanijche Reaierung auffordert, die 
Perle der Antillen ein- für allemal 
a: fzugeben, dann wird die Sache 

ınjt. Für alle Folgen, die aus ei- 
cn folhen Vorgehen entjtehen fünn- 
ten, würde Grover Eleneland zur Ber- 
antmoriung gezogen werben, und nicht 
der Abgeordnete Hitt. Lebterer hat 
möglicherwiſe die attifchen Sophilten 
noch übertroffen, welche betanntiich be- 
wiefen, daß der Fuchs fünf Beine dat, 
aber feine fämmtlihen Gründe wür— 
den den Präfidenten nicht entlaften, 
wenn diefer einen Fehler begehen und 
das Land in einen muthwilligen Krieg 
oerwideln würde. 

. Da? Gerede von dem Boltsmwillen, 
dem fich der Präfibent einer Republit 
n'ht entziehen dürfe, meil er fein 
Hrricher, jondern ein Diener fei, tft 
tonendes Vleh. Wann hat daß ame- 
rikaniſche Volt je erflärt, daß es felbit 
die Gefahr eine® Krieges laufen will, 

in die Cubaner zu befreien? it das, 
8* Hert Hitt heute vertritt, der 


nn age mean 


Voltsmille, oder ift e8 das, mas er vor 
drei Wochen jagte? Die überwiegende 
Medrheit des Volkes iſt höchſt wahr: 


Iheinlich der Meinung, daß mir zu— 


vörderjt nor unferer eigenen Thür fe- 
gen jollten, ehe wir ung anmaßen, über 
den Schmuß in des Nachbars Hofe zu 
Ichelten. Sie hat aber auch mehr Ber- 
trauen zu Grover Cleveland, als zum 
ganzen SKongrefie, und gibt fich des- 
halb troß aller zum Feniter herausge- 
haltenen Kriegsreden feinen Bejorg- 
niffen hin. Indeflen würde der Auf- 
ſchwung der Geſchäfte durch eine ſo— 
fortige Vertagung des Plapperparia— 
mentes ſehr beſchleunigt werden. 


Verfaſſungsſtreit in Frautreich. 


Auch über die auswärtige Politik 
iſt das Miniſterium Bourgeois nur ge— 
ſtolpert, aber nicht geſtürzt. Es ber— 
mochte zwar nicht anzugeben, was es 
in Bezug auf Egypten und Madagas— 
far zu thun gedenke, aber trotzdem er- 
hielt es im Abgeordnetenhaufe wieder 
einmal ein Vertrauensvotum. Das 
ärgerte den Senat ſo, daß er ganz an 
ſeine herkömmliche Würde vergaß und 
den Miniſterpräſidenten perſönlich be— 
leidigte. Während Herr Bourgeois 
auseinanderzuſetzen verſuchte, daß es 
nichts zu erklären gibt, wurde er durch 
Zurufe unterbrochen, die ihn als Lieb— 
ling des Pöbels und Freund der Kom— 
mune bezeichneten. Schließlich wei— 
gerte ſich der Senat mit 155 gegen 85 
Stimmen, dem Kabinet ſein Vertrauen 
auszudrücken, aber gleich darauf ver— 
tagte er ſich bis zum 21. April, deutete 
alſo an, daß er ſelbſt an den Rücktritt 
der verhaßten radikalen Regierung 
nicht glaubt. Dieſer Vertagungsbe— 
ſchluß iſt gewiſſermaßen die Abdan— 
kungsurkunde des Senates. Er zeigt, 
daß dieſe Körperſchaft die Flinte in's 
Korn geworfen hat und ſich auf einen 
Kampf um ihre „Prärogative“ gar 
nicht einlaſſen will. Denn er läßt nur 
die eine Auslegung zu, daß der Senat 
zugegeben hat, ein Kabinet könne auch 
ohne ſeine Zuſtimmung am Ruder 
bleiben, ſolange es nur das Abge— 
ordnetenhaus hinter ſich hat. 
Einen Verfaſſungsſtreit kann man doch 
nicht aus der Entfernung ausfechten. 

Die Dickfelligkeit oder Ausdauer des 
Herrn Bourgeois hat übrigens ganz 
beſondere Gründe. Er hofft, wenn er 
trotz aller Angriffe im Amte bleibt, 
die Gemeinderathswahlen ſo beeinfluſ— 
ſen zu können, daß die Generalräthe 
nachher eine große Anzahl von Radi— 
kalen in den Senat ſchicken. Obwohl er 
ein überzeugter Demokrat iſt, ſcheut er 
ſich anſcheinend doch nicht, die Mittel 
anzuwenden, die in Frankreich ſeit des 
erſten Napoleon Zeiten noch von jeder 
Regierung gebraucht worden ſind, um 
die Wahlergebniſſe im Voraus zu ver— 
beſſern. Die Zivilgewalt bedient ſich 
der Präfekten, um die örtlichen Wahlen 
nach ihrem Sinne zu lenken und eine 
gefügige „Volksvertretung“ zu erhal— 
ten. Da der Senat wohl mit Recht 
befürchtet, daß ihm eine Mine gelegt 
werden ſoll, ſo will er drei Wochen 
früher aus den Ferien zurückkehren, 
als die Kammer, um das Miniſterium 
zu „überwachen“. Es iſt aber ſehr 
fraglich, ob ihm das viel nützen wird. 

Bourgeois iſt augenſcheinlich ent— 
ſchloſſen, die alte Forderung der Bou— 
langiſten nach einer „Reviſion der 
Verfaſſung“ wieder aufzunehmen, je— 
doch mit dem Unterſchiede, daß er die 
Verfaſſung „rother“ machen will, 
während hinter Boulanger die Mo— 
narchiſten ſteckten. Die Reiſe, die er 
vor Kurzem in Geſellſchaft des Prä— 
ſidenten „durch die Provinzen“ unter— 
nahm, hat ihn in der Ueberzeugung 
beſtärkt, daß „das Volk“ der gemäßig— 
ten Republik müde iſt und eine radikal— 
ſozialiſtiſche wünſcht. Vielleicht zieht 
er aus dem Gebahren der Menge in 
den Großſtädten ſolche Schlüſſe auf die 
Stimmung des geſammten Volkes, 
doch hat er jedenfalls vor der Hand 
die Macht und zugleich die Ent— 
fchloffenheit, fie pollitändig auszunü- 
ten. Die Revolution, die er in’3 Wert 
jeßen will, mag ganz friedlich verlau= 
fen, aber fie fann auch blutig werden 
und zu größeren Ummälzungen füh- 
ren, alö Herr Bourgeois glaubt oder 
wünfcht. Wenn die Franzofen nad 
fünfundzmanzigjähriger Ruhe in Be- 
wegung kommen, ſo iſt ſchwer zu ſa— 
gen, wie weit ſie gehen werden. Im 
Hintergrunde lauert vielleicht wieder 
ein „Mann zu Pferde“. 


Jagdrechte und Uferrechte. 


Recht intereſſant für Jäger, Fiſcher 
und Jagdklubs iſt eine Entſcheidung, 
die kürzlich vom Kreisgericht in Oſh— 
koſh, Wisc., abgegeben wurde. Mehre— 
re Jäger waren von einem Jagdklub 
verflagt worden, mei! fie angek ‚ch un- 
berechtigter Weife auf einem fleinen 
inmitten des Wildparf3 des Klubs be- 
legenen Teiche Wildenten und andere 
Waflerpögel geihoffen hatten. DieVer- 
flagten wurden freigefprochen, da, mie 
das Gericht erklärte, der Kagdklub fei- 
nen Anjpruc auf den See hat. Diefer 
Entjcheidung liegen die Uferrecht2-Ge- 
fege zu Grunde. Die Befiker von Land, 
das an ylüffe oder KleinereWafferläufe 
grenzt, bejigen da8 Uferreht bis zur 
Mitte des Flußbettes, die Rechte des 
Landbefiger am Ufer eines Sees ıei- 
hen aber nur biß zur Tiefmafferlinie. 
Der Beliger deö Uferrechtes eines Fluf- 
jeö hat nach dem genannten Gefeß das 
ausſchließliche Fiſch-⸗ und Jagdrecht 
auf dem Waſſerlauf, der Beſitzer der 
Uferländereien eines Sees hat ein fol- 
ches Recht nicht; er hat genau diefelben 
Rechte, wie irgend ein anderer Bür- 
ger, nicht mehr, nicht weniger. Das 
Befigrecht auf den See Tiegt bei ben 
Ber. Staaten. 

Der oben erwähnte, im Allgemei: 
nen für Staaten ebenfo wie für Einzel: 
perfonen giltige Rechtsgrundfaß, nad 
dem die Uferrechte biß zur Mitte des 
luffes oder Strome? reichen, erl:i- 
det für den Staat Miffouri eine Ab: 
meichung, welche unlängjt wieder ber 
Gegenftand gerichtlicher VBerhandlun- 
gen war. Der Staat Miffouri Hat 


„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, 


nämlich die Gerichtsbarkeit über den 
Miſſiſſippi und den Miſſouri von 
Ufer zu Ufer überall da, wo dieſe 
Flüſſe die Grenze des Staates bil: 
den. Dieſes Vorrecht ſtützt ſich, wie 
bei der erwähnten Verhandlung vor 
dem Berufungsgericht dargelegt wur— 
de, auf einen Kongreßerlaß aus dem 
Jahre 1836, welcher dem Staate Mi— 
ſouri über alle Flußgrenzen dieſelbe 
Gerichtsbarkeit gibt, welche die Ver. 
Staaten beſitzen, und welche natürlich 
von Ufer zu Ufer reicht. Diefes, dem 
Staate damals zugeftandene Recht be- 
fit der Staat nach der Entjcheidung 
des Berufungsgerichtes heute noch, und 
heute noch, wie vor jechziatahren, dient 
dDiefe Ausnahmeftelung dazu, dem 
Staate Miffouri eine beffere Aufrecht: 
erhaltung von Gejeß und Ordnung 
auf jeinen großen Grenzjtrömen zu er: 
möglichen. E3 wird den Behörden 
Miffouris dadurch möglich, die Spiel- 
hölfen und Vergnügungspläße höchit 
zweifelhafter Art zu unterbrüden, mel- 
he auf Flachbooten im Miffiffippi be- 
trieben werden, und deren Beliter vie 
Boote nahe dem Ufer von Kanfas hat: 
ten verankern laffen, in dem Glauben, 
dort vor den Verfolgungen der Behör- 
den von Miffouri ficher zu jein. Man 
mird jegt diefen Leuten energiich zu 
Leibe gehen, und wird auch, da die Ge- 
rihtöbarfeit Miffouris über die ganze 
Strombreite abermals gerichtlih an- 
erfannt wurde, auf einer oberhalb von 
Kanjas City im Miffilfippi neuent- 
Itandenen Injel Ordnung jchaffen und 
ingbejondere der Klopffechterei, Die 
dort in Blüthe jteht, ein Ende machen 
fönnen. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Congreß Conſtruction Com— 
pany, eine Firma von Bauunterneh— 
mern, hat ſich geſtern dem Verband der 
Zimmermeiſter angeſchloſſen und die 
Bedingungen der organiſirten Bau— 
ſchreiner zugeſtanden. Die genannte 
Firma errichtet zur Zeit an der Ecke 
von 13. Straße und Homan Avenue 
ein ſtädtiſches Schulhaus und außer— 
dem große Neubauten an Madiſon 
und Throop Straße, an Wincheſter 
und Ogden Avenue und an 91. Str. 
und Escanaba Ave. Die an dieſen 
Bauten beſchäftigten Handwerker hat— 
ten die Arbeit eingeſtellt, ſind aber 
heute, nachdem die Firma den Vertrag 
unterzeichnet hat, wieder an die Arbeit 
gegangen. Auch der Streik an dem 
großen Neubau, Ecke Indiana Ave. 
und 24. Straße iſt in ähnlicher Weiſe 
beigelegt worden. Der Bauunterneh— 
mer entließ dreißig Handwerker, die zu 
keinem Gewerkſchaftsverband gehör— 
ten. 

Die Kleiderfirma Hart, Kuppenhei— 
mer & Edhart befchmerte fich geitern 
bei der Polizei, daß ihren Angeltellten 
fein ausreichender Schuß vor den 
Streifern zutheil werde. Die Streifer 
berjichern, daß die Anariffe auf jene 
Leute nicht von Mitgliedern der Union 
außaingen, fondern Kundgebungen der 
übertriebenen Sympathie von Nicht: 
mitgliedern feien. Im Hauptquartier 
der Union heißt e3, daß fich durch die 
Rüctehr des Er-Präfidenten Aalborg 
an die Mrbeit nur fünf andere 
Mitglieder hätten bewegen laffen, jei- 
nem Beifpiel Folge zu leiften. 


Kein Geld. 


Hilf3-Schagmeilter Mamer begann 
geitern mit der Auszahlung der Po- 
(izijtensGehälter, murde aber vom Yı- 
nanz-Kontroleur Wetherell veranlaßt, 
damit innezuhalten. Wie Herr We- 
there! erklärte, geitattet es Die Fi— 
nanzlage der Stadt nicht, die Polizı- 
iten-Gehälter, melche fih moratlich 
auf zufammen mehr als $500,000 be- 
(aufen, vor Mitte des Monat$ auszu=s 
zahlen. Die Poliziften haben übri- 
gens zur Zeit nicht nur ihr Gehalt für 
den Monat März zu verlangen, ſon— 
dern auch noch je 25 Prozent ihrer Be- 
züge für Januar und Februar, die 
von der nothleidenden Stadtvermal- 
tung zurücdbehalten worden find. — 
Herr Wetherell droht neuerdinag un- 
ter Anderem, er werde nicht geftatten, 
daß die vom Schulrath für die Auf- 
nahme des Zenjus angeftellten Perfo- 
nen bezahlt werden, weil bei deren An- 
ftellung nicht gemäß den Beitimmun- 
gen des Zivildienftgefeges verfahren 
worden ift. Die Schulbehörden lachen 
über diefen neuen Wit des Kontro- 
leurs. Es ſei längſt allgemein zuge: 
ſtanden, heißt es, daß die ſtädtiſche 
Zivildienſikommiſſion mit der Schul— 
derwaltung nichts zu thun habe. Im— 
merhin werden die armen Zähler in 
Folge der Bockbeinigkeit Wetherells 
wahrſcheinlich länger als ihnen lieb 
ſein kann auf ihr Geld zu warten ha— 
ben. 


— —— — 


Brown's Bronchtal Troches enthalten In: 
nzeun, welche ſpeziell auf die Stimm ⸗Orgaue wir⸗ 
—— find von außergewöhnlicher Wirtſamtkeit 
beit allen Störungen der Kehle, welche durch Weber 
‚nitrengung der Stumme herbeigeführt worden jiud 
Sie find Allen, weldye zu ırgend einer Zeit einen Hujten 
oder ein Haid» oder Yungenleiden babeu, zu empfteblen. 


Oftermeffen in der St. Bonifacius 
Kirche. 


In der St. Bonifacius deutſch- ka⸗ 
tholiſchen Kirche an der Noble und 
Cornell Straße findet am Oſter⸗ 
Sonntage, um 6 Uhr Morgens, ein 
Hochamt ftatt, bei welchem ber Kir⸗ 
chenchot die Farmers Meſſe ſingen 
wird; als Zelebrant wird Herr Pfar⸗ 
rer Evers fungiren. Um 103 Uhr Bor- 
mittags foll ein feierliche Hocdamt 
abgehalten werben, bei welcher Gele- 
genheit Herr Pfarrer Meyer unter 
Afliitenz zelebriren und ber Kirchen: 
or die Mozart Meffe mit Beglei: 
tung eines vollen Orchefterd, unter 
Direktion des Heren ©. 3. Meiler, 
fingen wird. Herr Paftor Ever wird 
die Ofterpredigt Halten. Die Soli- 
iten find: Frau Fabrik, Sopran, 
Fräulein M. Nelles, Alt, die Herren 
Müller, 9. Graybomwsti und Fr. Wen- 
giersfi, Tenor, Peter Schommer, John 
G. Meiler und F. Zimmermann, Vaß. 


Bei heiltihtem Tante. ee 


Kede Weaelageres machen willfommen. 
Beute. 


Mie überaus traurig £8 momentan 
einmal wieder um die Sierheitszu: 
jtände im hiejiger Stadt auslieht, da- 
von mweiß heute aud) Hert S: Dils, 
Mitglied der Firma John W. Mills 
& Co., von Nr. 93 Late Straße, ein 
böfes Lieochen züı fingen. XS er näm- 
(ich geftern Nachmittag, etiva gegen 3 
Uhr, arglog die Ede von Weltern und 
Stand Avenue paffirte, murde er plög- 
lich don zwei Baflermann’ihen Ge- 
ftalten angerempelt, die ihm bligichnell 
ichußbereit gehaltene Revolver auf die 
Bruft jehten und ihn in nicht mißzu- 
verftehendem Tone zur Herausgabe 
feines Baargelves und feiner Werihia- 
hen aufforderten. Unter den obiwal- 
tenden Verhältniffen blieb Dem Ange: 
fallenen nichts meiter übrig, als jich 
in das Unvermeidliche zu jchiden, und 
ichnell mechjelten Werthpaptere und 
Baargeld im Betrage von insgelammt 
$790 ihren Beliger. Dann nahmen 
die Frechen Hallunten ihrem Opfer 
noch eine werthvolle Diamantnadel, 
Uhr nebit Kette ab, jchlugen den Aus 
geplünderten mit wuchtigen Yauithie- 
ben zu Boden und entflohen nunmehr 
fchleunigft. Der tete Ueberfall wurde 
zwar fofort auf der Weit Chicago Av.- 
Bolizeiftation gemeldet, im Einfangen 
von Raubgefindel find unjere Blau 
röcte aber von jeher etmas langjam ge- 
weſen. 

Auch die Nr. 118 Sangamonſtraße 
wohnende Frau Hermine Sang fiel 
geſtern Nachmittag an Elizabethſtraße 
einem Wegelagerer in die Hände und 
büßte hierbei 315 Baargeld ein. So— 
weit hat die Polizei auch dieſenStrolch 
noch nicht aufſpüren können. 

— 


Grütli-Bercin von Chicago. 


Ein jeltenes Doppelfeft, nämlich daz 
40jährige Stiftungsfeit des am Neu- 
jahrstage 1856 geitifteten „Srütlißer- 
eins von Chicago“, und das erjte Stif- 
tungsfeft ver vor einem Jahre gegrün- 
deten Geſangſektion desſelben Ber: 
eins, des „Srütli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge- 
fälliger Mitwirtung des „Schweizer 
Männerchor“, „Schweizer Club Sän- 
gerbund“, „Schweizer XQurnverein“ 
und „Schönhofen Edelweiß Männer: 
or“ gefeiert werben. 

Die meijten der damals noch meit 
weniger zahlreichen hiejigen Schweizer 
ichlojjen jich bald dem Vereine an, und 
ihon am 14. April rüdte er aus in 
corpore zur Einweihung de3 „Deui- 
chen Haufes“, befheiligte fich auch jpa= 
terhin jtetS jomohl an allgemeinen 
jchmweizerifchen wie an andern, bejon- 
ders Keutien Seltlichfeiten, und Hat 
jich To die höchite Achtung erworben. 

Um 4. Yuli. desjelben Jahres hielt 
der Verein ein Pilnif in „Wriahts 
Grove*, Lafe View, zur Einweihung 
der neuen Fahne, und Abends zum 
Schluffe der Feier einen großen Ball 
in der „Nord Martet-Halle“ ab. Die- 
jelbe Yahne wurde beim großen Bran- 
de von Chicago 1871 von den Mitalie- 
dern %. Zolt und E. Werner aus dem 
Vereinzlofale im „Deutichen Haufe“ 
gerettet, und wird noch heute hoch in 
Shren gehalten. 

Bon den Gründern des Vereins 
ind jchon längft viele in Folge der 
MWanderluft, und andere mit dem Tod 
abgegangen, jo daß nur noch 5 der- 
jelben, namlich €. Birchmeier, Kohn 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Luder fi ver 
Mitgliedſchaft erfreuen. 

Der Grütli-Verein war 1865 Mit: 
Jegründer des jebt 67 Ziveigpereine in 
ich ſchließenden „Nord-Amerikaniſchen 
Grütli-Bundes“, und gab 1870 die 
erſte Anregung zur Gründung der 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be— 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri— 
ſchen Heimathlande. 

Der Sprößling des Vereins, der 
„Grütli Männerchor“ zählt ſchon 40 
aktive Sänger und gibt ſeinen Mit— 
gliedern die beſte Gelegenheit, ſich an 
dem Vortrage vaterländiſcher Lieder 
zu erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
hen, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Herrn T. A. Eggler, ſehr gute Fort- 
ſchritte gemacht hat. 

Hoffentlich wird durch ſtarken Be— 
ſuch des bevorſtehenden Stiftungsfeſies 
der Grütli-Verein nebſt GrütliMän— 
nerchor zu weiterer ſegensreicher Thä— 
tigkeit ermuthigt werden. 

* Die Verwaltung der Metrowoli— 
tan Hochbahn ſteht mit der Midland 
Tranſit Co. über einen Plan in Un— 
terhandlung, nach welchem Paſſagiere 
für ein Fahrgeld von 7—8 Cents über 
die beiden Linien von der mejtlichen 
Stadtgrenze bis in die innere Stadt 
befördert werden jollen, und urmge- 
fehrt. Die elektrifche Bahn der Mid- 
land Iranfıit Eo. beginnt an der 19, 
und Rodimwell Str. dicht bei der Enpita- 
tion des jdmejtlichen Zweiges ver 
Hochbahn. 


Swiits 
(otosuet 


Eure Familie wird 
Doppelt jo viel gebratene 
Nahrung efien, wenn 
Ihr mit Gotojuet bratet. 


Aber das macht doch 
nichts aus, nicht wahr? 


Ueberall dertauft. wo Schmalz zu haben ift, in 3 und 
*Pfuud⸗ Sinieru. 14 


Nur fabrizirt von Switt and Company, Chicago. 


den 4. April 1896. 


— ⸗— — — — 


Ehroniſcher Katarrh geheilt. 


Dr. Wildman, Spezialiſt, 224 State Str. Prattiih, eriahren und 30: 
verläffig, heilt alle hronifhen Krankheiten. 


Wenn Ihr Frank feid, zögert nicht, fondern Ponfultirt den grögten und beitbefannten Spe- 
zialiften im Weiten. Er bat Taujende von ar chroniſchen Ärankheiten Leidenden 
geheilt und wird auch Euch heilen. Seine Preiſe ſind mäßig und für 
Jedermann erſchwinglich. Dr. Wildman liefert alle Medizin frei. 


Die Leiden ciner Frau. 


Katarrh und Aithma geheilt. 


Fran Minnie Brundhorit beichreibt ihre Krankheit | Eine weitere Heilung dur Dr. Wildman’d wunder» 


und aud, ihre Heilung. 


„Unfägliches Elcud hatte ich Jahre lang zu erdul« 
den.“ jagte Frau Brundhorit. Ro. 5221 Süd Halited 
Str. „Tie Uriache all’ meines Leidens war eine Ler« 
nacläfiigte Erfältung, weiche ihlieglich in hroniichen 
NaienKatarrh. Hal!» und Magen-Katarrh ansertete 

„Karge Aahre hindurch wurde ıdı vou Kopficgmerzen 
und fpeziel Schmerzen über den Augen geplagt und 


8 
Frau Minnie Bruuckhorſt, 5221 S. Halſted Str. 
zu Zeiten jo jhlimm, dag ih meinen Kopf nicht aui- 
recht balten Fonute; dabeı Litt ih an Obrenichmerzent. 
Fortwährend batte ich iwarze Ringe unter den 
Augen. Wein Appetit wır veridieden. aber nie, 
wa3 er jein jollte Die Füße waren ftet$ falt und 
feucht ; ich beiand mich in nerbödiem anfgeregteit Zus 
ftande, Wein Schlaf war ruheros und unterbrocen. 


und wenn ich aurftand, fühlte ih mich matt, fteif und | 


\ 2 ' ra. 
Scmerzen it den Echuitern umd den den Ohren mit | 
Men Magen | 


2 . * — = I ® NY . 
war ſtets außer Orenung zuweilen ſo ſehr, daß ich Seit Jahren 


müde Die Kıoken tyaten mir weh, und batte ih 


den Schnitern verbindenden Musteln. 


Brechaufalle bekam. Ich mußte ſortwähdrend huſten 


| 
| 


und witrgen, wm den “chleim. der fi um Dalfe auges | 


ianımeit hatte, ansmerien zu können. Der Answurf 
war häufig mit Blut untermiicht. ch fühlte mich 
eie:d. und war ed mir unmdalid, auch nur die ges 
ringjte Yinderung au erhalten, bis ich zu Tr. Wildnan 
ing. Bor drei Mronalen aab ich mich ihm im Behand» 


immder, als ich eg jeit Jabıren war. Dr. Wildmans 
Medizin undBehandlung hat mich vor meinem Kajeız, 
Hals: uud Magenfatarrh arherit.“ 


Andere die geheilt worden find 


Durch Dr. Wildmans eigenes und unvergleichliches 
Syſtem. 

Fred C. Mohr, 185 Sheffield Ave. von chroniſchem 
Naſen⸗Katarrh geheilt. 

Frau Lehr, 1874. Pl. Polyp entfernt und Katarrh 
vollſtändig geheilt in einem Monat. 

Die Fräulein Emma und Martha Baudivehr von 
Barrington, Ju., geheilt von Ajtyına und Katarrh. 

Frau Gecelia Hui, 580 23. Str., geheilt von foeti» 
ſchem Naſenkatarrh. 

Frau Haridrina Auderfor und Tochter, geheilt von 
Magenfatarrh, Tochter vın hroniiein Nafeıtfatarrh. 


| trauen, daß id 
| monatlidhe Behandlung bezahlte 
8 a | daß e8 die beite Aulage war, die ih je 
tung md befinde mich jet vollitändig wohl. Ze faun | 8 — * es 


jie ichlaf nad fühle mich ſlärker und ge- 
—AA— — b * Be men und das Reiultat it. das ıch jeßt, und ion vor 


| Beraltete yüle, 


Fr Emma Miller. 795 W. 20. Str., geheilt vom | 


Katarrt der Naje und der Kehle. 

T. Wennerhoim, ber Hibbard, Spencer, Bartlert & 
&o., von theilweijer Kähınnug und Erzema dor 3 Jade 
ren geheilt. 

Frau X. E. Falvey, 7046 Sefferion Ave, Bartfide, 
von hroniichem Katarıh geheilt. 

N. I. Griffin, Burnjide, geheilt von droniichen 
Bronchitis. 

Herr und Frau Michael Göring, 3044 Lod Str., ges 
heilt von chroniſchen Katarrh. 

Heer Guit. Mau, 3269 Ardher Ave, geheilt von 
Bronchial Katarrh. 

V. G. Rubel, 348 Wabaſh Ave., geheilt von Rheu⸗ 
natismus. 

Chas. Kreiger, 5821N. Market Str., geheilt von Ka» 
tarrh und Rervöſität. 

Frl. Anguſta Schnente und Schweſter, 266 Ramſey 
Str. geheilt von beginnender Schwindfucht, die Schwe⸗ 
ſter von chroniſcher Schwäche. 

dr. Corda Lovely, 1320 Yerinaton Ade.. geheilt von 
Hronifher Zaubkeit, hat ihr Behör wieyer erlangt. 

Berihard KRöling Er-Stadt-Ehapwmeifter, geheilt 
don chronischen Nafen-Hatarrh 

Aua. Ruhr, 146 Augquiia Ste, geheilt in einem Mos 
nat von Statırrh und SHeiferfeit. 

Außer die bier aufgezählten hat Dr. Wudman in 
feiner Difice tauiende ähnliche Zeugnifie liegen, die ıhr 


ſämmtlich als einen geſchickten und wiſſen ſchaſtuchen 


Spezialiiten empfehlen. Dr. 
find niedrig und er Lichert alle Wiedizin. Wen hr 
Such nicht fo wohl befindet wie ihr wohl möchtet, 
iofttet hr bei ihm boriprechen. Office 224 State Str, 
Ede Quincy. 


Wo ftedt Annie Uhren? 


Seit einigen Tagen wird die 18 
%ahre alte Annie Uhren von ihren Nr. 
942 George Straße mwohnenden An= 
verwandten vermißt, und alle Nach— 
forfehungen über den Verbleib des 
Mädchens find bisher gänzlich erfolg: 
los geweſen. 

Ob Gott Armor ſich da vielleicht 
einmal wieder einen kleinen Jux er— 
laubt hat? 


Ssefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Todes⸗Auzeige. 

— — Den Kameraden des 
Deutſchen Krieger⸗Ber⸗ 
eins Chicago zur Nach⸗ 

Aricht. daß Kamerad 

JOtto Marſichner., 

“ 51! Zarrabee Str., ges 
a6 Itorben ilt. Die Kanes 

u Taden jind erfucht, vor 

E I Ur in der Halle zum 
J Leichendegängniß zu 
erſcheinen. 


Tr a) 


Wildnmaus Gebühren | 


Georg Büttner, | 


Bräl.. 
F.Kwiatkowsti, 
F.S· 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Gattin, Mutter und Großmuttet Ma— 
sin Shwebel, gib. den 4. März 18%, am 
3. Aprit 1896 janft im Seren entichlafen :f. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 6. Aprii, 
uen 2 Uhr Nacen., von Trauerbawie, SUN. Mirs 
heiter Ave., 
terbliebenen: 

Sobn 
Aohn 


nah Graceland. Die trauernden Hin⸗ 


Schwebel, Gatte. 

e Sohn. 
[, Marge 
Ei = 


tetba 
Schmidt 


Bit, 


vr Earpenter John Ehmidt, 
Schiviegerjöhne, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachticht, 
daß mein geliebter Gutte Otto Mardne 
Alter don 47 Nahren, 4 Monaten und 19 Tagen 
ſanit im Herrn entichtafen ft. Beerdigung 

onntag, den 5. April, um 1.30 Uhr Nadın., dom 
rhauſe, 511 Larrabee Str., nach der St. Mi: 

che und von da 
t fer. Um ftifle 
betrübten Hinterblieben 
Roſſua Marchner, Gattin, nebit Ber: 
wandren, 


Todes⸗Amzeige. 


Freunden und Bekannten die 
ßuunier derzetich geliebter 
ter 9. Megger im Alter 
>» 23 Tagen jelig Mı 


ohn und Briver 
on 6 Jahren, 
entichlaten 
unltag, Dd:n 


Andreas und Bertha Mekger, 
nebit Geſchwiſtern. 


Geſtorben George Glab, eelieb⸗ 
ter Gatte von Mary A. Glaß und Vater von Anna, 
Lizzie, George und Chriſtoph Glaß. Beerdigung 
am Sonntag, 
bauje, 117 Sen Etr., 
Bonifazius Gottesader. 


Tra uer⸗ 


dem St. 


um 1 Wöor Wadnıt., 
14. Place, 


vom 


nah 


Jetzt ift es Zeit zum Säen von 
Blnmen-, Gemüfe- und 
Gras-Samen. 


206 und 208 VAUGHANS u = 86 


West st 
Randoiph Str. Randoiph Str. 
4alm 


Katalog jrei zugejandt. 


Zither-AUnterricht 
Rahus Zither-Aademie, 


765 Glybourn Ave., Ede Perry Str, i 

licher Weire ertgeilt. Für (ünhualieen Unteeigeie > 
Woche find ım Gauze. nur 50 Gentd zu zahlen. Große 
eriger Sriolg! Wert über 200 Schkter beiuchen die An» 
ftalt.. Sithern werden für die Anfangszeit umentgeit- 
ud aeliefers. Bejurpet Die Brobesslonzerte der Zither- 
ihüler Sountags, Nahmittagd I Uhr, in der Kladeunie. 
Eintritt jrei. 


bare Behandlung. 

Seit mehreren Jahren litt Herr Anton Ganner bon 
199 Brilwantee Ave. an einen: böjen Fall von Katarrh 
der ſpater in Afthma ausartete, begleitet von ſtarkem 
KRopimweh und Athmungs3 » Beichwerden. Turd Tr. 
Wildinan’s Ruf veranlast, beaab er fid) in deflen Be- 
handlung. Herr Ganner erzählt feine Erfahrungen 
im feinen eigeuen Worten wie jolgt: „JA litt an Ha= 


Anton Eanmuer,.139 Milmaufee Ave. 
tarrb in Kopie fett mehreren Jahren. Mein Zuitard 
war bedauerndwerth. Alle meine Lebendluft murde 
durch dieie fchrecklihe Araufheit vernichtet. Mein Kopf 
mar Heiß und fieberiich umd fchmerzte joriwährend. 
Meine Nafe war veritonft und jonderte ich große 
Oyantıtäten diefen aelben und grünen Cchleim3 aus 
meiner Keble ab. Nacht! war mein Athem ſehr ſchwie; 
Mandat firhite ıch e3, ald3 ob mid Jemand 
Das Gefühl war jchredlich. 
hatte ih Dr. 
uten in den Zei⸗ 
Seine Methode 
joldes Ler 
ibm für eine 
und ich erfenne an, 
machte. Ich 
ſetzte es fort. ſeine Med zin und Behandinng zu neh— 


langſam zu Tode würgte. 


Dr. Wildnan 
heilt 
Bronchial⸗ 
Katarrh. 


MWüdmans Na- 
tungen geleien. 
erwegkte ın mir 


längerer Zeit vödig frei bin von Katarrb= oder Kitty 
ma-Sypmptomen u. glaube, daß die Kur permanent ift. 


Saut:Nrantheiten Dauernd geheilt. 


- Dr. Wildinans wilienichaitliches Spitem in der. Bes 
handlung don unangenehmen umd entitellenden Haut: 
ranfheite:r. jols de als: Pıtp- 
riaſis Kratze Er ⸗ zema. Salzfluß 
Finnen. Weitefe jer und andere 
Hautaffeltionen 
verbeſſerten WMe— 


Dr. Wildman 
turirt mäfjen jegt den 
Saut: tboden Werden 

Krankheiten. Ä welde hartnä- 

dig den Anitreits aungen Ande— 

rer widerſtanden, ſind uns beſonders willlommen. 


Nerven-Kraukheiten geheilt. 

Jedermaun, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahmſchwinden oder daß die 
tõrperlichen Krufte durch Ueberanſtrengung und andere 
Urſachen abnehmen, ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wild⸗ 
man vorſprechen. Seine Behandtüng wird geiſtige 
wie förperiiche Yeiden heilen, das Blut wieder aufs 
bauen und das erichitterte Nerven» Syiten auf jeinen 
normalen Zujtaud zuvictühren in einer ichncllen und 
zufriedenſtelenden Weiſe. 


Da M:Coy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Spredhftunden v. 9:30 Uhr Yoru. bis 4 Uhr Nadım.; 
6:30 bi3 8 Uhr Nbd3.; Sonntag 9:3V Borm. bis 1 Nadhım. 

Dr. Wildman behandelt alle Kromi=- 
then Aranfbheiien und madt eine Spe- 
zialität aus 


sKatarrhafifhen Araukbeiten, 
Saut- Krankheiten, 
Merven- Krankheiten, 
Blut · Kraukheiten. 
Svezielle Behandlung mitElektrizitat wenn nõthig. 


Stimmt für... 


Fred. Rentz, 


Unabhängiger 
Kandidat für... 


Alderman der 13. Yard. 


Herr Rent wohnt in Chicago feit 37 Nah- 

ren und gehört zu der firma Fred. Meng 

&o., Sroß-Papierhändler, jeit fünfzehn 
Jahren, 

„Wenn ermwählt, jo werde ich der Bürger- 
Ichaft der Ward auf das Beite dienen. Ach 
werde zwiſchen allen Theilen der Ward feiner: 
lei Unterichted machen und werde nicht etwa 
jeuen Theil vorziehen, in welchem ich wohne; 


| ic) werde mein Beites thum, der ganzen Ward 


| von Rugen zu jein.“ 


rim | 


au 


Adhtungsuol, 


Frederick Rentz, 
13. WARD. 


Große Maffen-Berfammilung 


der Deutichen Demoftratiihden Bürger der 6. 
Ward, in Saifers Halle, 2983 und 2990 Urder 
Ave.. Ede Gre:iey Str., Samftag, den 4. April 

1896, 8 Uhr Abends. 

‚Sute deutiche Redner, jowie die demofratiihen Kan 
didaten des South Zomu werden iprehen. — Hein 
deutiher Bürger uud Iarzahler jollte fehlen, befon- 
ders weaen der Hauptfrage wıe uniere Taren er: 
nicdrigt werden konnen da bejonders unjere legten 


‚ repubiifanifchen Regierungen diejelben feit drei Jah- 


| ren wur immer erhöhten. 


Adıtuuasvoli DAS KOMITE. 
N.B.—-Briugt Eure Nadhbarı mit! 


I — 


KONZERT 


375 LARRABEE STR. 375 
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‚ Bühnen: Aufführungen Yin ruunierennen 


Arthur Stußer. 
Ren Freunden und Bekannten die Anzeige. dag 
id eın 


Bein: und Bier:-Lofal 
in 707 Wells Str. eröffnet habe. 


Imo Fritz Augustin. 


Für Zitherfpieler! 
meoitäten Zilßern, Mufikalien und Saiten, 


gebr. nftrumente werden in Tawich genommen. 


909 Milwaukee Ave., 2. Fila. OSSWALD. 
24mzddiln 


Die 4. Serie in der 


Friendship B. &L. A. No. 2 


it eröffnet. Shares 25. die Wode Nüheres bei 
M.BD. Gakiftcld, Ede 106. Etr. und Ave. K. 
— 4 G. V. Bielen berg. Setr 


Wem Sie Geld ſparen wollen, 


fauien Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith. 
Deutide Firma. dm 
% baar und 85 mouatiih auf 350 werth Möbeln. 





Hooley’s Theater. 


Deutiche Boritellungen 
unter Leitung von WELB & WACHSNER. 


Sountag, den 5. April 1896: 


Der Aachruhm 


Zum eriten 
Male 


in Ghicago: Luftipiel iu 4 Alten von 


Robert Milch. 


Berlauf der Sige beginnend Donneritag, den ?. 
April, an der Kajie von Hooley’ö Theater. 


Sonntag, den 12. April: Der Stabötrompeter! 
Volksftüc mit Gejang. mboja 


The Auditorium-— Stroge Oper in Jta» 
, heniich, Franzöfiih und Deutich; legte Woche. 


won.t „Die Ougenotten.‘ 
„Sarmen.‘ 


Heute Abend I 
Zogen 830. 


Abſchie ds dor ſtellung: 
Brerie: 88 50. 8. 00. 822.50. 82.00, 81.50. 
Criterion Theater, 

Sedqgwick, nahe Divisision Str., 
wird heute Abend 


mit einem Gaftiviel der jehr beliebten und befannten 
Iheater-Gejellidait JULE WALTERS 


+. eröffnet... 


Der Name des Stüdes vft: 


A Money Order! 


Oder: Eine Banfanweifung. 
Zu vollem Haus ladet ergebenit ein: 


WM. RADTKE, Geichäftsführer, 


Großes Zither-Ronzert 
und BALL 
Fri. Dora Mueller 
und Schülern 


Sonntag Abend, den 12. April ’96, 
— in — 
BAERS HALLE, 
Ede Ehirago und Milmaufee Ave. — Anfang 744 Uhr. 
Eintritt 25e @ Berion. 


Grofe Sfter: Feier 


— dei — 


Gurnverein Dorwärts, 


Sonntag, den 5. April 1896, 
n der Vorwserts Turnhalle, 
2351-255 Weit 12te Straße. 
Eintritt 35 Gtö., ⸗ 00 Perſon. 
Tictets im Voraus 258e. Anfang 8 Uhr Abends. 





Zehntes Stiftunssfeſt 
Sozialen Turnvereins 


verbunden mit Echauturnen, Konzert und Ball, 
unter Mitwirkung 


fänmtlicher Klaffen und Seftionen. 


am Sonntag, den 12. April 1896, 
in der Halle, Ede Belmout Ave. und Pauliua Str. 
Anfang 3 Uhr Nam. Tickets 25 die Perjon. ido 


gelanguerein Harmonie. 
Grosses Konzert und Ball 


am Sonntag, den 5. April ’96, 


in der Lincoln Turn - Halle, 
Diverjey Boulevard, uabe Sheffield Ave. 
Eintritt 50c, ⸗ = fürgerrn u. Dame. 


Konzert und Ball 


veranitaltet vom 
Nord Chicago Liederfranz un» 


Junger Männerdhor 
unter gefl. Mitwirkung der GBefangs:Settion des 
re 





Aurora Turuvereins, in de 
Nordseite Turnballe, 257 R. Elarf Str., 
am Sonntag, 12. April 1896. Eintritt 50€ 
für Herr und Damen. Zinfang 8 Uhr Abends. # 





Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Uve. 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 


Sonntag, den 5. April 1896. 
Auftreten der berühmten Haus Althalerd Tyroler 
Alpewfänger » Gejeligaft,. genannt: Die Infligen 
2edithaler, jowie der Herren Emile Kioepfel, 
Shicanos beliebteiter deutfcher Komifer, und Bene 
2chnhardt, der jeiche Auıno, im dem meweiten Duetts, 
Suuplets md Solo»-Sceuer. Diufitalifge Direktion 
von Prof. Lorenz Sager. 
Jedermann tit freuitdichit eingeladen dom 
Eintritt frei! Dans Ulthaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Rad. 
Sonntag, ertra -jeiner Lund: Bayriie Leberfnödel 
mit Sauerbraten. S'raflti wird nimme. 


— Zur — 


a, Süßen Liest, 
en 


Sonntag Nachmittag, Anfang 
3Uhr, und Montag Abend: 


Abfchieds-Konzerfe 
derberübmten Duettiiter 
Marie Klein 
und 


Karl Morian. 
Ganz neues Programm. 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
— Eintritt 25 Gents. 


Wiener Bierhalle. 
23U Glybourn Ave, Erle Orhard Str. 


Gemüthliche Ofterfeier und Konzert 


am Sonntag, den 5. April 1896. 
Grafd Streih:Ouartett von Ziehrers Rapelle. 
Unter wiitiwirfung der Sängerinnen Katharina 


und Steurer-Rosl. 
&3 ladet freundlichit ein B. HOLZAPFEL. 


Deutfhe Bolkstheater. 


Aurora-Turnhalle. 
Voſſe! Voſſe!! Boffel!! 


Der Föwe des Ganges! 


Miueller’s Halle. 
Das ausgezeichnete Volfzitüd: 


tlein Leopold! 


Apollo Theater, Bine Island Ave. nahe 12, Str. 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M Habr 


Der Geiger und jein Kind! 


Großes Boltsjtüd mit Gejang. 
Diufif von Gumbert. 


Xoejllerd Theater. 
Soziale Turußafle, Beimont Av. u. Paulina St 
Sonntag, den 5. April: 


Robert und Kerlram. 


SKorrders Halle, 
Blue Jsland, nahe Afbland Abe. und 21. Str. 


Waldteufel. 


Walfhs Halle, Ste Wilwantee Ab. u. Noble Gt. 
Ofter- Sonntag, den 5. April: 
Grosse Benefiz-Vorst: für den 
ellung für Romiler 


LUMPACI VACABUNDUS, 


- . — 





8 
— 


— — 


Berannaunas⸗Weaweifer. 


rim m.— Große Oper, 
° Op. Houjfe—Baudenille, 
Be Seripogber. 

. Douje—A Content® Woman. 
eh iga Retberote-Baftipiel, 
iders.— Minnie Mapdern $yiste-Gaftiptel. 

er. Reine Vorftellungen in diefer Woche. 
. of. Mujic— Two old Gronieg, 
mbra—The Feuchng Mafter. 
rtet.—Cors James⸗Gaſtjpiel. 

8.— The Eunwgglers. 
n.— In Old Madrid, 
der ial ujie Hall,—Baudenilke, 
Fin s.—VBaudevile. 
e u s. Vaudeville. 


523αανα 


Lotalbericht. 


Zu Daft. 


Aus Nem York ift Die Nachricht ein- 
getroffen, daß es dafelbjt Berry’fchen 
Geheimpoliziiten gelungen ift, bie 
Spigbuben hinter Schloß und Riegel 
zu bringen, die am 24. Dezember v. 
I. aus dem Siegel & Cooper’ihen 
Geſchäftslokale Peizmäntel im Werthe 
von 83000 entwendeten. Die Inhaf— 
tirten ſind Frank Reagan, ein eheina⸗ 
liger Eleltriker der beſtohlenen Firma, 


ſowie deſſen Geliebte, Lillian Wilcor 


anit Namen, die der hieſigen Kriminal— 
polizei als „Indian Bill“ wenig vor⸗ 
theilhaft bekannt iſt. Die ſtibitzten 
Mäntel wurden in Pfandgeſchäften 
wiedererlangt. 


Noch im Keime erſtickt. 


In der Schwarz'ſchen Färberei, Nr. 
156 158 Illinois Straße, brach ge⸗ 
ſtern Nachmittag durch eine Ben— 
zin-⸗Exploſion Feuer aus, das aber 
glücklicherweiſe gedämpft werden konn⸗ 
te, ehe es bedeutenderen Schaden an— 
richtete. George Peat, ein in der Fär— 
berei beſchäftigter Arbeiter, zog ſich bei 
den Löſchverſuchen ſchmerzliche Brand⸗ 
wunden im Geſicht und an den Händen 
zu; er mußte nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 690 Sheffield Avenue, gebracht 
werden, doch halten die Aerzte feinen 
YZuftand für nicht weiter beforgnißer- 
regend. 


Kurz und Neu. 


':* Dr. Mdolph Brodbed wird mor- 
gen, um halb elf Uhr Vormittags, in 
Oallauers Halle, Nr. 632 N. Clarf 
Straße, ein Vortrag über das Thema 
„Menjchenopfer“ Halten. Jedermann 
ift herzlich eingeladen. 


* Seht hat auch her hiejige Brigade- 
General der Heilgarmee, Edward 
Yielding, dem alten Booth den Dienft 
gekündigt, um ein Kommando in ver 
neuen Organijation von Ballington 
Booth zu übernehmen. 


‚* Wer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
Deutiche Kundidaft mwünfcht, erreicht 
jeinen Zmed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoft“. 


* In Richter Burfes Wbtheilung 
bes Kreisgericht3 werurtheilte eine 
Jurh geſtern die Central Qumber Co. 
zur Zahlung von $1000 an die Erben 
bes Arbeiters Wladislaus Uzerek. Uze— 
rek iſt im Dienſte der genannten Fir- 
ma durch einen einſtürzenden Breiter⸗ 
haufen erſchlagen worden. 


Fefet die Sonntagsbeifage der Abendpoſt. 


Frauen und 
Männer.... 


Habt Jr fo lange Miethe bezahlt, daß Ihr fühlt, als 
ob Ihr an irgend Jemand Miethe bezahlen müht? 

Venn das der Fall, jo jollte die Frau ein hübjihes 
Heim kaufen auf dem €. ©. Groß’ichen leichten Abzah: 
lungsplan, und der Mann follte diefelbe Wiebe an fie 
bezahlen, die er jegt an einen andern Hausherren be- 
zablt. Die Frau kann dann das Geld für die Abzah- 
—— das Heim verwenden. 

Wir haben über hundert Häuſer an Hand in allen 
Theilen der Stadt und Vorſtaͤdie und irgend eines da- 
von kann ſie ebenſogut auf dieſe leichten monatlichen 
eo von $8 bis $30 Laufen, als wie Miethe 

en. 

Schreibt fofort oder fprecht vor und holt Euch einen 
der hübjchen illuftrirten Kataloge von diejen Häufern. 

Ebenjo jeid Jhr eingeladen, theilgunehmen an den 


West 4 
grsssdale 


Trühjahrs- 
Gxkurfionen 


die vom Union-Bahıhof. Erfe Canal und Adams Str., 
abgehen 
Sonntag, den 5. April und Samflag und 
Sonntag, den 11. und 12. April, um 
2 Ahr Nadın. an allen Tagen. 
‚Dieie Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 
Leichteſte je offerirte Bedingungen — Fine kleine Baar— 


Anzahlung — der Reſt in ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt 810 mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


S E GROS 602, 603, 604, 605, 
a u 


606 und 607 
9 Masonic Tempie. 
State und Randolph Street, Chicago. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige Buchagenten. Beite Bezahlung. 
5. Schinibt, 437 Milwaufee Ave. —ja 


’ Berlangt: Ein junger Mann, im Milch, eihäft zu 
arbeiten. 134 yowler Str, ⸗ — Ha 
— — — — — 


Verlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabritcn 


Verlangt: Fleibige Verkäuferin. Bi North Ave. 
ſanio 





Verlangt: Junge Mädchen von 14—15 Jahren zum 
Sortiren von Federn. 779 Southport Avde., Gotberg. 


Verlingt: Gute Maſchinenmãdchen an Hojen. 587 
» Baulina Str, 





Verlangt: Gute Finſher an Damenmänteln. 
Stetige Arbeit. 177 G. Divifion Str., 2, Bioor, 
Nojenzweig. im 

Verlangt: 2 Handmadchen 
ſmdi 


* Maſchinenmadchen, 2 
an Knaben-Jaden. 164 Wajhburie Ave. 


te 5 — 
ermel einzunähen an Shopröden. Guter Zohn. 27 
Glevland Ave. jamo 


Verlangt: Mädchen und Damen für diefe Woche 
bei der Union Glectric Telegraph Go., wm telegras 
phiren auf deren Linien zu erlernen. Stellungen 
garantirt. Lohn $75, $35, $95 umd 8100 moönat⸗ 
lich. Nachzuftagen in der Office des Bräfiventen, 
40 Dearborn EStr., 4. Stod. Nehmt den Elevatot. 
2 2a pw 

Verlanot: Erſter Klaſſe Trimmer an Shopröden, 
ſewie Handmädchen. 23 Cryſtal Str., hintet 384 W. 
Diviſion Str. dfa 


Verlangt: 5 Maſchinenmädchen fur Taſchen 








Hausarveit. 


Verlangt: Junges Mädchen für Wilmette. Lo 
599 Wells Str. . 
Verlangt: Sofort, Jauspälteri . Leicht lah. 

599 Wells Frag Rn — — 


Verlangt: Eine Frau geſetzten Alters, welche fä— 
hig iſt, einem aushalte mit mehreren Kindern bors 
zuftehen. BVorzujprehen nah 7 Uhr WUbends. Aos 
\eph Beder, 5 Uplaud Str. fandi 


" Verlangt: Gutes Mädchen für Teihte Hausarbeit 
in Heiner Bamilie. Gute Heimath. $1.50 per Woche. 
231 — Ave., Baſement. Kommt Sonntag Vor— 
mittaa. 


verlangt Ein deutihes Mädchen zur Gtüge bei 
Hausarbeit. 21 Gardner Str. 











J Berlangt: Jungdes Madchen 
lat 8, 437 47. Str. A. C 
Verlangt: Mädchen um eine Dame im Kausars 

beit au helfan. 516 Thomas Str. 4apliv 
Verbangt: Ein einfaches Mädchen fitr Hausarbeit. 

1198 Armitage 


für leichte Hausarbeit, 
. Her. 








eich eigewandertes vorgezogen. 
ve. 





‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
[nzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Edmied, welcher audh Pferde be: 
ſchlagen kann, anf’ s Land. Borzuiprehen von 11 
Uhr Montag, Fisch Ave. ww Karriion Str., in 
Eimas Saloon. 

‚Berlangt: Ein junger Mann, der alle orthopae: 
kiſchen Apparate diachen kann und gut mit ums 
mer und Pfeile arbeiten kann. Vorzuſprechen 60 
Fifth Ave. 


Verlangt; Sofort, Rockmacher. 
3 Etate Str. u 


Berlangt: Gin junger Säneider au ojen, ım 
Store. 868 Lincoln Ave, vo 


Vrlangt: Ein guter Bundfoc, der au Mahl: 
geiten für drei "Perjonen zubereiten fann: und wils 
a0 N — zu — Nur ein guter 

ann brau ich zu melden. Südweſt-Ecke Gree 
und Fulton Stt., Baſement. * 


Berlangt: Gin guter Schneider erhält Arbeit per 
u. GE. T. Herr, 1% Dearborn EStr., Zimmer 





Mobler Bros., 


en Sei 

Verlangt: 2 ‚erfahrene Agenten, um gutgehnden 
Vrtitel_ an Privatleute zu verkaufen. Gntiveder 
Kommiifion oder Gahalt. Nachzufragen Morgens 
oder Abends. 1247 N. Aſhland Abe. ind 


Verlangt: Kin junger Mann als Porter. al Chi⸗ 
cago Apr. 


Verlangt: Dfter-Eonntag,- 1000 Arbeiter in Walih 
8 Ed. Schmitz' Benefiz: Lumpaci-Vagas 
ndus. 


D 

—— Agent, um eine gut eingeführte Fa— 
milien⸗Medizin an Farmer zu verfaujen. Zimmer 
509, Whland Biod. \ —— 


Verlangt: Sofort, gutes deutſches Hausmädchen. 
277 E. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 256 €. 
North Ave, Coal Office. 





 Berlangt: Doutjhes Mädchen für Hausarbeit. 991 
N. HDalited Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Yausars 
beit. 658 Wells Etr, 

Verlangt: Nettes Ddeutiches Mädchen in Tleiner 
Damilie. 17 Lincoln Place, 

Verlangt: Ein ftarkes junge® Mädchen für Haus: 
arbeit. 929 Weit 12. Str. 








Rerlangt: Ein ftarfes Mädchen. Guter Lohn. 177 
Eentre Str., 8. Flat. famo 
Berlangt: Weltere Deutjche oder ichwediiche Frau, 
um Keinen Haushalt zu führen. Eine welche gutes 
Heim hohem Lohn vorzieht. 5 N. Gopne Ave. 


Verlangt: in zuverläffiges Mädchen, jofort. 446 
Faye Str., nahe Lincoln Ave. 
Berlangt: Haushälterin, ältlihe Frau, in Bors 
ftadt. 5 in Familie, Adr. N. 2 Abenppoit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
336 NRobey Str. 
Berlangt: Eine Köchin in Privatfamilie von 3 
Berjonen. Lohn 85. 545 N. Elarf Str. 
Berlangt: Eine Köhin für Reftaurant auf der 
Eityfeite. Lohn $3. 55 N. Clark Str. 
Berlangt: Eine Köhin für Privatfamilie auf der 
Eüpjeite. Lohn $6. Keine Wälhe. 45 N. Klart 
tt. 
verlandt; 100 Hausmädchen in kleinen Privatfa⸗ 
milien. Lohn 883453. 10 Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Lohn ZB. 545 N. Liarf Str. 
Verbangt: Ein katholiſches Kindermädchen. Mub 
engliſch ſprechen und Erfahrung haben. Lohn M 
545 N. Clark Str. 





Verlangt: Ladies Jadetmacher Männer-Röcke⸗ 
Mader. Harvey, 114 Dearborn Str. 


Junger Mann mit 8150, feine chemuſche Waazcn 
fabritmäßig Herzuitellen. Adr. T. 490 Abendpoſt. 


Berlangt: Mann für die Küche, Sonntag frei. 
Radyufragen nah 3 Uhr, VBordys Reitanrant, 178 
Duincy Etr. 


— 2 
niüher. O1 Mihigan Str. 

Verkangt: Ein guter "Kücpenarbeiter. 73 ®. Sate 
Str., Maider. j 

Berlangt: Ein guter Majhinift. 116 Marker 
Etr., binten, 
Derbangt: Shmiedhelfer. 42 Wels Str. 
Berlangt: Ein Yunge zum Nähte bügeln. 1010 
RR. 18. Place. 

Berfangt: Teamtfter für Wichenwagen. 41 W. 
Kuron Etr. 


Verlangt: 





gute Aladjmitihhelier und ein Fis 





Ein Schmiedalehrling. Samftag und 
Montag. 813 Late Str. 
der Luft Hat, 


 Berlangt: Intelligenter Junge, 

Zunſthaudwerk zu erlernen. (Die auf forortigen 

Gehalt fehen, brauchen fi nicht zu melden.) Vor— 
ipschen mit Angehörigen 10-12 Sonntags. Wis 

55 D. Kandler, Kunftgraveur, 108 State Str. 


Perfangt: Gin led der Wadenmacher. Dat Lawm. 
DB. Str. Wabaſh R. R. 


ſamo 

Berlangt: 2 gute Hardwood Fimiſher für Rub— 

bing, neñe Bauarbeit. Nadhzufragen zwiichen 6—7 
Uhr Abends. Gll 31. Str. 


— — — — — — 
Berfangt: Gut Porter. Zu erfragen 144 Midis 
gan Etr, Hotel Ganmover. 


Berlangt: iEn Junge, der gut an Brot und Gates 
Abpaften faun. 666 W. North We. 


Berbangt: 2 erfahrene Ugenten, um gut nebenden 
rtitel_ an Privatleute zu verkaufen. Gutwever 
Rommiifion oder Gehalt. Nadyufragen Morgens 
oder Abends. M7 R. Alhland Ave. fia 


Berlongt: Männer für Sarmarbeit in AlMinoıs 
Wisconfin und Andiana. Rob’ Labor Agency, 33 
MRartet Str., oben. lapiw 


erlangt: Ein guter Butler, der deutih und 
nal ſpricht. 48 ©. Gentre Ave, Ede 14. Etr. 


dfi 
Berbangt: Schneidergebilfe, junger Mann. —* 


Sa 
Galle Str., 3. Floor, Zimmer 27, dfia 


Berlangt: 8 gute Sanvafiers, Salär oder Roms 
n. Borzuiptegen von 8 bi8 9 Uhr Vorm. F 
coli E mdfija 


e Männer und Knaben — biete 

, um mat der Union Electric Telegraph Com: 

and in Verbindung zu treten und daS Xelegra» 
iten zu erlernen an unjeren 2inien; bezahlen 
z monatfih. Stellung ga» 


und 
der Dffice des Bräfidens 
di, nehmt 


Kirn. 


Verlangt: Gine Köchin und zweites Mädden ın 
BR Yamilie. Guter Lohn. 545 N. Glart 
tr. 
“ Berlangt: 10 Küchenmädgen und 4 Kellnerinnen 
De 2. und Reisaurant. Lohn $i—$5. 545 N. 
Kurt Str. 


Verlangt: Kin gutes Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1783 N. Aihland Ave, Lufe View. 


Outer 





Berlangt:_ 2 Mädchen im PDiningroom. 
Lohn. 115 S. Canal Str. 

‚Lerlangt: Ein Mäpchen, weldes ein wenig Eng 
liſch ſpricht; muß gut fohen und mwajchen Fönıman. 
Gmpfehlungen. 4058 Vale Ave. jıno 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars' 
beit in omer Heinen Yamilie. 5156 Wabajh Ave. 








en 
von ungefähr 16 Jahren, Nadzufragen 308 W. 12. 
Etr, fla 


— Berfangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im leiner Familie, 1168 Perry Str., 
nahe Graceland Wpe, fia 

Berfaugt: Erfahrenes München für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. Muß das SKKocen, 
Waihen und Bügeln verftehen. Lopn F4. 22 Wars 
ten Ave. Er 2 fia 

Verlangt: Mönchen für allgemeine Sausarbetr. 
500 Princeton Ave. fimo 

Verlangt: Gutes Mändhen, das Kochen, 
und bügeln kann. 203, 30. Str. 





wa ſchen 
a 
Verlangt: Ein gautes deutiches Mädchen, das gut 
büdeln und kochen kann. Braucht nicht zu waſchen. 
Surf Sitri, Lake View. Nachzufragen 41 Park Str., 
Ede Lincoln Str., 1 Block ſüdlich von EN 
Ave. jm 


ee 

Verlangt: Für Lake View ein gutes Hausmäd⸗ 
Gen. Wor. T. 408 Abendpoſt. _ my lm 
"Berkangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Hauspäls 
terinnen, jotwie Mädchen für Haus: und Kücenars 
. 18. Etr. Iimzim 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aweite Ürbeit, Quuspälterinnen, eingeivanderte Mäds 
hen erhalten jojort gute Stellen bei hohem Xohn 
in. feinen Privatfamilien, duch das deutide und 
Br Stellenvermittiungsburcau, — 

tt. nz 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäpdden für daus ⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ädchen für die beſten Plätze in den 


beit. Frau Schleis, 159 


einften Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 


rau Gerjon, Q15, 2. Etr., naje Indiana We. bmw. 


M n finden gute Stellen bei m m — 
Mis. Eifelt, SI Wabaſh Uve. Fri ———— 
te ſofort untergebracht. lönit 


Berlangt: Köhinnen, 


und „imeite Wrbeit. —* —— — 


Kinderm erhalten ſofort 
dute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Vri⸗ 
datjamilien der Nord» und Süpferte dur we 1473 

te. 


BRRIEHNGENE 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Bngeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Kühenmädchen für Reftaus 
tant. 12 W. Hatriſon Str, — 


Verlangt: Eine Saushälterin bei Wittwer mit 2 
Kindern, ein ülteres Mädchen oder Wittwe obne 
Kimder. Gutes Heim. Rahzufragen Exmitug und 
Sonntag. 113 Sheffield Ave., binten, oben. 


Berlangt: Frauen und Mädden für 
Arbeit in allen Stadttheilen und auf Dem Lande. 
Veritas, Veroin für Stellenvermittelung ud 
Rechts ſchutz. 41 N. Clatk Stt. Ter. N. 182. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samilie, 367 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deudſches Madchen ür ges 
wöhnliche Hausarbeit. 251 Davton Ste. s , 

Verlangt: Ein reinlihes Ddeutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, nur 2 ın Familie. 186 
Gremont Str. 


irgend eine 





ee EEE u nt ea n 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau 
ohne Anhang als Stüge der Hausfrau, für Heine 
Familie. Offerten N. 37 Abenppoit. 


_ Verlangt: Haushälterin im But ereStore. 548 
RTarf Ave. R s 


Berlangt: Cine, Frau, 30-35 Jahre alt, als 
Haushälterin für einen Wittwer. Apr. 3. 76 Abend: 
poft. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Waſchen und Bügeln. NReitaurant, 473 Wels Str. 

Verlangat: Ein gutes deutſches Mähchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Friſch eingewandertes votge⸗ 
zogen. 83 die Woche.4055 State Str. ſino 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Zu erfragen 790 Shober Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
883 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Kühenmädden für 
Saloon und Bogardinghaus. 263 Cottage Grove 
Ave. 


Verlandt: Gin autes deutihes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Wo Waſhburne Ave. jmdi 


Berlandt; Viele Madchen für Haus- und ſtächen⸗ 
arbeit. Lohn $3.50-$6. 59 Wells Sir. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein kräftiger Junge von 16 Jahren miı 
guter Schulbildung wünſcht das Maſchinenfach zu 
erlernen. Adtr. W. W. Abendpoſt. mo 


Geſucht: Bartender, ift auch Lunchmann, ſucht 
ſtetigen Platz. Adr. F. 654 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ältlicher Manu wünſcht Stelle als 
Watchmann. 557 S. Halſted Str., Ecke 14. Str. 


Geſucht: Ein Brotbäcker, arbeitet auch an Cakes, 
ſucht einen ſtetigen Platz. 1W Lytle Str., R. St. 

















wuünſcht Beihäftigung 
jheut Feine Arbeit. 


Sefucht: Junger Mann 
als MWaiter ood: Bartender; 
Adrefio H. 87 Abendpoft. 


* 


Geſucht; Ein anftändiger Ba 
fung. Neierenzen. Apr. 3 512 . 
Geſucht: Zuverläſſiger Bartender j ud 
Hat gute Referenzen. N. 38 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter 2. Hand Bäcker ſucht Etelle an 
Brot und Cafes, in Hotel oder Bäderei. 225 Mils 
waufee Ave, Saloon. 


ttender fuht Stel: 
Abendpoſt. 


Stelle. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Eine nette Frau mit einem Finde ſucht 
Stelle als Haushälterin. 545 N. Clark Str. —— 
Geſucht: Wittfrau ſuͤcht Stelle als Lunchlöchin 
oder Haushälterin. 161 W. Adams Str Di 

Gejucht: Witwe mit größerem Kinde juht Stelle 
als Haushähterin, hier oder außerhalb. B. CE. 363 
Abendpoſt. 


Gefucht Kleidermacherin wünſcht Arbeit. 81 per 
Tag. 115 Clifton Ave. vn 

Gefuht: Mäjhe und KHausreinigen. 99 Mohamt 
Etr., hinten oben. ö RE 

Gefuht: Aunge Dame, perfette Köchin, jucht Stels 
fe als Qaushälterin bei eimem Wittwer oder alleine 
ftehendom Herrn, Lohn nicht unter 5. Wor. Houfes 
feeper, 657 Sedgmwid: Str., Top Floor. 

Geluht: Mädchen in gejegtem Wlter mit einem 
2 Jahre alten Mind jucht Stelle als Haushälterin. 
Sieht mehr auf gute Heimath als auf Lohn. 1257 
N. Aſhland Ave., oben. 

Geſucht: Waſchplätze in oder außer dem Hauſe. 
737 Clybourn Ave., 1. Floor, hinten. 


Geſucht; Aeltere anſtändige Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht: Ein williges fleikiges Mädchen wünfcht 
einen Pak für leichte Hausarbeit. Möchte zu 
SHauje jehlafen. 1401 Linden ve, 


Geſucht; Frau ſucht Stelle zum Hausreinigen 
oder füt Küchenarbeit. 24 N. Clart Sir. I. Fiat. 


Geſucht: Gine junge, tüchtige, in allen häuslichen 
Arbeiten erfahrene Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. Kann auch einem Geſchäft vorſtehen, wo⸗ 
möglich bei einem Wittwer. Adr. H. 77 a 

jmo 


Mädchen für Haus: 
599 Wells Str. 
lömzınmijalm 


Gejuht: Saubere deutidhe 
und Küchenarbeit ftet3 zu haben. 





Pferde, Waaen, Hunde, Bönel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents da3 Wort.) 


er Zu, verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 143 
Belmont ve. 


PL Zu verkaufen: 2 Pferde, 4_Erprebivanen, 
leichter Topwagen, Bugay, Cart und [STE 
ihirr, billig. 801 N. Robey Sir. 


PER Mus verkaufen: 3 gute Pierde, billig, we· 
gen Krankyeit. 95 Auguitı Str., hinten. 
— 8320 kaufen gutes Topbugoy, Teamharneb, 
Cart, Pony, Yamilienbuggy und Deliverys 
wagen. Billig. 554 Didion Str. 
— verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Auf 
Schuld genommen. 500 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Pony mit Buggd, $18. 618 
Cleveland Ave. 
— —— verkaufen: Pferd und Wagen, billig, 
dut für Peddler, auch Topwagen. 4545 Groß 
Ave. Nehmt' 47. Straßen Car bis Aſhland. Be 
gu verfaufen: Ein gutes Buggy. $. Sein Ges 
brauch. 3506 ©. Kaifted Str. 
Qu verfaufen: Feine Hühner. 149 N. Halited 
Str. 000 3 
Zu verfaufen: Guter Wahthund, 504 Southport 
Une. j 2 u * 
Zu verfaufen: Billig. Waffelmagen mit GEintids 
tung. Wenn gewünjht aud Pferd und Geſchirt. 
3000 Main Str. Sohn a i 
Bu verkaufen: Echte junge Möpje. 1007 Milwaus 
fee Ave., Siegert. 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Starker, wicht 
viel gebrauchter Väderwagen, 1: oder_ 2jpduniy. 
Merde regulären Single Bäderwagen in Taujh neh— 
men. 109 Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Friſche Milchkühe. 80 High Str, 
nahe Fullerton Ave. 


u verfaufen: B:lig, 100 gebrauchte Wagen ın 
BR. Zuitande, Saundrys, Bäder, Grocery:, Buts 
herz und Erprebwagen, jowie Buggies und Gefdirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave., offen Sonn⸗ 


tag Morgen. Imzlm 


Große Auswahl Iprehender Papageien, alle_Sor: 
ten nr Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. WBilligfte Preiie. Atlantic und Pacific Bir» 
Store, 197 DO. Madijon Etr. ınzbio 





Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin Bicyele. 554 Wie: 


fand Str. 


Kr Lönnt alle Arten Rähmaſchinen 
Wholejulepreijen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10, High Arm neue 
Wilion $10. Sprecht vor, ebe Ihr Fauft. nz” 


8520 faufen gute neue „Higharm*sNähmajhine mit 
üng Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitıe 
2%. New Home $. Singer $10. Wheeier & Wilfoen 
$10, GEldridge $l5, White $15. Domeftic Office, 178 
MW. Ban Buren Str, 5 Thüren öitlich von &Halfted 
Etr., Abends offen. dm 


laufen zu 
> Neue 


tr 
oSiI, 


$12, 


Berfammilungen. 


Große Maffjenverfammlung 
der deutichen Carpenter von Chicago, am Sonntag 
5.. April, Nachmittags 4 Uhr, in Schmidts 
Halle, Norvweitsede Elvbourn. und North pe. 
Wichtellnion Carpenter find eingeladen. fla 


19. Ward deutihe Demokraten find eriucht, fich 
der Ad. M. M. DO’Connerd3 Barade unzujließeu, 
die mit eimem Muſikkorps beuchte Abend, den 4. 
April, 7:30 Uhr von der Auxora Turuhalle ab⸗ 
marihirt. Maffenderjammbung jpäter. 5. 9. Naas, 
Bräfident. 

Alle Meffingarbeiter find 


Sumftag Abend in 48 W. 
finden, bebufs Organifirung. 


eingeladen, fi am 
Randolph Str. Rn 
—ja 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Mathias Qub, 

Deutfber Advofat und Rotar, 

59 Dearbern Str., Zimmer 09. 
Alle Arten Brozefle mit Gefoig geführt. Erbigaftss 
und een in Anterifa und Deutigr 
band. Kollektionen jeder Urt. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Abitralt3 eraminirt. ljejali 


HenryM. Cohen, Kebtsanwalt. 
vaktigirt in allen Gerichten. Wdjtrakte unterjuct. 
ollettionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nice 

erfolgreich. Zimmer 34. 125 LaSalle Str. Alfebli 


Yulius Gofdyier. Yohın 8. Rodgers, 


Goldgier & Rodgers, Rebtkanmwälte 
Suite O0 


Sachabde Beitingtn Mlagten uud nbae Er 


„Mbendpofl“ Chicago, Samftag, den 4. 
—— —— 


u vermiethen. 
(Aingeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
een ie ; le Wohnung. 
Zu vemniethfen: Gine_freumdl He He n 
Großes Bojament und Stall. 33 Moffat Etr., nahe 
Weitern und Milmaırfee Lloe. Dat 
: ——— ir ®i 3, Reftaurant 
u bermiethen: Store für Bicheles * 
or anderes ist Nadzufagen 65 N. Giart 
Etr., 1. in Part, _ 


Zu vermiethen: mei 
Clybourn Ave. rn 
Bu vermierhem: Eine Wohnung, 4 fdöne Sims 
ner für 810. 52 Sheffield Me 
R nm:ethen mit 6 fonnigen Zimmern, 


Flat, nahe Kind 


feine 6 Zimmer Flats. 27 


Zu vermicthen: Etore d —8 
—5* für Schuhmacher oder Schneider. Gute Nay- 
barichaft. Baarzahlende Nunden, Augenblidlid Dede 
goddsftsre. Macht gute Geibäfte. Miethe #30. Nied» 
linger, 5800 Wenſworth Abe — 
Zu vermiethen; Ece Aihband Ave. und —— 
150-121 und mehr, mit guten 10 gimer so n 
haus Darauf, guter ertragreicher Boden, Guter 
Platz für Grünhaͤus und ſonſtige Gärtnerei, Billig. 
Kommt oder adreifirt 6942 Princeton Ave., C. W. 
Lane. 


Zu vermiethen: 9-3 leere Eck Frontzimmer, pafs 
jend für Arzt, au möblirt. 1483 N. Halited Sır., 
Ede Wellington St. — 

Zu vermienhen: Yutceridop mit Wirtures,. Gute 
deutiche Nachbarichaft. 1791 N. Weitern Uve., nahe 
Belmont ve, 


Zu vermiethen: 
$12. 30 School ' 


Zimmer für 8, 6 Zinumer für 


gı nie mmer in tleiner yamilie, für 
Wojhen. 727, 2A. 
_ Su bermiothen: 
Hinterhaus. 230 Fremont u 
Zu vermiethen: 5 Zimmer, Front, mit Yad. 55 
Howe E:tr, ee 
gu vermiethen: Barber verlangt, jofort, um eis 
nen Store zu mieth in melden jeit. 3 Jahren 
ein Barberihop im Wetrieb ift. At gleichfalls ein 
guter Plag für Zigarrenſtand. Auskunft ertheilt 
G. Poetih, 66 Eiybour: dfra 
— — — —— —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer nebſt Bad im 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an ziver 
Herren oder Ehepaar. 186 Erie Str., nahe Wells 
Str. 

Zu vermiethen: Ein —— mo 
für 2-3 Herren, jowie ein Single-Room. 146 Xa 
alle nl ri 

Verlangt: Ein anftändiger Mann in Board. 
Gonnell 


gu_ vermiethen: 
411 Sedowick Str. ac 

Guter Mann findet Koft und Logis, billig. 3917 
Wentworth Abe. 5 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bas 
desEinrihtung und jehr guter Koft, au zwei Her— 
ren. 43 Neiwberry Ave., nahe 12. Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer. 490 
Larrabee Sbve. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, wenn owün ſcht 
mit Board. 627 Milwaufee Ave., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: Neinliches Zimmer bei allein 
ftehender Dame. 711 Wells !Str., unten. 


Zu vermiethen: 


rn 
er 12 
tr 
Sir 


Schön möblirtes Frontzimmer. 


vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer an 
anſtändigen Herrn. 1031 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Möslirtes Zimmer, auf Wunid 
mit Board, in anftändiger Familie Doard, Klavier⸗ 
benützung 734 Milwaukee Ave., eine Treppe rechts. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Möblirtes Zimmer in der Nachbarſchaft 
von Milwaukee Ave. und Diviſion Str. Adr. 8. 
103 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Eine gute Gelegempeit für eine Berjon mit $1500 
bis $2000, in ein BicpelesGejäft eingutreten. 
Wr. F. 669 Abendpoit. dfſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hiermit ſei Jedermann gewarnt, meiner Frau 
Gnuima geb. Wichmann irgend etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da id für nichts aufkomme und 
verantwortlich bin. Sie hat meinen Tiih und Bett 
böswillig verlaffen. germann Pigorh, 52 W. 13. 
Place. fia 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacer 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
ihine hat aufs Neue ihre Weberlegenheit über ale 
anderen Methoden dr3 KleidersZujchneidens beimies 
fen wnd erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 
Brancisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit unjerer Zujchnerdes 
Schule, wo wir nad jediwever Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und Yinijhing-Schule, in melcher 
Damen jede Einzelheit der Kieidermacerfunft vom 
Einfädeln. over Nadel bis zur Heritellung eines vol: 
ftändigen SKleides, Heften, Drapiren, Bujantmens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen können. 
Schülerinnen mahen während ihrer -.„.geit leider 
für fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jebt ijt die 
Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Bläge werden bejorgt. Tadelloje Mujter nah Map 
geihnitten. Sprecht dor oder laßt Guch ein Modebup 
und Sirtulare gratis zuichiden. 

The VicDomell Eo., 78 State Str., Chicago, IR. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhau isıelds. 

nimjabo 


Uleganders Gehbeimpoitzeilligen 
tur, 9 und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, bringt ı8s 
gend etwas in Grfahrung auf privaten Wege, uns 
ierſucht alle unglücklichen Familienverhältnuiſſe, Ehe⸗ 
ſtands jälle u.ſ.w. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubeteien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. Freier Rath 
in Rechtsjachen. Wir find die einzige Deutihe Polts 
zeisAigenter in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mitiags. 22mbi 

Löhne, Noten, Miethen und 1wiehte Schulden 
aller Urt jofort kollettirt; jchlechte Miether hinauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fäue 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih_ und Deutih _ge> 
iproden. Empfehlungen: Grite Nationalbant, 76— 
78 Fiftd Ave, Zimmer 8. Otto Weet3, Konftabier. 

9mzim 

Söhne, Noten, Niethben um Sdhuls 
den aller Art jchnell und ficher follektirr. Keitte Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſptochen. l4nlı 

Bureauoflamand Collection, 
Simmee 15, 167—109 Wafhington Etr., nahe 5. Wpe. 

W. 9. Young, Advofat. Fri Schmitt, Gonftable. 


Löhne jchnell kollektirt, Gerichtätoften vorgeftredt, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. Zult 
1 Waibington tr, Immer 417. 
Belanntmadhung. 

Hiermit zur Nachricht, Daß Baitor Alwin Matthis 
von umierer Serujalemsfirhe, Nr. 101 QBurling 
Str., für ünmmer entiaffen it, und wird morgen, 
als m bi. Ofterfonntag, ein neuer guter Predi⸗ 
aer Gottesdienit halten. Deshalb laden mir alle 
Mitglieder und Bekannte ein, ih jekt und jpäter 
an wen Godtesdienſten zu betbeiligen. Der Bor: 
ftand: Herimann Kornrumpf, 733 N. Halitev Str.; 
Albert Knitter, 44 Burling Str.; Fred Schmidt, 79 

Orchard Str. 
Gruß. Weißer Sonntag. P. F. Ka. 

Die Verlooſung der Orgel in Karbachs Halle fim⸗ 
det erſt am 15. April ſtatt. 

Freie Behandlung von Männerkrankheiten, 6.30— 
9 UIHr jeden Abend. 3101 State Str., Zimmer 4. 

Za pow 


A. S 
A. S. 





(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heitathsgefuch: Ein gebildeter und tüchtiger Ges 
ſchäftsmann, gelernter ührmacher, in den Dreißtger 
Jahren, gt Vermögen, welcher fi jelbititäxdig 
nrıchen Will, Sucht die Bekanntichaft eines älteren 
Mädchens oder MWittive mit Vermögen, ohne Ans 
hang, zu machen. Bei gegenjeitiger Neigung fihere 
Heirath. Etrengite Verſchwiegenheit wird zugen⸗ 
chett. Offerten unter H. 84 Abendpoit. 


Heirathsgeſuch: Ein tüchtiger Geſchäftsmann, 
Wittwer, 40 Jahre, ſucht reſpeltable gute Haus: 
bältenin. Heirath nicht ausgeſchloſſen, Photogtaphie 
erwitnicht. Austührfiche Wriefe bis 10, April unter 
3 538 Abendpoit. 


‚ Hrirabtsgeiuh: Eine Frau, 40 Jahre, evangeliich, 
juht Die PBelauntichaft eines Herrn in gleichen 
Alter, nur von gutem Charakter und Gemüth. Id 
gehe jedoh einftweilen nur, als Wirthihafterin; 
wenn mir aber ein gemühbliches, Figenes Deim ges 
fihert wird, dann ift ſpatere Heirath nicht ausge⸗ 
Ichloffen, bei gegenjeitiger Zuneigung. Id bin mitt» 
lerer Figur, angenehmes Weubere und guter Cha= 
rafter. Kein Vermögen. Bitte wenn möglih Ants 
wort mit Photographie und Angabe der Verhält⸗ 
niffe einzujenden. Phorograpbie auf Wunih zurüg- 
gegeben. Strengfte Werichwiegenheit Zugefiherr, 
Briefe unter N. 34 Abenppoft. 


EEE, 
Heimathsgefuh: Gin Wittiwer, 58 Nabre, gefund, 
gutes Aeußere, guter GSharafter, vermögend, mwünjcht 
die Bekanntichaft einer achtbaren Dame mit etwas 
Vermögen, ganz Linmerlos, zudem 4060 Yabre, 
zwed® Heikath. Mdrefie mis Angabe ibres Vers 
mögens am die Übendpoft, I 487. Berihtwiegenpeit 
zugefichert. 
— — — — — — 


Aerztlihes. 


5 i telgeeih bepans 
Grauentrantpeiten 8 deban 
delt, jährige Erjaprung. De RN, Yimmer 
380, 113 Adams en Gde von gun Speed 55 
von 1 biß 4. Sonntags von 1 6i8 ab 


'ondwurm? 


aben Sie sinen ® 
are Eie zu Brof. — 83* 


a a en 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Mort.) 

Zu verfaufen: Grocerte und Delifateffen 

wegen zwei Geihäften. 153 Belmont Ave. 
Zu verfiufen oder vertaufhen: Butherihop dr. 
T 42 Abendpoft. 


Store, 


8700 Paar _Fuuft beiten Grocervftore, Süpirite. 
Werth das Doppelte. Keine Konburrenz. Billige 
Miethe. 833 Stute Str. 

gu verfaufen: Cine Staatzzeitungs-Route au’ ter 
Eüpjeite. 22 Stute Str, fans 


Billige 


0 * Schulftore. 
133 Diverſey Boulevard. 


gu verkaufen: Alteta blirte 
Ü . tadiırter 
Micthe, j 





Zu verdaufen: Feiner Saloon an Milwautee Ave., 
nut Weinftube, Logenhalle (an li Vereine dermie 
thet), 8 Simmern für’ Wohnung, und Stallung; 
tet 3 Jahren im Wetrieb. Figentigunter will fich 
Jurüdziehen. Verkauft oil 9. Die Hätite baar. Ein: 
Boldgrinde für einen züht:gen Mann. 92 LaSalle 
Etr., Zimmer 51. apd—lı 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Guter Ec-Sa— 


fonn, zwischen SYabrifen € ; 2 
‚ zw Fabriken. u erfragen T. 400 
Abendpoͤſt. 8 o 





Zu vorkaufen: Eine gute Bäckerei nebſt Route 
mit guter Kundihaft. Billig zu vertaufen, wenn 
gleih genommen. 48 %. Sır. 

Zu verfaufen: Guter Men 
tung zum Wurſtmachen. 
Aven, nahe California Ave. 


darket nebſt Gi 
$150. 341 Diverſer 


zu billigen Bes 
ora Brewing Co., 


Ye beſte Offerte, 
edionery⸗ und 


weſtſeite. 522 Flourney 
Zu verkaufen: Grocery mit Wohnung, 
Miethe, gutes Geſchäſt. 188 Harriſon Str. 


Zu verkaufen: Einige gute Ech-Saloons, The 
Standard Brewery, Eche W. tr. und Camp— 
bell Ave. —)di 

gu verlaufen: Grooery mit Wohnung, billige 
Mierhe, gutes Geichäft. 1988 Harrijon Str. Offen 
Sonntags. 


$200 faufen eime qautaehnde Huf: und Wagen: 
ſchmiede. Nähe 1107 N. Loavitt 


Zu verkaufen: Gutes Milchgeſchäft, billig. 
Huron Str. 

Zu verkaufen; Ein vorzüglich ausgeſtattetes 
Blumengeſchäft in der inneren Stadt, da die Ge— 
ſchäfte zu Hauſe es mir unmöglich machem, dasſelbe 
zu beſorgen, und ich es fremden Händen nicht an— 
vertrauen kann. Zu erfragen Nr. 16001 N. Robey 
Str., Ecke Melroſe Str., oder ON. State Str. 

$500 faufen meinen Uhse», Kaffee-, Butter-, Kä— 
fee und Grocery:Store, neue Ware und Einride 
tung. Zweier Gejchäfte halber. 502 W. Belmon 
Ave, nahe Brunswid Str. Nahzufragen 241 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Grocerpitore, gute Lage. Anzuire 
em 5 School Str. na 
Plumber-Shop mit Pferd und 


Zu verkaufen: 4 
te, Wor. I. 485 Wbendpoit. fiıno 


Wagen. Nord 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Büderei. 50 
W. Laufe Str. na 


Yu verkaufen: Gute Bäckerei mit Pferd und 
Wagen. Adr. 3. 77 Abendpoit. fia 
Zu verkaufen: Eine gute Bäderei nit Pferd und 
Wıigon. Zu erfragen 136 Vilmaufoe Ane. lapiw 


gu verkaufen: Väderei, $1200, mit guten Wohn: 
räumen. €. Frig, 8940 Commercial Ave. 3lmzlw 

Zu verkaufen: Kleiner guter Butcherjhop, billig. 
317 Grand pe. 30m 3 1w 


Geld. 
(Anzeigen wnter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Bort.) 


Oeld auverlethben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleıne Anleihen. 
von 820 bis $4W unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wis 
die WUnleipe machen, ſondern laffen Diejelben tm 
hrem Beſitz. 

ir haben das 
größte veutihe Geſchäft 
in _ der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprcechen che Ihr ans 
derweitig hingeht. Die fiberite und zuverläfigke 
Bedienung augelidert. 


et 
r Fidel 
0. 

Geld geliehen in Beträgen von $% bis $10,000, zum 
den mniedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gi 
gentyum in Gurem Befig verbleibt. 

idelity Mortgage Soan 6 
Intorporırt, 


4 Washington Str, erfir Flur, 
zwiichen Clark und Dearborn, r 


i echt 
ity Mog 


oder: 351, 63. Str, Gnglewood, 
oder: 9215 Sommercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Biod, Süd⸗Chicago. l4ap, 


Ghbicago Mortgage Soon Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Dierde, Wagen, 
fowie Kagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens faun zu jeder Zeit zurüdgezad:t 
und dadurd die Zinjen verringert werden, Kommt 
su uns wenn Jhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborr Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer %. llapiı 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Qaushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutien, D-amanten, 
Seal Ekinsfleidungsitüde, Warehouje-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. RiedrigRe 
Naten. 

National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502%, 100 Waihington Str., zwiſchen Clat? 
und Dearborn. Sınaiil 


> 


Bozunahder Südjeite 
geben, wenn Zhr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, VPierde und Wagen, Yagerpauss 
Keine von der Northmweftern Mortgage 
van Go., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 un) 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geb rüdzaplbar in 
beliebigen Beträgen. 11maibw 
Louis Freudenberg, 302 W. Div 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., I 
leiht Geld anf Grumdbefig und Gebäude von 44 Pro» 
zent an, theils ohne Kommtifion. 3dınylır 
Geld zu verleihen! Privat, in Sumınen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigens 
tum und Bauen. G. Freudenberg & Co., 192 W. 
Divifion Str., Ede Milmaufee Ave. Inimdobw 
Wir verleihen Geld an Leute, welche BausBereins 
Schulden abbezahlen wollen. Sehr billig. ©. wen: 
denberg & Co, 12 W. Divifion Etr., Ede Mit: 
mwaufee Ave. dmft bw 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. 8. 5. 
Ulrich, GSrundeigenthums— und Geſchäftsmatler, 
Zimmer 71%, 9-97 S. Clatk Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. ITfebw 


Geld zu verleiben auf Möbel, Pianos und fon» 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrliche Bes 
bandiung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late 
Diem. l6ıny1j 

Zu leihen gefuht: Yon PBrivatperion, $1200 auf 
T Brozent zum Bauen. WAdrefie NR 41 Abendpoft. 


Habe wiesderwm einige hundert Dolars Privat 
geld, die ih auf zweite Mortgage zu d, auf eriie 
zu 6 Prozent vergeben Kreuginger, 20 
LaSalle Str., Officeftunden von 1 bis 3. 

‚Su verleihen: $150,000 auf Grundeigenthuu, zu 


niedrigem Zins. Sanith, 90 LuSalle Str. 
4ap,jadidolin 


Mon Ste, und 
= ver⸗ 





kann. L. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Kommiſ⸗ 
fion. Iimmer 8, 63. Eharf Str. Zu pliv 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Bort.) 


Unterricht im Nidele und Kupfer⸗Plattiren 
ertheilt. 2 Wende wöchentlich. Voller Kurjr 
Wochen. Auskunft ertheilt oder vorzuſprechen Zim⸗ 
mer 805, 100 Waſhington Str., geöffnet Dienſtag 
und Freitag Abend. 

Enoliſche Sprache für Herren und Damen iu 
Kleintlaſſen und privat; Buchhalten und Rechnen 
ete., bekanntlich am beſten gelehrt, Rorthweſt Ch⸗ 
cago Gollege, Prof. George Jenilen, Brinzipal, 322 
Milwautee Ave, nahe Wibland Ave. Taos und 
Abends. Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Brers 
je mäßig. Beginnt jett. 16n, ddja, bio 
Grümdlicher Zither- und Mamdolinsiinterriht, 50 
Gant3 per Stunde F. 4A. Mobrdied, 683 Davis 
Str., nahe Divifion Str. 

Gründfihen Zitber:, Guitarrens und Mandolis 
nensilnterricht ertpeilt Fräulein Dora Müller, 251 
W. Chicado Ave. 
Endg liſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 80 Led⸗ 
tionen lehtt Hexten und Damen (einzeln oder in 
Klaſſen) Prof. Moeller, 91 Orchard Str. mja 

Berſchiedenes. 
(Uzzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! da? Wort.) 


Verloren: Ein ſchwar und tan Hund am Mitt- 
two, den 25. März. en Belohnung abzugeben 
671 NR. Halited Str. 

Verfaufen: Große däuiſche Doogo Wiederbriuger 
guk Belohnung. - Nojenzweig, 3559 Salited 


Wer jhnell viel Geld verdienen will, jpetulire in 


Weizen, wenigitens_nothwendig. Getniflenhaite, 
b . ‚ 
—5 Bus — @örfen —— 


Kaufs: nnd Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen. unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Anktion! — Auktion! Aukti 
Auttion! — Auktion! Aut 
10,000 feine Gtoceryftore-⸗Eintichtur 
nal Caſh-Regtſters, 10 Safes, 30 Top- und offene 
Grocety-, Backerei-⸗, Butchet-⸗, S. Water Str. und 
Erpreßwagen, einige Deliverypferde, Geſchirte etc. 
werden nächſten Donnerſtag präzis um 10 Udet 
den Meiſtibietenden verſteigert, in einzelnen 
Bırtien an Händlet. In Fred Bender & Co.' 
Stores, 1624-1630 Wabajb Ave. Anjangend 
Donnerftag, den 9, April, 10 Upr Morgen 
Dan Long, Yultiono 


> Rutios 


ec 


Epottbilfig, aebraudte €: ichtungen für Gro⸗ 
cery⸗, Zigarten- und Delikateſſenſtores. Eisbores, 
Caſhregiſters ete. 961 N. Halſted Str. 

Billig, faſt neuer Waſſer-Tank, hält 
1379 Sprulving Wve. u. et 


Ya verkaufen: 
18,00 Gallonen, 
Alle Art von Confectiomerys, Sigar 

ron⸗ und Butcher re-Fixtures, Caihregiſte 

Geldichränke wagen, Top⸗Buggies u. ji. w. 
Muß Un Shalbber zu jedem Preis losſſchlagen. 
1624 Wabaſh Ave. 30n3 1w 
Zu verlaufen; Em gebrauchter Geldihrunt, b’T- 
lig. 207 Wabajh Ape. Dinzdm 
Wir liefern Drugſtore-Einrich gene Office-Bars 
tition® und Saloonzeirtures zu den billigiten Pests 
fen. Chicxgo Store & Dffice Firture Go., 30638 
S. Elinton Etr. 9mzim 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Pianos, mufifaliihe Auftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


yı v ufen: Goxcertin und Bandonio 





Slifton 

ı nach 2 Uhr 

Zu verkaufen: Ein 
gutem Zuſtand 
werden Zimmer 


Nachmittags. 

Upright Piano in 
kann beſichtigt 
ne. 10m3bw 


exzellentes 
de für 3120. Das Piano 
5-6, 519 Milwaukee 


Gowünicht: Ekne 
in der des Zuſchneidens von Herrenk 
Adr. F. 656 Aben dpoſt. 


Grundeigenthum und Häufer-⸗ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 

N. ©: Zu 
ausgozeichneten 
wood, A. S. 


verkaufen: 
bewaldeten 


Terrills 


noch 


Subdiwrfio 
bahn führt am 1. Auli ab, 

Stadt, dicht am Gramditück vorb 
über dem groß Kompler, deu C. T. 
lich für we angekauft bat. 
Die Praije werden innerhalb 10 Tagen 
bi3 3400 per Bauitelle erhöht werd 
Häuser für Gure Landlords zu kaufen, 
ein eigenes 810 Anzahrung; $ 
Nebmt 2 
Borananvdille; 
geht 3 Blo 
Grundplan. 


jetzt. 
im 820 
tt auf, 
t Eu 


cv Mom 


Calvary Station der C. und N. W. M. R. 

C. M. und St. Paul R. R., nur 2 Block bis zu 
elektriſchen Bahn. Das Haus enthält 8 Zumnier, 
Yurnare und Badezimmk. Die Bauitille ift 170 Fuk 
tiof. Preis nur &2600. $500 baur und 820 monatliche 
Abzahbung. H. L. Burnette, Eigenthuͤmer, Zuumer 
511 Tacoma Bldg. XR 


Zu verkaufen: Heimath für 8100 Anzah— 
fung: und $15 omatlich. Neues Hau mir 8 
Zimmern, 50 Fuß Front, nabe Wilmstte Station 
der C. und N. W. R. R. Furnace, Badezimmer 
u.ſ.w. Preis nur $1875. 9. %. Yurmette, Eigen— 
thümer, Zimmer 511 Tacomı Bilde. 4up* 

Zu verlaufen: Nr. 777 Gira) Str, Brid 
Haus, 4 Flats, ausgezeichnete deutſcho Nachbarſchaft; 
Preis nur 81750. 8509 baar, Neft auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. H. L. Burnette, Eigenthümde, Zimmer 
511 Tacoma Bldg. dap* 
Zu kaufen gejuht: 5 Ader trodanes Land, micht 
mehr als 150 Meilen von Chicago. Wodreffe met 
Poeisungabe: Aber: Stahl, S13 Blue Y3lard Ave. 


3 





Zu brfaufen 0od% zu vertaujchen: 
thum. 577 Lincoln Upve., oben. 

_ gu pertauſchen: Brickhaus gegen Farm oder Bors 
ſtadt-⸗Property mit etwas Land. 145 Harvard 
Str., Doughas Park. 


Zu verlaufen: Belmont Ave. Zftödiges Framege⸗ 
bäude, Store und lat, Lot 25 bei 125, 33300 oder 
$1200 Barr und 500 in Susurdan LXotten, mer 
Reſt in Abzahlungen. O. S. Kellodd, Halſted und 
Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall 40 Ader Farm, 
mit Ha— me und Obitgarten, nebſt Viey und 
Farmgeräthſchaäften. Dieſe Fatm liegt 6 Wesin 
vom County-Sitz an einer delebten Straße. Frei— 
Schule nebenan. Nahe an ſiſchreichem Waſſer. Preiz 
$1500. Nühere Ausfunfte ripeilt 3. D. Yeon, Wr» 
new, Mic. apt, il 


en: 100 Ader Hartholz:Qund, 


sconfin. Zu erfragen 


etwas ur⸗ 
Ahlaorim, IH W 


Zu vertauſchen; Ein Zſtöckiges Brichhaus und 2 
Lotten für ein kleines Properthy, Hardware⸗ oder 


Mödelgoſchäft. N. 40 Abendpoſt. 


Zu verkauf 
an Meiroi 
MRoſe, 


Verlaufe oder vertaufhe Nomi 
tore und U au er 3 3 Cigenthum. 
rt er —2 2 
tr. 
Zu verßuufen oder zu vert Gute Kleine 
Wisconfin Farm, Nehme kleines bedautes Proper: 
ty oder leere Xotten. Adr. 9. 81 Abendpoſt. 


: Hübſche Frame Cottage nebſt Lor 
vie . öſtlich von Robey Str., 81600. 
716 Bebmont Ave. 


aufen: Bei S amater, 8 Waibhin 
bdiviſion, 
dv. Neue Gebäude un 
roße Verbeſſer en im Paane. Elektrijche Cars 
3 Bahnhöfe nahebei. Nu aufwärts. Stadtwaj: 
ſjer und Bürgerſteige fret. Sprecht vor wegen Plän⸗ 
und fr vayrt. Billigite Yots in der Sradr. 
$450_baar der Lot. 2 Lotten an Monticello Ave., 
nahe Divifion Str. Marktpreis 5650. X. Seling, 
Sand Ave und Divifion 
elle, wirth $1250 an Sektion 
Seewafler; muß die be 
weit gehende Geihäjtsitcaße de 
Fu). $7V daar. monatlih $12. 


Str 
Str. 


Yite oft und 
ta>t Werden. Nur 
J. 514 Abendpoſt. 
Bu verkaufen: Schöne große 4 Zimmer-Cottage, 
alle Verbifforungen, Lot 373 bei 195, 3 Thüren 
von Leincoln Ave., nur $2100. 200 bar, Reit 810 
monatlih. Nachgufragen John Heim, 334 Graceland 
Ave., 1. Haus wiitlih don Lincoln. 


Yu verfaufen oder za vermiethen: 80 Ader Farm, 
40 Ader unter Bibug, gutes Holzhaus, Scheuer, 
Brunnen, Quſtgarten, fließendes Waſſer. MAcet 
Winter-Roggen. Nachzuſfragen 19 N. Peotia Str., 
im Bajam 





oner zu bertauihen: 8 Zimmer 
Pı 


Ya verkaufen: 
Haus und Lot, Bargain. 3883 Union Ave, 2 Blod 
öftliih von Halte Str. 

Gerade fertig! 4 Gottages mit Brid-Bajement u. 

Zoment: F 7 Zimmer mit allen modernen 
Eindichdung nur B000. 8200 4900 Baar, Reſt 
in monatlichen Abzahlungen von 815 nebſt 6 Pro— 
zent Zinſen. Rachzufragen bei Theodore G. Beh: 
tens, 1065 Lincoln Ave. 
_Bargain, habe noch 4 gute Lotten an Grace 
Str., nahe Lincoln Ave., für nur 8800 850 An— 
zahlung. Reſt 810 monatlich. Theodore G. Beh⸗ 
rens, 1056 Lincoln Ave. 

gu verkaufen: Obitfarm, 20 Ader, nahe Stadt, 
Näheres WB Eiybourn Wve., im Store, jmd 


Nordjeite Flatgebäude. — 4500, 
Baar, Reit nach Belieben, kaufen mein 
bäude mit 2 Wiats, merth 85500. Aihla Ave., 
nördlich von Belmont Ave. Muß verkaufen. Wohnt 
— und vermiethet das andere. J. 519 Abend⸗ 
poſt. 





ein 
neues Ge⸗ 


gu verkaufen: Hübihes 7 Zimmer Haus, in einer 
der Ihönften Borftädte Chicagos, mit allen moders 
nen Gimrichtimgen, fiir $1800. $150 baar, $lö den 
Monat; daſſelbe wie Miethe. Eiſenbahn- und Stra⸗ 
benbahu⸗Verbindung. Ade. J 513 Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine kleine 
Farm von MW) Adern, 17 Meilen vom Courthaus. 
Charles Brillow, 4 LaSalle 

23 Wlats, 


Zu verlaufen: 74 Dayton Str., 2 Flats, $270, 
leichte monatfihe Zahlungen. Muypville Time Co. 
Divifion Str. umd Cherry Ave. ap4,8,11,15,18 


Zu vertauſchen: Gin Brivatproperty gegen Ge⸗ 
ihäftslot oder Butcherihop. 938 Flerher Str. 


SIT. 


Propers 
®. ©. 


Geiuht: Farm auszutanihen gegen City 
tv. Vorzujprehen over zu jhreiben an 
Neaf, 150 Milwaufee oe. 


Zu verkaufen: Bridpaus mit 2 oder 4 Lotten. 
Kleines Miichacihäft mit Küche. 1379 Spauling 
An; und 3. Str. 

Vertaufe billig, ſchönes Rtöckges Framehaus mit 
Bajoment und Lot. 5 Auguitn Str., Krauſe. dfja 


verfanfen: Bargain! Haus und Bet, az 


zoje Gtr., Rh von Kalten Erz. A 


Ave.“s. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Umgeigen wuter dicjer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Bisconjing 
Surmland, jrtudtbares 
von $ bis $lo der! 
Kleine langjährige Ratengahlungen! 


Mir bieten biermit vorzüglich gutes, ane 
fruchtbar Farmland, augrenzend an d: tadt 
Neilevile, County von Clark Evunty 
Staute MWisconitin, mwojelbft 4000 Gin! 1 
Betriebe ſich befindliche Fabriken, el 
Waſſerwerke, öffentliche Schulen, fi 
Banken, allerhand Geſchäfte, mehrere 
durchlaufend, zum Ankaufe an. 
Dieſes Farmland iſt durch 
Bäche wohl bewäflsrt, herrlich gei 
bar, Sartholz, ıft Durdhuus a 
al Eh und Sirchen, vorzüglich 
an welchen Käſe- und Butterfabriken bei 
züglih g 3 Kiima, und j 
luftigen bejonder3 gi 
indem it en unſerer Ländere 
vande von 3150, v00 große 
wird, für welche ſchon 
und binnen Kurzen 
armern Kontrakte weg 
wodurch enorm 
ren te 


kleine 


yablungen. 
in.der Stadt Neilsviä:, 
15 Minuten vom Gauttbıus 
ihajten Breiien, und 
id, und befymmt J:» 
ider 850 kauft, 


ür ol 
von EHicaga nıh Nrüiss 


befommen 
und angten⸗ 


Donnerftaa? 
Donnerftag t h 
an eren Tagen von 9-5 Uhr. 


armland! 
tz3laund! 

dem berühinten Marathon 
it zu verfaufen duch Die 
fin Balley Lund Gons 
jwauzig Jubre 
dD Farmer Yauıd 
m. 
zter er haben allein 
go über 100 Fami etauft. Auf Ver— 
rd man Euch Namen um) Adrefien vor 
I damit Ihr Euch bei denen 


ift jet noch im Befige don ettva 45,000 
auch johr jchneil verkauft werden. 
ie Gegend it gut bewohnt, won meifteng deut 
Leu 
Boden 


ſehr ge 


mland! 
Hartho 

Land liegt in 

Wisconji 


dar 
Diejes 
Countv, 
alte 


Lehmerde, 


beftceht aus eine Dunkeln 
eignes ift für alle te 
dufte. 

Das Holz beiteht 
holz Hemlock⸗Ta 

reichen Sägemühlen zu 

e kann, und 

die Fülle, 


und 


hingegen 
en muB. 
aufen, jollte jest 
Yand jür den Sommer 
t ſich, Auskunft üder 
be Ihr anderswo kauft; 
ber e Sache urtheilen, od 
ſt, bis man genügend Auskunft 
üb Euch. 
85.75 5i8 3.0 
figrisel perjett, Bis 
Reit auf Wozahlung 
jeden Käufer don W 
werden die Koiten der Sinreije 
unit und freie - Landkarten 
precht mit dem Agenten 3. O. 
rt, Welder ın Der Gegend auf einer 
Farm großgeworden iſt und Euch daher genaue Aus— 
tunft fann. Office im fimften Stod, 6G 
457 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. Geihärts- 
jtunden von 2 bis 6 Uster Nuadamittagd, "und am 
Montag, Dienitug und Mittwoch bis 9 Uhr Abends 
Moreife: 3.9. KRocehbler, Zimmer 55, Nr. 465 
bi5 467 r Ude, Chicago, Jllino:s. 
Zömzdojadilm 


eben 


Zu verlaufen: j 
Swanzig PBrids und Steinhäujer. 
501 bi3 539 Eddy Str. 
einen lo jüdlih von Addijon und Lincoln Une, 
YUusgewäbhlte Zolation. 
3350 bi3 $4000. 
Kleine Braranzahlung. 
Balanceyablı nach Uedereinkunft. 
S neun Zimmer. 
5, Kichenhoiz = Fioor$, ges 
irz@ajes, Siveboardd, Munteis, 
8, Gas⸗RKanges, Fenſter⸗ 
Furnaces und 
Waſchküchen. 
ffene BPlumding. 
igtuced, demhalte Tus8 
Bowis, 
Ale Straßenverdbeflerungen find dı. 
Leine Spezigl:-Ajjehment® 
5 Gent3 Fahrgeld mit der elktriichen Wahn, ve m.t 
ver €. EN-MW. Ry. 

Diejes find die beiten umd vollftändigiten Häusr 
weile jemals fir diejes Geld vfferirt wurven. 
Sprecdht vor oder jehreibt für Zirkulare und Pläue 
vd. 6. Dufour, Gigentdümer,. 5.N. :12 
Dea rborn Str. Amz ⸗AUmaiſmodo 
Lotten — 80 — $0 — 10. 
Lotten — 30 — 0 — 50. 


Nickelplattirt und opvale 


eo gegen a ae 


Glen Bart 


weshalb bezahlt Ahr 
wenn Yhr jchöne, bob umd troden gelegene tte 
zu den obigen Preiſen kaufen könnt. Dieſe Lotten 
ſind alle 252125, und liegen an zwei Haupt-Eiſen 
bahnlimien von Chicago, mit 12 Zügen wäolich, un 
find nur ein Biod von dem Depot. Wir verkaufen 
nur noch ein paar zu Diejem Preis. Kauft jegt und 
jpart Geld, ehe die PBroije fteigen. Fünf Dollar aul 
jede Lot und 2 Dollar monatlih zu bezahlen, mit 
feinen Intereffen. Difen Sonutag den ganzen Tag 
und Wbends. Kommt und geht meit uns am Sıma 
ftag und Dienitag, wm fie zw bejchen, oder jehreidt 
mir, 7m? 

€. 3. Billiams, WOW. Mans Str. 
Sım Brown Ir.'s Pennock Subdwiſion. Der 
Frühling it gefommen. Bäume und Sträucher wer: 
den in dar jchöniten Subdivrfion im nordweſtlichen 
Theile der Stadt gepflanzt, Wir offeriken feine 
Buuitellen mit Cement Bürgerfteig, Wuflerteitung, 
Azugsröhren, malıdamifirten Straßen, Quaternens 
pfoiten, Bäumen und Sträuchern aller Urt, mis 
vollitänidigiten Verbeſſerungen, 


Seimiftättenfucher, 


fir $600 das Etüd. 
100 Anzahlung und momarlih $10. Es koſtet Euch 
nur 5 Cents ums zu bejuhen. Unsere Office it 
tüglih geöffmat von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Nehmt Milwaukee Ape. Car, dann UArmi⸗— 
tage Ave. elektriſche Car bis Tripp Avo und daun 
geht 2 Dlod3 nördlich bi3 zu unjer& Dffice. €. ©. 
Badrrer, Agent auf der Subdiwilion. Jap, jami* 


Weit-Seite Grunbeigenthum zu verfaufen, 

Wir möhtn Ihre Aufmerffamfeit auf. das 
Grundeigentpum lenten, daS wir an Logan 
Square und Umgegend verfaufen. Preije fims 4m) 
und aufwärts. Bedingungen von 0 bis $200 Ans 
zahlung und der Neit mach Belieben Des Käufers, 
Dieje Breije und Beringungen find no mie bages 
wejen in diejer Gegend. 

8 A. 8% * i8 % €o., 1105 Miimauler Ave. ; 
Sweig-Offices Milwaufee und Fullerton Ave, Mils 
wanfee und Kedzie Ave. Wnzradofia 

3u vertaufen: 
—— Schr bilfig, Meine Anzahlung, —— 
Net monatlich, billiger al Miete, 2itödige und Bas 
jement Brit Häuser, moderne Ginrichtungen, an 
Carroll Ave., nahe Kedzie Ave., ebenfalls zwei 2= 
fidlige und Prid Bajenent Frame Hänjer, große 
Lots, an Eadett und Hart Ave, nahe 5. 
Boulevard. Ehenfall3 verichiedene Hänjer uud Xors 
in der beiten Lage im Segewiih. Spattpreife und 
fehr gümftige Bedingungen. Wugul Torpe, 160 6. 
Norty Ave, Zimzlın 


tr 
Sir. 


Achtung! — Adtung! 
Bon jeht ab finder wieder jeden Sonntag eine 
Erkurfion nad 
Hanjon Bart 
ftatt Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr O Min. 
Fest jeht Danjon Park und jeinen Yorticheitt feis 
vorigem Jahre. Lot von 850 aufwärts in der 
neuen Mdition. Tickets ſind 10 Minuten vor Abs 
dang des Zuges am Debot zu haben. 
Shwarg & Rebiel» 


19mzdofilm Zimmer Nr. 5l, 9 LaSalle Sir. 





Zu verfaufen: Auf leihte Auzaylung und Adzads 
lungen, in Duplewood, neue zweiddige ID Zimne: 
{ Fus Bajement uno Bavezimuer, zu $= 
e ud 5 Zimmer Häujer, mit 3 Buß Luis 
on $1600 aufwärts, nahe Eliton ww) Wis 

Ave. eleltriſche Cars und Mapewood Eis 
Office Sonntags offen. E. Melus, 1783 M:⸗ 
wautee Abe. 1z32042 

Mig dire 


ajleraitloter, 


3a verfaufen auf seite Abzahlungen: 
faujen meine 4 Zimmer Boitage mit a 
Eower und Wafler im Haufe, um) 3 gub Baſemen 
an Flether Str., nahe Belmont und Elpbeura 
Ave. eleftr. Gars. Nur HI. Rahzu’t m 
on. €. Rambow, 1700 R. Weitern 


wird jest 


von Ader 

Reine Bapiere. 

für Agenten, Sprebt dor 

®. 2. Etr. Bon 12. April 
Chicago anweſend, verſaumt 

Dick, Wisconſin. 
Häuſer und Farmen. Beitgeleger 
Lotten (nahe Pjierdebahn) jpottb:lli 
zablung. Grundeigentbumsanleii 
Beruf um zum Umtaujh gegen 
te:3 an Hand. John Henry Scherer, 10 
Etr. ‘ 


Billig zu verfaufen: Gute! Yyarınland 

und Gert County, Wisconfiu, von 22 6 

Ader, $I per Adıer Baor, der Rekt iu ä 
Einfaher Fahrpreis für die Aumdiahrt am’, 

Zu ertragen ER. Despiuinss Zir. Haz)yjein 


Billige Lott 
Bırgain? Ar ihören Eden. Titel am) 
Aoitraft periett. Wofler mm Sıartindbaame wur 
54 Meilen vom GCourtbaus. Rıbzjufragen beim Wi: 
gentbümer, 1619 Melrsje Sir. —Neꝛ 
Su verkaufen: Farmland. nabe Dalert, Arlan⸗ 
as, von 22.50 His per Ader. Lotten V bei SW, im 
Dalatt, vou $IO aufwärt!, jomie tultivtte armen, 
fehe Sig. M. OHls, 20 Shoot Sir. tie 


ion 


Etr 


An Mitwiunfe um R may 





Dean braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß 108 zu werden. 


Jedermann 
gedraucht 
es. 


== SAPOLIO. 


— zum Reinigen falſcher Zähne. 
Chirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Bfannen. 


Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 


Maſchiniften zum 
Pfarrer zur 
Küfter zum Reinigen vor Grabfte: acır. 

Kuechte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Busen von Majhinentheilen, 
enovirmug alter Kapelle. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 


Anftreicher zum Gfattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köhinnen zum Reinmaden von Küchen-„Sintg®, 


Phyfiide Kraft und ftarfe Nerven 
find unichägbar für alle Männer, 


‚ HAENNERSCHWAECHE. 


— 


8 Sa BR. 
m BB. 


sung und Alt. 


HEIL-VORRIGHTUNG 


heit Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Ener Suftem nicht dur 
den Gebraud) jhädlicher Meditamente, 


Glectrieität 


ift Iebengerwedend und nervenftärtend. 
‚ Unfer eleftrifcher Apparat verbunden mit eleftriihem Gufpenjorium ift befonders 
wirkjam bei allen Arten von Gefchlechtsihwäche, Rüdenjcmerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden jomwie bei Folgen von Jugendjünden und Ausichweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungsfraft, VBaricocele und dergleichen Leiden, 
Unfer großer dentfcher Katalog, welcher zahlreiche dankichreiben, jowie Abbildungen und Breije unjerer 


Heilayparate enthält, ift unentgeltlich in unjerer Office zu haben, 
Konfultation in deutſcher Sprache ift frei uud Strante find eingeladen, vorzriprechen. — Kommt 


und holt Eucd) nähere Auskunft. 


Office-Stunden von _ 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abe:.i3. 


wie fie durd) unjere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Sontags von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd, 
Das größte Etadlifiement der Welt für eleftrifche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ce Adams), CHICAGO, ILS. 


WASHINGTON 


ten. Taufende von jun 


MEDICAL 


62 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


‚Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorfteher gras 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 
Vortrager, Autor und esta der arbung und Hei 


lung geheimer, nervöjer und dronifher Krantheie 
gen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeftelt und zu Bätern gemad)t. Lejet: „Der NRathagebes 


für Männer“, frei per Ezpreß zugejandt. 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpſie Lebenskraft, mn Gedanten, Abs 
frübgeiti er Verfall, Baricocele / 
Sugendjünden und Hebergriifen. 
edoch, daß 


erlorene M 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 
erſten Stadium ſein, bedenke 


Ihr möget 


annbarkeit 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche 
—J Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Süngling vernadjläfiigte 
einen leidenden Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Rrankheiten, 


t 


e 


cham oder 


Shr raid) den legten 
Stolz abhalten, Eıtre 


wie Syphilis in allen ihren jähred» 
lichen Stadien — erfteu, zweiten 


und dritten; geihwürartige Aifelte der Stchle, Nafe, Anochen und Aus: 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anjtelende Ergiekun. 
gen, Striliuren, Eiftitid und Orditis, 
reinem Umgenge werden jehneil ud vollftändig geheilt. Wir haben unjere GE 


Behandlung für obige Krankheiten fo ein 


olgen von Blokitelung und un 
erichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 
Bedenlet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


gahlen, die wir behan 


werben ftreng geheim gehalten. 


deln, ohne 


Ne zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
rzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 Falle gegeben, per Erpre 


” feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags wur von 10—12 Uhr 


WBochentlich 


e Brie fliſte. 


Nachſteheud veröffentlichen wit die Liſte der in 


dem hieſigen Poſtamt eir 
dieſelben nicht innerhalb 
gen Datum an ccrechne 


igelaufenen Brieſe. Wean 
zwei Wochen, vom heuti⸗ 
t, abocholt werden, wer— 


den ſie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhiug⸗ 


ton geſaudt. 


901 Arndt Charles 
94 Arndt Hermann (2) 
903 Badiioug Minni 
9604 Baid B 
955 Bant Felix 
oo VarkowstieA 
9n Baum Albert 
Yo8 Berg Fritz 
9 Pirgalsti Wojciech 
970 Blank 9 
971 Blum S 
7 Bochsy Bauhl 
93 Bock Adoli 
974 Boruer Jacob 
975 Port Wugmita 
Borowiecz Jongch 
7 Bourdos Lizzie 
3 Vreitfe Karoline 
79 Brezina Venzl 
30 Brichin Mi 
Berlſtein Annga 
2 Burnſtein 
983 Wartkiewicz 
4 Babı W 
> Gegelsta Delena 
zChorvath Zuzi 
7 Citta Jozeph 
Cohn Mr 
Criſtahl J 
900 Cuaizel Joj 
91 Donruth William 
992 Dieuert Mes 
993 Doruer Marı 
954 Doran Erika 
9 Droste Paul (2) 
095 Dvorak Frant 
997 Dyszel Wiceuty 
9)8 Edeiſtone G 
9m) Elinftein Max 
10 Ellenftajin Mr 
1001 Ellfeldt Ghas 
1002 Federle Kamilla 
1003 Finger Karel 
1004 Fiſcher E 
1005 Freyberg C 
1000 Friebe Johann 
1007 Fried Kornela 
1008 Fuſek Katerina 
1009 Gatzemeier Fran⸗ 
ist 


Jas 
Leonar 


ziska 
1010 Gladitz Albert 
1011 Glawe Guſftav 
1012 Goldimith 8 

1013 Gottsvaufer M 
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1074 Dilles Herry 
1075 Minz Guſtav 
1076 Moren Francesco 
1077 Morſchbach Auguſt 
1073 Müller Tony 
1079 Müller William 
1080 Mauert Peter 
1081 Noufeldt Karhi 
1082 Rennig Michael 
1083 Neukirch Cemens 
1084 Noumaun S Miß 
1085 Niwa Jakub 
1080 Olszewsti Andrzy 
1087 Orszulag Fraut 
108 Palnnsky B 
1089 Bancer Mojes 
1099 Bantien Goruelius 
101 Peper S 8 
1072 Peſchel Anna (2) 
1003 Piehota Franciscer 
1004 Ridova Frantista 
1095 Pinkowiß F 
1095 Pitt Gar! 
1097 Bollat Adorf 
108 Rolohecy Nozef 
1009 Potocnit Fon 
1100 Briefsmaun Xoh 
ilvl Prunfiewic; Mas 
teusz 
110 Buduer Mn A 
1103 Ramm Henury 
1104 Rehak Jozef 
1105 Reiſer Winibald 
Rekie Dimttr 
7 Riehbart Wir 
Nieger Chr 
) Rimfiewic Auzup 
Riwolt Aohn 
Rohele John 
2Roſenberg M 
113 Roſenblum M 
Rojenthal A 
NR IB 
Rozi Stern 
Nubinkowsti Kies 
wary 
1118 Rubas Sohn 
1119 Ruh Karolina 
110 Saudlager Tram 
1121 Sıntaderer Jozef 
112 Sauer U 
1123 Scıhalowig Morig 
1121 Schamberg S 
112 Schechtel Sam 


1014 Graͤbianoweti Jozef 18 Scheferowoka Agnes 


1915 Halleman Wolf 
1016 Haſſe Frant 
1017 Hanan Jurir? 
1018 Sing Helene 
10:9 Sud Joſeph 
1029 Hychzik Aufoni 
1021 Iſvannak Cyſipos 
102 Jeonnie Frautf 
1023 Jagunit Stefan 
1021Jalobſchou Ruͤbin 
1025 Kocin M 
1926 Ka:jer Frank 
1027 Rauk Mary 
1023 Rajper Mathias 
109 Kilian Nuijper 
1030 Ririgan John 
181 Kıuihowsty Din’ez 
1032 Klod Dr 
1033 Kiyezet Franciszet 
1034 Riuge Hul 
1035 Kuuepfer Herman 
1036 Komaret Aozef 
1037 Konepaſet Jozef 
1038 Komekny Jozef 
1039 Ronmwersfy Yunzef 
1040 Korndblut Nren 
JO Kovarit Jozefie 
102 Kreuß Franz 
1043 Krzala Viotro 
1014 Kahn Doreite 
1045 Anbae Fraut 
1016 Kunz Joſef 
1947 Kurz Aunı 
1018 Kurz Noie 
1019 Rujchmir Mr 
1050 Ladebed Eruit 
1051 Lamhofalirz Pau— 
lina 
1052 Lenarz NA Mrs 
1053 Leibenbern S 
1054 Lenertbd Johann 
1055 Levy Edward 
1056 Lewandowsfi Ludvi 
1067 Lumtfe Guftaf 
1058 Lomilova Yojcfa 


1 

1059 Lontpaf Pavel 

1060 Lucht Mrs 

1001 Ludvig Franz 

1062 Lure Umora 

1063 Lutfi Autou 

1064 Macina Katerina 

1065 Mahlfe Glara 

1066 Dantner AYohanna 

1067 Meier Robert 

1068 Meihner Wrua 

1069 Menchwig Lonife 

1079 Michaelien Seinid 

10671 Miariien Wın 

1073 Mtpukckh Mile 
x 1075 Mita Mihael 


1127 Schell Emil 

11238 Schilf Otto 

1129 Shimmelpieng CHy 
11390 Shite Harry 
1181 Schmidt Fredrid 
1132 Scenidt Mr 

113 Schmidt Ft Phil 
1:34 Scholtens Stebeit 
1135 Schopfe Gottlich 
1136 Schorr M 

1137 Schreel Sophia 
1138 Schreiber Herman 
1139 Schüttpelz Reimyhold 
1140 Schag Y_Mıs_ 
114 Schulze Nudolf 
1142 Schweiger Nojeph 
1143 Erzepanomwasfi 
Adam 

Segal Simon 
Siader Jozef 
imerack Jakob 
bold Fredriick 
itvark Sigmond 
ichtel Nudolf 
anht Silus 


1144 

1145 

1146 

1147 

18 

1149 

1150 

1151 Sifperman M 

1152 Staledi Wolf 

1153 Sfandera Ana 

1154 Sfura Yına 

1155 Stapnife 9 

1156 Stanif Emanuel 

1157 Smijtany Kataryna 

1158 Emotno PWoteitav 

1159 Sinrib Franz 

1160 Soho8tigo Wincenty 

1161 Eoder Heinrich 

1162 Eoltow Youiion 

1163 Sonnabend» Guit 

1164 Sorwill Piter (2) 

1165 Sowtup iyranz 

1166 Epizer Mag B 

1167 Etanfewicn Yan 

21168 Steker red 

1169 Stern 3 

1170Etnfa Mary 

1171 Evihla PBaclap 

1172 Evoboda John 

1173 Swiatlowsfi ffrans 
zis zet 

1 Sjzeivpta Jalob 

1175 E;ot Lupwit 

1176 Szadziellieyg Mite 

1177 Ezrucgensfi Wins 
centy 

1178 Szyperskie Win⸗ 
centy 

1179 Tapper Franz 

1180 Tiedgen Caf 

1181 Tonie Franf 

4182. Zoncie Yeopnid 

1183 Topp Julius 


IAAARN 


NG 


1184 Touret Auzef 
1185 Treutler W — 


1210 Winieczty Jan 

1 
1186 Tryml Vaclav —1 

1 


1 Wisnie Milınto 

2 Wiltejn Ran 

3 Miftofa Agata 

4 Witef Nudobt 

5 Woldich Jozef 

6 Wolf Helene 
Wolf Kath 


1187 Trytek Kajetan 
118 Ullrich Florence 
1189 Valentin Jan 

11M Vanek Vinſene 


21 
21 
3 
121 
121 
1191 Ven Jenny 121 
121 
1 
1 


WIYISOWIDIS ISIN 


‘4 

1192 Bitouns Nozef 3 Wolowicy Jan 

1193 Biktora Vytich 129 Wrea Annga 

1194 Von Liſt Paul 20 Wuller Johan 

1195 Waeula Zuzang Fauman Chas 

1196 Walter Ana 1223 Zıba Jan 

1197 Warmus Alexander B Zeborowski Anton 

1198 Weber Lonis A 

1199 Wehner Anna 5 Zalewsti Alexand 

1200 Weinel Geo z Zaritziy J 

12001 Weiß Haus  Barymbsfi A 

1202 Wenzelis Geo 228 Yoilowsti Jozef 

1203 Werbl Harry N) Zoriadsky Andreds 

1204 Werefmeiiter Dearie 100 Zelensiy Stanislaw 

1205 Whiie Yırmi Zeman John 

1200 Whittal Mary C 32 Biecfas Wilem 

1207 Wiefe Dr Mrs 233 Yinte Martba 

1203 Wiezoret Aozef Sipperin M 

1209 Wilensy M 235 udel Karol 

— — — — 

Heiraths-Lizeuſen. 


Vola ende —5——— — —— wurden in der Offtee 
des Countpeſerts ausgeſtellt: 


Harıy 2. Walter, Carrie Etienberg, 2 
Veter Bowman, Hitma Dayiderg, 30, 2 
PBatrid Mebuane, Mora Hındman, 5 
Gmamel Berjon, Mary Lindberg, 93, 0. 
Sohn E. Granholm, Ada EC. Eridien, 5 
Veter Wilhelm, Annie Strider, 4, 3 
Albert Kasfe, Amelia Scoliner, 46, 38. 
Wallace Redker, Mary Sherman, 54, 20. 
Theophile Bonier, Gnma Ghalsfour, 30, 9 
George 2. Vetter, Garrie A. Ahrens, 4, 2 
Trank Meliharet, Mary Wlecha, 29, 19. 
Richard Engelhardt, Lizzie Brookfelt, 2 
James S. Voung, Pau'ne E. Reſtow, 
Augaift Ricger, Annie Milsſsner, M, B. 
Sohn Joyce, Bridget MeCarthy, 2 
John Kunuter, Frida Waller, A, 

Charles Tomky, Nancy Bos, A, 17. 

Albbert Shackleton, Antonie Krolik, 

Geotge Hagen, Emma Librataky, 7, 18. 
George Schwenbohm, Louiſe Priebe, 2 
James Phelan, Margaret Hughes, W, 21. 
George J. Gellins, Grace L. Wells, 33, B. 


3, 2a. 
7, a. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 1896. 
Orotfe gelten nur fat den Geeddaader 


BemNffe,. 
Kohl, $1.00--$2.75 per Tab. 
Biumentohl, $2 50--33 00 per Kiſte 
Sellerie, 20-50 per Dubend. 
Eslat, biefiger, 50-60c per, Ro:b. 
Kartoffeln, 14—1% per Buihel. 
Bwiebein, 20 We pet Buſhbel. 
Rüben, rothe, 6065e pet Kan. 
Viedprrüben, 75-90e per Fan 
Gurten, T5c—$1.50 per BDupend,. 
Tomatord, $I.-$1.50 per Duide 
enlohtgetifgei. 
Hühner, 83—10% per Bfund. 
Trurhübner, S-lde per Bund. 
Guten, 11—13e per Pfund. 
@änfe, 5—10r per Bund. 
ante. 
Yutternuts, 90-30 der Vuſhel. 
Didory, 6O-Töc ver Wujbel. 
Walnüfe, 3O—10c per QYuibel. 
@utter. 


Befte Nahmıdbutter, 20e per Pfund. 
shualg. 
Ehmalz, 5—Tje pre Bund. 


er. 
Grifhe Gier, 106 per Dutend. 
SdloWınten. 
Befte Stiere_ von 1250-1400 Pf. 33.90-44.00. 
Kühe und Färien, 82.70-33.60. 
Kälber von 100100 Pfund, 8.84500. 
Schweine, $3.70—83.75. 
Schmie, 83.65-83.80. 
Hrühbte N 
Vırnen, $1.00-$2.00 per Gab 
Bananen, 75c—$1.50 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50-$5.00 per Kijte, 
Ananas, $1.00—$3.00 per Duseno. 
Arpiel, $1.75-$5.0 per Faß. 
Sitronen, $1.70—8.35 per Fifte, 
Sommer -Wetpzen. 
Aprit 6%; Mai Sic. 
Binter-Weizen. 
Nr. 2, hart, Ge; Nr. 2, zoth, 6Gi 6oĩe. 
Nr. 3, roh, Glke. “ 
Maris. 
Nr. 2, gelb, Me; Rr. 3, geib, 2Bfe. 
Nopgen. 
Nr. 2 354-8ike. 
®rrhe 
238%. 
dafer. 
Nr. 2, weiß, 20120; Nr. 3, weiß, 193le. 


Nr, 1 Timothy, $11.00-$12.50. 
Nr. 8, Timeipy, 310.00-511.W. 


„Abendpopl, Chicago, Samflag, den 4. April 1896. 


Reuvanche! 


Don Alexander Baron von Roberts, 


(Fortfegung.) 


Sehsundzwanziaftes 
tapitel, 


Der Triumph des Revandegögen 
war vollitändig. Nicht allein, dab das 
„Preußenneſt“ gründlich ausgefegt 
und die landesverrätherifche Verbin- 
dung mit dem beutfchen Fabrifanten 
zerriffen wurde, nein, jogar bis auf die 
Ausmerzung ihres Namens jollte die 
Ihuldige Firma gezüchtigt werden. 

Armand Kataftrophe und Tod hat- 
ten endlich den Widerjtand des alten 
Saminet gebrochen. Er fühlte fich mie 
erichlagen von dem Wort, das tkm fein 
Süngfter ins Antliß gefchleudert hat= 
te, und er wußte, daß es vergedlich 
wäre, fürder gegen die bämonifche 
Macht der Umjtände anzufämpfen. 
Er erklärte fich alfo bereit, fih als 
Schladhtopfer hinzuftreden. Auf den 
bon Mejard vorgefchlagenen Trug 
mollte er nicht eingehen — er wenig— 
ftens mollte jeinen Namen nicht zu 
dem „ganz elementaren Kniff“ herge- 
ben; ebenso fträubte er fi, De Schmad) 
des offenen Treubruhs gegen Das 
Haus Wahl auf fich zu nehmen. Er 
trat alfo von der Leitung der yirma 
zurüd. Ein ungeheurer Efel vor dem 
mahnmibigen Getriebe um ihn her hieß 
ihn feinem eigenen Haufe den Rücten 
fehren. Nun, da Gertrud fort mar, 
fchien ihm nichts mehr zu halten. Er 
zog fich nach feiner Villa Mireille zu= 
rück, wo er ſich in eigenſinniger Abge— 
ſchloſſeneit, die ſelbſt nicht mehr der 
altgeiwohnten Zeitung Yuaanq übe 
feine Schwelle geftalltete, gegen Die Be- 
rührung aller Häßlichkeiten franzöſi— 
cher Bolitit und Sitte verjchangte. 

Noch immer hatte die Villa der Wie— 
derberjtellung aus ihrem ruinenhaften 
Zuftand geharrt. Nun ereignete fich 
das Sonderbare, dah, als der Beliger 
dieſe Ruine bezog, erft recht nichts für 
deren Aufbau gefchah. Jaminet be> 
reute e8 offenbar mit nichten, den Vor: 
ftelflungen der Yamilte und der Ver- 
wunderung der Freunde nicht nachge— 
geben zu haben; als wenn all die Zeit 
hindurch eine Ahnung ihn beherrſcht 
hätte, daß gerade die Ruine eines Ta— 
ges noch eine demonſtrative Rolle zu 
ſpielen berufen wäre. 

Er hatte ſich einige der weniger be— 
ſchädigken Hinterzimmer zur Woh— 
nung herrichten laſſen, während die 
Fenſter der Vorderfront mit einge— 
ſchlagenen Scheiben gühnten und das 
Gerippe der bloßgelegten und von der 
Feuersbrunſt angekohlten Dachſparren 
ſich häßlich gegen das heitere Himmels— 
bblau zeichnete. Wildnißartig wucherte 
der Garten; eine Statue lag zertrüm— 
mert im hohen Unkraut des ehemals 
mit koſtbarem Blumenteppich belegten 
Mittelbeetes; das Gitter war an einer 
Stelle eingedrückt, mißtönend kreiſch— 
te das Thor in den verroſteten Angeln, 
und nicht minder mißtönend war der 
Empfang am Hauſe ſelbſt, wo der aſth— 
matifche Mongenaſt knurrend und 
einſilbig die Honneurs machke. Der al— 
te brave Diener hatte es verſchmäht, 
der neuen Aera zu dienen, und er war 
nebſt Frau Mongenaſt ſeinem Herrn 
in die freiwillige Verbannung gefolgt, 
wo er ſeinen ſiechen Körper recht mit 
Sonnenſchein durchrieſeln ließ und ſei— 
ne Hauptbeſchäftigung darin zu finden 
ſchien, das Gedeihen des Unkrautes zu 
überwachen. 

War das Befremden der Einwoh— 
ner von Suresnes und ſeinerSommer-⸗ 
gäſte über die räthſelhafte Verfaſſung 
der Villa ſchon groß geweſen, ſo ſollte 
es doch noch überboten werden. An 
dem einen Thorpfeiler fand ſich eines 
Morgens eine hübſche Marmorplatte 
anaeheftet, auf der in goldenen Leitern 
Folgende Infchrift zu lejen war: 


Eigenthum eines Franzojen. 
Zerſtört durch die Franzoſen 
am 12. April 1871. 


Was ſoll das bedeuten? Iſt es ein 
Scherz? eine Verrücktheit? oder gar 
eine Herausforderung? Man blieb vor 
der Inſchrift ſtehen, ganz Suresnes 
pilgerte nach der Ruine, um ſich die 
in Marmor gegrabene Schrulle anzu— 
ſehn. Kopfſchüttelnd, mit einem ſchie⸗ 
fen Lächein begaffte man die Tafel; 
einige wollten empört thun und ZSie 
Poltzei gegen den Unfug hetzen. Dieſe 
aber mies die Heber ab mit einem 
apnifchen: „Na, it e& denn nicht «€ 
Wahrheit? Dagegen it nichts zu 
lagen!“ 

War 
fchichte der Jaminets, die, i 
Inſchrift enthalten war? Die meiſten 
aber, die ſie anglotzten, empfanden ſehr 
wohl den grimmigen Hieb, der dem 
Franzoſenthum damit verſetzt wurde. 

Es war der Leichenſtein, den der 
alte Kaufmann ſeinem von der Re- 
anche zu Grunde gerichteten Haufe 
geitiftet hatte. — 

Alfo auch der Name der Firma betz 
ſchwand. Viktor Jaminet nahm tei- 
nen Anftand, dem Regiment der Gaſ⸗ 
ſenbuben auch noch dieſe Konzeſſion 
zu machen. Es wäre politiſch, den 
Namen, der fo viel Haß auf ih ge= 
(entt, eine Zeitlang aänzlich zu verber⸗ 
gen. Zuerſt ſollte Méjards Rath be— 
foglt werden, und man wollte der 
Chappſeide durch ein vorſichtiges 
Trugmanöver ihren alten Vorran 
und ihre Ertragsfähigkeit erhalten, 
Aber der Vorfchlag Tcheiterte an dem 
„vieredigen Schädel" Wahl2. 

Damals begannen die Deutjchen fi 
in die Bruft zu merfen und fich ihrer 
nationalen Würde und Kraft bewußt 
zu werden. Wa? Er follte den Mohl- 
itand feines Haufes von der Barm— 
berzigfeit der Revandefchreier abhän- 
aen laffen? Zudem forderte Die Rüd- 
ficht auf fein unglüdliches Kind ein 
energijches „Nein!“ Und er war es 
felbft, der das alte Band zerriß. 
Mochte werben, mas mollte! Modhte 
er den ganzen Fabritationsbetried um- 


e3 nicht die ganze tragiiche ©e- 
die in Diefer 


mwälzen, mit dern Ritto, Ahmit einen 


großen, ja den gröhten Xheil jeines 
Vermögens einzubüßen. Insgeheim 
fagte er ſich, während er ſich aͤußer— 
lich in patriotiſche Falten drapirte, 
daß die Dinge in Frankreich doch über 
kurz und lang zu einer Kataſtroph 
hindrängten; und ein zweiter Krieg 
wäre ohnehin ſein Ruin geweſen. Alſo 
war e3 am beiten, das umfichere Ver- 
hältniß bei diefer Gelegenheit zu löfen, 

Sp ward denn das fleine mejjingene 
Schild an dem Ihorflügel der Firma 
durch ein andres, viel größeres erjegt, 
das die Aufichrift „Schneider & Co.“ 
trug. 3 mar fein Zweifel, diefe neue 
Firma, die unter dem Namen des 
Elfäflers feaelte, mußte ja floriren, 
man wirde den Ausfall der Chapp= 
feide glänzend wieder wett machen! 
Das mußte man dem verfappten Teus 
tonen laffen, er verftand die Zeitläufte 
und politifchen Gelegenheiten auszu- 
nüßen. So hatte er e8 erreicht, das 
fchon vor dem Kriege durch jeine Le= 
der- und Häuteartifel erworbene be: 
deutende Vermögen durd fchlaue 
Shauftellung und Ausnüßung feines 
Märtyrertfums zu verdoppeln. Das 
ganze Haus jollte einen ausgefprochen 
eljäffifchen Charakter befommen, da= 
durch würde am fchnelliten die unbe- 
queme Erinnerung an das „Preußens 
nejt“ ausgemerzt werben. So jah man 
denn die Bulte des Komptoirz mit 
Schwabengefichtern bejegt — natürlich 
mar jedes deutjche Wort offiziell ver- 
pönt; nur insgeheim von Pult zu 
Pult flatterten die geächteten länge 
des gemeinſamen deutſchen Heimath— 
idioms. 

Aber Viktor hatte durchaus keine 
Freude an der neuen Ordnung. 
Schlaff und ſcheinbar willenlos, ob— 
gleich er doch der eigentliche Chef der 
Firma war, ſagte er zu allem „ja“, 
was Schneider im Verein mit Mejard 
plante. Sn der erjten Zeit ehrte fein 
Schwager diefe Apathie ala den Aus: 
druck des berechtigten KRummers — 
“que diable!” jo einfach ift die Sache 
doch nicht, wenn einem die Frau aus 
dem Haufe wegläuft! “Mille donner- 
es!” fie war ja ein Frätzchen, in das 
man jich vernarren konnte! Aber im- 
merhin eine Deutfche — und e3 lohnt 
nicht, daß man ihr länger als acht 
Tage nachſeufzt! 

Es waren nun acht Tage ſeit ihrer 
Flucht vergangen und ſie war nicht 
zurückgekehrt. Hatte denn Viktor er— 
wartet oder erſehnt, daß ſie zurückkeh— 
ren würde? Ihren feſten Willen, daß 
dies nicht geſchehen würde, hatte ſie 
ihm ja kundgegeben. Ein kurzes Bil— 
let, das ihm lebewohl ſagte: ſie wolle 
als Preußin fürder nicht das Wohl 
des Hauſes Jaminet gefährden, und 
ſie ſei gegangen; ſie bedaure zwar die 
Schmach, die ſie durch ihre Flucht auf 
ihn lüde, aber ihr Bleiben wäre die 
größere Schmach. Wenige kurze Worte, 
die ihres ſo flüchtigen, ſo ſchnell ver— 
welkten Glückes gedachten — aber un— 
ter dieſen Worten fühlte er ihre Thrä— 
nen vibriren. Mit einem Schrei, der 
ſich aus dem Innerſten ſeiner Bruſt 
rang, zerknitberte er das Billet in der 
Fauſt. Dann, nachdem “ſich die erſte 
Lähmung gelegt, entfallete er das Pa— 
pier, um die Schrift zu Ende zu leſen, 
aber die Thränen, die in ſeinen Blicken 
ſchwollen, Thränen des Zornes, des 
Schrecks, der Reue und der Verzweif— 
lung, verſchleierten die Zeilen. 

Jetzt erſt, jetzt in dieſer Stunde erſt 
wußte er, wie heiß er ſie geliebt. Er 
kam ſich ſo erbärmlich arm und ver— 
waiſt und verſtoßen vor. Er konnte 
ſich nicht denken, wie ſein Leben ſich 
geſtalten werde ohne ſie — all die Er— 
innerung an die freud- und friedloſen 
Tage des Konflikts ſchien verſunken, 
und nur das Wehgefühl der alten 
ſchönen Glückstage war lebendig. Un— 
ter der Qual der Verzweiflung taſtete 
er nach einer Hoffnungsſpur. Sie 
wird und muß denſelben Jammer em— 
pfinden — eine unwiderſtehliche Sehn— 
ſucht gleich der ſeinen wird ſie wieder 
in feine Arme führen.... 

Und doch hatte fie in ihrer kurzen, 
rejofuten Art jich jelöft den Weg der 
Rückkehr abgeſchnitten: „Suche 
nicht nach mir zu forſchen — laß mich 
für Dich eine Geſtorbene ſein! Ich 
werde auch nicht nach meinen Eltern 
zurückkehren. Nochmals lebe wohl...” 

Eine Geſtorbene? Sie hat doch nicht 
... Sie iſt doch nicht....? 

Auf Minuten ſchien ihm ſein Herz 
ſtillzuſtehen. Iſt ſie — in den Tod ge— 
gangen? Hat ſie dieſe ſicherſte Art, ſich 
nicht erforſchen zu laſſen, gewählt? 
Ein entſetzliches Bild ſtand vor ihm. 
Es war der feuchtkühle Raum der 
Morgue; jenſeits der Glaswand ſah 
er ihren Körper auf dem vom Waſſer 
überrieſelten Marmorbett hingeſtreckt, 
das wachsblaſſe Geſicht von der herr— 
lichen Fülle ihrer dunklen Haare um— 
rahmt, die Arme krampfend über die 
Bruſt gekreuzt.. ſchaudernd packte er 
ſich die Stirn, um den Spuk los zu 
werden. 

Ein Unſinn! Welch eine Entweihung 
ihres Andenkens! Nichts iſt ihrem We— 
ſen ferner als die Häßlichkeit eines 
Selbſtmordes. Und es entfuhren ihm 
ſeltſam ſchrille Lachtöne des Unwillens 
über ſich felber, und er bat ſie wegen 
folcher widerlichen Teivialttät umBer- 
zeihung. h 
Nicht das! Was aber denn? Wo tft 
fie? Ein Dämon raunte t5m das Wort 
zu: „Bei ihm! Bei Zeuner! Bei dem 
Deutſchen!“ 
Es fuhr ihm wie ein Dolchſtoß ins 
Herz. Wieder ſtand ihm der Athem 
ſtill Gleich ſchleuderte er auch dieſen 
Gedanken fott, und die unheimlich 
ſchrillen Lachtöne entfuhren ihm aber⸗ 
mals. unſinn — Trivialität wie das 
andere! Im Grunde war er ja nie 
mal3 von einem Vergehen ihrerjeits 
überzeugt geweſen; ET hatte ſich da⸗ 
mals in biefe Eiferfucht bineingerüi- 
thet, aeil ihn. der jeden Franzoſen ſo 
naturgemäße — dazu ſta⸗ 
chelte, weiter nichts. 

—— das nicht? Er zermarterte 
allen Möglichkeiten, 
zu juchen und fie fi 


ih das Hirn mit 
fie dort und dort 


in der und jener Situation zu denfen 
— eine furdhtbare Dual. Zuweiben 
ftad ihn ein grauenhaftes Gelüite, jie 
fich dennoch auf jenem vom Wafter 
überriefelten Marmorbett Hinter Der 
Glasſcheibe vorzuſtellen — als wenn 
ihm dies entſetzliche Bild Schutz ae 
währte vor jeder andern Möalickeit.... 

Bei ihm! — Bei Zeuner! — Wo 
ſonſt? 

Es war nur ein Funke — aber der 
Funke glimmte, gloſtete, fraß um ſich, 
er wirkte wie ein ferner Feuerſchein in 
weiter dunkler Nacht, der immer wie— 
der feine Augen bannte. Fort und fort 
entfachten fich jeine Gedanken daran; 
und auch andere forgten dafür, daß 
der Brand nicht verlöjchte. 

„Mein lieber, quter BiE’,“ ſagte ſei— 
ne Scimeiter Rofa, „was wirſt Du 
Dir unnübe Gedanken mahın — ih- 
retwegen! Sie wird wohl willen, wa— 
rum und wohin fie gegangen. Gie 
fommt nicht um. Sie hat fich altlimait- 
firt in Paris. Sie amüſirt ſich ſchon! 
Diefe Deutichen mit ihren Heiligen 
mienen find die Schlimmiten!“ 

„gab mich in Ruhe! Nichts weiter! 
Nichts von ihr!“ fuhr er auf wie mit 
einem Stöhnen. „Ach dulde nicht, daß 
man fie verunglimpft!” 


(Fortfegung folgt.) 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind 
& Amends Rezept No. 2851 geoeil an 
Leidenden Flaiſche davon chen. 


ſollten eine erju 
Agenten. 


Sale &Blodi, 111 Randsiph E:r., 
— —— 


Richtergehälter in Preußen. 


Mie jchlecht die preußifchen Richter 
falarirt find, aeht aus einem dem 


Zandtage zugegangenen Geſetzentwurf R 


zur Neurequlitung der richterlichen 
Gehälter hervor. Der neue Gehalts- 





Leiden Fan geheilt werden und Dur 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 

20H den Schlüfiel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten de3 Magens, der 
Zeber und Nieren und inneren Organe 
zefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
Ye Nerven, welche diefe Organe fon- 
irolliven und wo die eigentlihe Urjadyx 
diejer Keiden zu juchen tft. Diefe Ur: 


ſachen werden entfernt durch die Be⸗ 


handlung mit Dr. Shoop’3 Vie» 
derberjteller, welcher Magen-, 
Leber und Nieren - Krankheiten voll- 
ſtändig heilt, durdy Kräftigung der er- 
franften Organe und Einwirkung auf 
die Kerven, welche diefe Organe Tun 
irolliren, 
Dieje Arznei tit Fein Nerbine oder 
Sen 
! 


ei 
izmittel, jondern 


gitiges Nerven = Ne 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdaunmgs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
duch die Entfernung der Urjachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 

Sn &pothefen oder franco per Erprei für $1.00, 

Der deutjche „Megtveifer zur Gefund- 


handlung mit Diejer 
Arzuei ausführlich be: 
Ichreibt, nebjt Broben, 


tverden an irgend eine | 


Adrejie frei verjandt. 
m 


REN ER Man schreibe an 
r. Schoop, Bor 9, Racine, Wi, 


nW. Dee 


85 Monat. 


plan beruht, entſprechend der gleichen 


Regelung bei den anderen Beamten, 


auf den Grundſätzen, daß 1) Höchſt- r 


und Mindejtbetrag der Gehälter für 
die einzelnen Arten von Richterjtellen 
diejelben bleiben mie biäher; 
Dienftalterszulagen in dreijährigen 
Zwifchenräumen verliehen werden; 3) 


die einzelnen Gehalizjtufen jo b:mej= | 


fen find, daß das Höchitgehalt in etwa 
derfelben Zeit erreicht wird, mie e8 
bisher duchfchnittlich der Fall mar; 
4) der Gefammtaufiwand nach Fori- 
fall der während der Uebergangzzeit, 


wie erwähnt, zu gemährenden Mehr: | I 


bezüge auf etwa denjelben Betrag mie 
jegt zu berechnen ilt. 
ren, allgemeinen Gehaltzaufbellerung 
für die höheren Beamten joll, wie die 
Begründung hervorhebt, eine Erbd)- 
ung der Mindejtgehälter für 


im Ganzen vier®ehaltäflaffen in Aus: 
ficht genommen: 

1) Senatspräfidenten, Oberftaat3- 
anmälte (einjchlieglih des Erſten 
Staatsanmwalts bei dem Landaericht 
1. in Berlin), Yandaerichtöpräjidenten 
und Präfident des Amtsgerichts 1. in 
Berlin. Gehalt: 7500 bis 9900 Mart; 
vier Zulagen zu 600 ME. Erreichung 
des Höchitgehalt3 in 12 Nahren. 


gerichtsdireftoren, eriteStantsanmälte, 
Gehalt: A800 bis 6600 Mark; die 


jivei erften Zulagen zu 500 Marf, die | 


zroei fpäteren zu 400 Marf. Erreis 
hung des Höchitaehalts in 12 Jahren. 

3) Land» und Amtsrichter. Gehalt 
2400 bi3 6000 Mark; die zmei erjten 
Zulagen zu 600 Mark, die jechs ipä= 
teren Zulagen zu 400 Mark. 
hung 3 Höchitaehaltz in 24 Jahren, 

4) Staatsanwälte. Gehalt 2400 bi3 


4800 Mark; vier Zulagen zu 600 Mt. | 


Erreichung des Höchitaehalts in 12 


Jahren. 


Zu 3. und 4. iſt zu beachten, daß 


das Beſoldungsdienſtalter nicht mehr 
von der Prüfung, ſondern von der er— 
ſten Anſtellung berechnet wird, jedoch 
mit der ſchon oben erwähnten Maß— 
gabe für die bereits angeſtellten Richter 


und Staatsanwälte und für die beim | 


Inkrafttreten des Geſetzes vorhande— 
nen oder innerhalb der nächitfolgenden, 
2 Jahre ernannten Gerihhtsaffeiloren. 


— 


Für Pir-Nif-Homites. 


Che Ahr einen Park für Fuer Pif-Nif mies 
thet, Fommt und jeht den Eolumbia Part, 
20 Meilen von Chicago an der Santa fe 
Bahn. Ale Fazilitären zu den günftigiten 
Bedingungen. Gute Ausjicht auf den Drai- 
nage Kanal. 3. M. Gonnell, Agent, 212 
Klarf Str., Santa Je Office. dojami 


Beethoven, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Geiiter, welche feit Iahrhums 
berten den Lauf der Dinge die bejtim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, has 
ben in Karlsbad Genefung von Kranf- 
heiten uud förperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Selbſt in unjerem Zeitalter 
de8 Dampfes und der Elektrizität kann 
e8 nicht Yeder ermöglichen, nad) Karle- 
bad zu reifen, aber Jedermann fann mit 
geringem Koftenaufiwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelft des Karlsbader 
Sprudelwafjerd oder de3 Karlsbader 
Sprudelfalzes, das aus der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ge- 
nießen. 

Der ädjte Rarlsbader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen ded Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
bigfeit, gichtifchen und vheuntatiichen Af⸗ 
feltionen ftet& feine heilende Kraft be» 
währt. Mean fehe darauf, den ächten 
Artifel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad umd den Namens- 
— & Mendelfon Eo,, 

Üeinige Agenten, New York“, auf jes 
ber Flafche haben muß. 


2) die | 


Bei der jpätes | 


die | W 
Land- und Amtzrichter in erjter Reihe | f 
in Erwägung gezogen werden. E3 jind | 





| a heilen. 
| alle geheimen Kranfhiten der Männer, rauen: 
| Leiden 


2) Oberlandesgerichtsräthe, Lands | 


Erreis | 





Medical 
Dispensary 


37% MILWAUREE AVE, 
Ede Huroa Str. 
Chicago3 eriter &ı it, vom Etaate autorifirt. 
D am 


Sa 


Finnen, Eczema, d de 
Kranfkbeiten der Blaje und Nieren fehnell und date 
ernd durch den zuverläßigſten Spezialiſten der 


Stadt geheilt. Komfultation frei. Epreht dor 
oder ſchreibt. 
Katarrh. 
Hals» oder Zune 


zu ıbrem 


ıte, die an Ka 


un 


tarıh 
3 Beſte dei, 
Iıtten Loitenfrer fonjuitiren. 
— 
Brüche, 
ei Männern, rauen und 
auer Je ohne Schmerzen. 
Abhaltung vom Ge— 
ſchaft. Jeder Fall garaut 


miner verbannt. vet. 
Kirk Medical Dispensary, 
2371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Sprecht vor oder iyreibt. Spretiitunden : 9 5iß 9, 
Sountag: lo bis 3. muſa 


Konſultation frei 


WORLD’S 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecka Randolph, Zimmer 211. 

Die Verzte diefer Yinftalt jinderiahrene deutiche Spe 

zialiiten md betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 


Mitmenſcheu ſo ſchnel als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen arundtich unter Garantie, 


und Wienftruationsitörungen chne 
Opergtion, Hauttranukheiten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verioresue Maunbarkeit ıc. 
Operatisnei vos eriter Alıfle Overateuren, für rad 
tale Heilung von Brücen Tumoren, Baris 
cocele (Sodentrankherten) x. ſfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. laciren wir Vatienten 
I. Franen werden vom Frauen⸗ 
Behandlung, intl. Medizinen. 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun— 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


S500 Belohnung, 


m Zeun der Bojtonian 
elettriihe Gürtel nicht 
ver beite ın der Welt it. Er 
heilt alle Leiden der Piereit, 

nd Yeber Yungen und Derz. iers 

J uner Rheumatismus, Ner— 
venſchwäche, Kopfiſchmerz. 
Rückeuſchmerz. verlorene 
Manmeskraft, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn aile 
Medizinen nicht aebolfen 
baben, dieler Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
Preis ift 85 und FLO 
beim Fıbrifanten. 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 


Aud Sorntags offen bis 12 Uhr. 2inim 





ee Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflun 
don Gläjern für ale Düngel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezügich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str., 
gegenüber Poft-Dffice. 


DRS Maren. 


99 E. Randolph Str. 
Deutiherüptifer. 
Brillen und Angengläler eine Spezialität. 
Unterjuhung für pafiende Släjer frei. 





DR. P. EHLERS, 
108 Bel Str, nahe Ohio Ste. 
Spreäftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr AbendR, 
Sonntags 11-2. ot2o j 
Epezialarzt ſar Geſchlechtskrankheiten. nervoͤſe Schwa⸗ 
Gert, Hauts, Blut⸗ Nieren · u. Unterleibstrantheiten 





Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 
Epregjiunsen: 34 Washington Str., 10 bid 2 Uhr. 

1obw 463 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Afnjtenz- Arzt in Berlin). 
ES peziolsirst für Sant: und Beihledts-Nfranf: 
heiten. Strifiuren mit Wleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 23.—Spredftunden: 


10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 1I—1). —XR 





Feine Saptung DT. KEAN 
Specialist 
Ktablirt 1364 


159 @. Glarf Str 


UPS = Anerlannt der beite zuveriäjfigfie 
LITT? Sahnarst, 824 Milwaukee Avenue, 

—— meohe Diviſion Str. — Feine Zahne S 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» uxd Guderfätung zum halben Preiß. 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Dr. STEINGERGC, 
Um — Zahnarzt, 
LITT Y 332 E NORTH AV., Ete Qubion Av. 
Epredhftunden von 9-8 Uhr Abeud3. mmi 
Kür Unbemittelte frei von 8-IUGr Miorg. 


Kinderwagen =» FHabrif, 
C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTE AYVE 

Mütter fauft Eure Kinderwans in die 
— jſer dilligſteu Fabrit Chicagos. Ueberdrin· 
ger diefer Axzeige echalten einen Spigenichiru zu je 
dem angefauıten Wagen. — Wir verfanien uniore Wans 
ren zu erftaunlich billigen Yreilen und eriparen deu 
Käufern manchen Dollar. Ein feiner Pläin gevolfters 
ter Robr-Stinderwagen für $7.00, od) beifer Iur 39.00 
Reparatureu bejorgt, Uvends offen. Zauumfısar 


heit“, welcher die Bes | 


| 


| arbeit cine 


23 Breuchband auf | : 


MEDICAL. 


| 


| Ihr werdet Alles finden wre annoncirt 


er RE 

Doktor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befannt ala Ehie 
cag09 eriter und erfolgreidhiter 


* > » 
Spezialiſt, 
wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lou,mıflj 
Nerven, hroniihen und 
geheimen Sranktheitendon 
Männern und Frauen, 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hel- 
fung nicht garantirt werden kant. 


DR. F.L. SWEARY, 


323 STATE STR. (Cde Cougreß), 
CHICAGO, ILL. 
Keine Furcht mehr vor dei Stuhle 

des Sahnarztes. 


& 


oyae Schmerz; Teig 
Gebißg 80 teine beſſe⸗ 
Goldtronen und Bridge⸗ 
Msfarät. Goldpt 
led oder feiite Hezahlınd 
count werden allen Wirinited 
8 und ihren yamilten erlaubt. Yabıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird, Wig 
geben 81000, wenn Jemand mıt unieren Preiien und 
Arbeit Zonturriren fan. Gold- Füllung 50c aufwärt® 
Siien Abends und Sonntags. Cpredt vor und 


Xır ziehen Bühne beitimmt 
Gas und ferne Geiabhr. Wolles 
ren zu irgend einem Preife. © 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste 
Tel. Main 28986. 

Kommt und laßt Eich früh Viorgend Euere Zähne 

anszıceben und geht Abends mit neuen nad Dauie. — 

Volles Gebiß $6. l16inhdioe 


Bripate, 
a4 Chronide, 
Nervöſe 
Leiden, 


U Dust: und Geihlehröfranks 
heiten und die ſchimmen Folgen jugendlicher Ause 
ſchwerfungen, Rervenſchwache, verloreue Manz 
nekraft und alle Frauenkraukheiten werden er⸗ 
folgreuh von den lang etablirten dentichen Aerzten des 
Iilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rentie für ımmer kurırt. 

ori „ in den meiiten Fällen angewandt 
Eleklrizilüf muß werden, wın eine valige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elektriſche Batterie die⸗ 
ſes Landes Unſer Bedandlungspreis iſt ehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — Eprechitunden: Bon 9:30 Wiorzens di 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 10:30 bi 12:30, Adrefle: 
I!linois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 

CHICAGO, ILL, 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 11d,dbbibo 


Mannesfraft 

leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervofie 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Sue 

endfünden, Ausſchwei— 

ungen, Veberarbeitung m. 

1. w. gänzfich und gründe 

lich bejeitigt. Sedem Ote 


gan und Körpertheil ' 


wird die vollefKraft und 

no N — de 

infaches, natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 





Schwache, Berjonen, 
eplagt von Gewifjensbijien, Schlaflofigkeit oder 
blehten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Katarrh, Errötben, Bittern, Derz- 
Hopfen, Aengitliäpteit,Unentiplojienheit, TZrübfine 
und erigöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
„Iugendfreund”, wie einfap und billig Ges 
fchicchtöfrantheiten und Folgen der Zuge 
gründlich geheilt und die volle Gejundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden fönnen. — Ganz 
neue3 Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 25 Eents in Stanıp3 und Ahr bekommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeidhikt yon der „,Brivat 
Klini? und Dispenfary,” 23 Weit 11, Str., New 
Dort,N.9. 

* 7 TE ern 


— — — — 


Zür Rheumatismus, 


den Glüditörer unzähliger Familien, habe ich das befte 
ailer Mittel Wer init dieier Ichrediichen Arankheit bee 
haftet iit. dem überjendeich eiit Padet frei. Dieies Lüfte 
liche Drittel heilte einft mich, jeither Hunderte von verale 
terten älter, auch foldhe, die 15, 20, 2 u. 3 Fahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Ma 


adrejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddfabme 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſeuden. welches mich 
don den Folgen von Seloſtbefleckang in früher Jo— 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für e 
treme Nervoſität. nächtliche Erguſſe ü. ſ. w bei alı 
und Yuig. Shreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adreiie: 2iplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


u er * q 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag uud Naht mit Vequemlichfeit getragen 
wird. inden e3 den Sruch auch bei der ftärkiten Körpere ! 
bewegung zurucdhält und jeden Brud) heilt. Katal 
auf Verlangen frei gugeiandt. Bill 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Bruhbänder, Tragbänder und Baudagen 
auf Lager oder auf Peltellung amgeiertigt zu dem 
niedrigsten Freifen. 2Sjührige Erfahrung. 2630df1me 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan, 


Brühe. 
Meine Brudbänder 
5 treffen alle amtderen. 
lung erfolgt pofitiv im 
Ihlımmiten alle. Somie 
3 ® alle Apparaie für Be 
— delungen des Körders Gums 
miftrüämpfe, Leibdinden x. Wes ım Kabri 
borrsibiq beim gröhten deutinen SFabrifantem 
ROB’T WCLFERTZ,. 60 Fifth Ave, & 
für Grüde und Krüppel. — Sonntags offen Dow Er 
12 Up. Damen werden don einer Dame bedient, - 


u 





dinalsRorreipondeng der „Abendpoft*.) 
Er New⸗Yorter Plaudereien. 


Bord.r Rebellion gegen die „Worlid«, — Publikum 
wen Brefie empört üder die ſchamloſe Dıltung 
"übe: Blattes. — Der Reinichmeißer im Journaliss 
mus, — Buligers neuste Erfindung. — Trog 
3 Bug Um Berrug gebt das Blatt zurüd. — Wird 
Dr geiunde Geihmad triumphiren? 
Nem Hort, 2. April 1896. 
“He overdid it!” \n diefen weni- 
en Worten liegt die ganze Erklärung 
fir das „Schlamafjel“, in welchem fi 
zur Zeit oe Puliter befindet. Ja— 
wohl — er hat es einfach zu weit ge= 
trieben und der offene, gemeine Betrug 
war’ber Strohhalm, welcher dem Ka= 
meel den Rüden brach, wie fich der 
Amerifaner ausdrüdt. Das fol übri- 
gen3 ‚feine perfönliche Anspielung fein. 
Mer hätte das je für möglich ge- 
balten, daß der Puliter felbjt feinem 
eigenen gloriojen Publifum mit der 
Zeit zum Halfe herausfommen würde, 


jenem Publifum, das jo ungefähr auf 


ber niedrigften Stufe der Bildung und 
des guten Gejchmads jteht. Sit das 
ein hoffnungsvolles Zeichen? Bedeus 
tet e8, dab auch im Ungebildetjten und 
Cejchmadlojeiten eine Art von An- 
tinft für das Gejunde und Richtige 
Bleibt, der nicht zu vernichten tjt? 

Er Hat’5 zu weit getrieben! Und 
das Komifche daran ift, er mußte es 
zu weit treiben. Ginmal auf den ab- 
ſchüſſigen Bahn der ſchmutzigſten Sen— 
ſationshaſcherei angelangt, mußte er 
Die überreizten 


wollte oder nicht. 


nad immer neuem Kitel. Daß der 


fogenannte Sournalift — e3 ijt eigent= | 
lic) eine Zeleidiqung für jeden wahren | 
Sournalijien, Buliger denjelben Titel 


zu geben — auf diefe Weije Jehr bald 


er am Ende feiner billigen Weisheit 
angelangt war, unterlag feinem Zmei- 
fel. Es ſcheint, als ob diejes Ende 
jetzt erreicht iſt. Alles, was die 


zweifelten Luftſchnappen und Zappeln 
des Fiſches aus, der auf den Sand ge— 
rathen iſt. Da iſt z. B. die famoſe 
Idee, berühmte Perſönlichkeiten höchſt 
gewaltſamer Weiſe zu Korreſponden— 
ten der „World“ zu machen. Irgend 
einer der Preßbengels des Blattes be— 
gab ſich vor Kurzem zum Prinzen von 


zu interviewen. Natürlich flog er mit 
Nachdruck zum Tempel hinaus unter 
der ausdrücklichen DVenjicherung des 
Sekretärs oder ſonſt eines untergeord— 
neten Beamten, daß der Prinz nicht 
beläſtigt zu werden wünſchte. Alſo 
ein journaliſtiſcher totaler Fehlſchlag. 
Aber nicht für die unverſchämten Lüg— 
ner von der „World“. Das Blatt 
brachte eine lange Geſchichte über das 
Interview, aus welchem die Dummen 
den Eindruck gewannen, Joe Pulitzer 
und der Prinz ſeien die intimſten 
Freunde und der letztere mußte wohl 
oder übel als „Spezial-Korreſpondent 
der „World““ in dem Blatte paradi— 
ren. Die Methoden des Reinſchmei— 
Ber3 im jüdischen Kleiderladen in 
Barterjtreet waren mit Erfolg auf die 
Sournalijtif übertragen worden. Troß 
Des Hohnaelächters aller Nicht-Dum- 
men und der graufamen Bemerkungen 
ber übrigen Preffe hielt das den Did- 
feligen oe nicht ab, fich eine noch 
größere Frechheit zu leiften. Sept 
Ihmiß er jogar den fpanifchen Mini— 
fter des Auswärtigen in die „World“ 
hinein und zwar mit Hilfe eines Tele- 
gramm3, da3 derjelbe an die „World“ 
abgejandt haben follte, das jedoch von 
oben bis unten erlogen war. Und nicht 
genug damit, hatte ‘oe noch die un- 
glaubliche Unverfrorenheit, das als 
journalijtifche Heldenthaten und uner- 
zeichte Erfolge auszupofaunen. Go 
weit ging er in feinem Don QDuirote- 
Größenwahn, daß er ſich kurzweg zu 
einer Art von internationalem politi— 
ſchen Schiedsrichter ernannte und die 
Diplomaten mit einem Federzuge ab— 
ſchaffte. Internationale Verwickelun— 
gen, beſonders ſolche, welche Amerika 





mitberührten, hätten künftig direkt 





| Brechmittel zu empfehlen. 
an einen Bunft gelangen mußte, wo | 5 3 pie 


| und fein Blatt 


durch oe Pulitzer, Esquire, Erledi— 
gung zu finden, behauptete Joe mit 
göttlicher Gemüthsruhe. 


Für den „Herald“, den grimmigſſen 
Feind der „World“, war vor Allem 
die Affäre mit dem ſpaniſchen Miniſter 
ein gefundenes Freſſen. Der „Herald“ 
deckte den unverſchämten Schwindel 
auf und nun fiel Alles über Joe her. 
Völlig ruhige und leidenſchaftsloſe 
Blätter, welche gewöhnlich für die 
„World“ und ihre Methoden nur ein 
vornehmes, verächtliches Naſenrüm— 
pfen hatten, midmeten dem “Pulitzer- 
Journalism run mad” bejondere 
Leitartikel, in welchen auf das Ener- 
gifchefte gegen diefe Sorte von Jour— 
naliftif proteftirt wurde und der eble 
Joe als Schandfled der Nem Yorker 
Sournaliftit bezeichnet wurde. Und 
das war noch dasMildefte. Die „Sun“, 
auch eine intime Yeindin Pulikers, 
nannte ihn einen ordinären Betrüger 
eine journalijtifche 
Kloakfe. Wer Charles WU. Danaz wun= 
dervollen Wörterfchaß kennt, wenn er 
‘emandem an den Wagen fährt, fann 


| fich einen Begriff davon machen, welche 


Titel Ehren=PBuliter befam. 

Neben der naturgemäßen Vorliebe 
für Schmußafournaliftif ift e8 die 
böfe Konkurrenz vor Allen das „Jour= 


I nal“, welche $oe zwingt, zu den toll- 
b Gr | jten Mitteln Zuflucht zu nehmen. |n 
unaufhaltiam weiter abwärts, ob er | — —— 3 — 


ſeiner Verzweiflung hat er daher den 


u : | Breis der „World“ auf einen Gent 
Nerven feines Publitums verlangten | Bee 


herabgejegt, aber das hindert nicht, 
daß das Blatt rapide an Käufern ver- 
liert und ftetig abwärts geht. it die 
tägliche Ausgabe jchon ungeniehbar, 
fo it das Sonntags-Blatt direft als 
Die Ge- 
Ichmadlofigfeit feiert darin wahre Dr=- 


| gien. &3 ift unmöglich diefe Unmaffe 


von entfeglihem Schund durchzulefen. 
Keine Ausgabe ohne ein halb Dupend 


* Be Todtenſchädel und Skelette ſowie ir— 
„World“ jegt an „neuen“ Senfationen 


bietet, fieht bedenklich nach dem ver= 


gend einen Affen. Der Affe — das it 
nämlich der neuefte Mitarbeiter der 
„World“, des einzigen Blattes, wo er 
glänzen kann ohne befürchten zu müſ— 
jen, von irgend einem andern Mitar- 
beiter verbunfelt zu werden. Nädhjit 
dem Affen find dejfen würbigfte Kol- 
legen der fogenannte Knaben=-Repor- 
ter, ein dummer unge, welcher be- 


ı fannte Berfönlichkeiten zu beläftigen 
Wales, um ihn über diejfes und jenes | —— 


hat und mindeſtens einmal die Woche 
aus einer eleganten Office heraus— 
fliegt, ſowie die drei weiblichen Re— 
porter. Das journaliſtiſche Scheuſal, 
welches fich Nellie Bly nennt, genügt 
allein nicht mehr. Neben ihr arbeiten 
noch Kate Swan und Dorothy Dare, 
zwei nicht minder abjtoßende, Degene- 
rirte Frauenzimmer bon der efelhaf- 
ten „Neuenmweib-Sorte”. Diefelben 
haben auf Schneepflügen und anderen 
Behikeln zu fahren, fowie fih Jonjtwie 
journaliftifch auszuzeichnen und das 
journaliftiihe Anſehen zu fördern. 
Neben der regelrechten Ausgabe gibt 
die Redaktion noch eine folorirte „fo- 
mische“ Beilage, welche des übrigen 
Schund3 würdig ift. Die Farben find 
geradezu beleidigend und die joge- 
nannten Künftler jcheinen junge Bur= 
Then zu fein, die ihre erjten Zeichen- 
übungen machen. Dabei it das halb- 
megsd brauchbare von den Produkten 
diejer blutigen Dilettanten mit ber 
jattfam berüchtigten amerikaniſchen 
Unverfrorenheit aus den „liegenden 
Blättern“ und fonjtwoher geftohlen, 
natürlich mit entiprechender Vermälle- 
rung und Verpfufchung. Und: diefe 
Ihmadpvolle Stümperei wird von der 
Redaktion im eigenen Blatte als Gi— 
pfel von Wi und Humor hingeſtellt. 
Wahrhaftig — Puliter muß der Ans 
ficht fein, jeine Lejer wären der Inbe— 
griff aller Bornirtheit, fonft fönnte er 
ihnen nicht derartiges bieten. Aber e3 
fol ihm verziehen werden, daß er die 
hieſige Journaliitif auf den Hund ge- 
bracht hat, wenn er nur glänzend da- 


mit Fiasfo macht und das Publikum 


fi der anjtändigen Journaliftif zu= 
wendet. Das märe doch wenigitenz 
ein Verdienit. 9. Urban. 


MOELLER BROS. & 60. 


928—-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Montags Bargain-Lijte! 


Diter-Bargains in Hleideritoffen. 
35 für 19e. 

42 201 breite Novelty » Plaiditoffe im neueiten 
Farben, bisher immer 351, Wiontag nur, 19€ 
D 

48c für 29e. 

Schwarze reinwollene gemufterte Brofatitoffe, in 
‚modernen Mujtern, find 48 werth, Mon» 29€ 
ee DIE DBED. ..n0ns0 nun nennen 

49 für 29c. 

Diefes find aanzwollene Scotch Novelty KHleiders 
-ftoffe in heilen Sonimerfarben, hübjch, für Kin 
deranziige, würden billig fein für 49, 29€ 
Montag nur, die Yard ........ununnnes 

39e für 24e. 

Neue karrirte (Plaid) KHleideritoffe, fehr elegant 
für Bioujen und Kinderfleider, eine 39 24c 
"Qualität. Montag nur, die Yard 

59° für 39e. 

Alle uniere 59c Noveltyslleiderftoffe, in reiner 
Wolle, Seide und Wolle oder Mohair-Material 
haben wir für viejen Verkauf auf 39c herabge- 
feßt. diejes giebt Sedem eine Gelegenbeit, die 
feinsten modernjten Stoffe für fait die Dälifte 
des Originals Wertbes zu fanfen. Alio, 39€ 


Montag nur, die Yard 
6Ve für 39er. 
Schwarzed Henrietta » Cajhmere, 114 Dd. breit, 
reine Wolle. garantirt, die richtige 6Uc 39€ 
350 für 19e. 
Geitreiite und karrirte japanische Wajchfeide für 
fend, Diontag nur die Yd 
T5ce für 59c. 
HM var geblümte 
Jacquard Kleiderſtoffe, das Neueſte dieſer Sai—⸗ 
Montag nur die Yard 
‚Billige Preiſe für Futterzeuge. 
Das gute (Taffeta) fteiie Rockiutter, die 
Sorte, Montag nur die Y.. = 
Rarben, Dlontag nur die Yard 9 
2 Yards breites fteifed Aermelfutter (Fibre Cha» 
VDeontag nur die Yard... 
Sc Kerienbeiag, die Yard für 2% 
& Sorte, Montag nur die Yard ..... 
Zweiter Floor. 
Tin für aiffene Bezüge, veg. Preis 1234, 
Drontag die Yard nur 
> geng, veg. Preis 206, Montag die Yard 1 
18 Noll breites, weißes N (Doney 
aur, 3 
2 i 
F — Montag dıe Yard nur j 5e 
Soeben erhalten 0 Dugend von 81.25 Calico Das 
— ht, Montag das Etüd nur........ 
schwarze n. blaue Doppelte Damen-Gapes, bhübich 
zeg, Preid 82.50, Diontag uur I 
ze und blaue Galıco Damen-Warftd, mit 


Qualität, Montag nur, die % 
Kinderfleider und Damenbloujen paſ— 19c 
Dd. breite jhwarze, reinmwollene 
fon, werden überall für 75c verkauft, 59€ 
Das beite Rocdtambric, Montag wur dıe — 3c 
0° 
En I BE 
Doppelt breites Waiitfutter (Silefia), in allen 
mois), die 20c Sorte, 
5000 Yards jcywarzer \erienbefag, eine gute 2 
50 Roll breites gebleidytes und ungebleichte® Mus« 
£% und 2 Yard breite uırgebleichtes Bettlafen- 
Gomb) reg. 6c Waare, Montag die Yard * Ä c 
u 
Bes Schürzenzeug, Ihöne Mujter, die 10c 
 umen-Wrappers, in der neueften Mode 65€ 
* uAt Braid bejegt, ertva feine Qualttät, 1; 59 
va großen Aermeln, reg. Preis 50c 
ne I DIE 


‚weiter Floor (Fortjegung). 
“2 quite Qualıtät Knie» Holen, für Knaben im 
Alter von 4 bi3 14 Jahren, reg. Preis 
351, Montag das Paar 19c 
Schwarze und braune Fedora » Güte für Männer, 
reg. Preis 69, Montag das Stüd 39 


RE 

MatroienHüte für Damen, alle yarben, reg. 
Preis 25. Montag das Etüc.. dc 

Extra feine Qualität Dongola Kuöpf- Schuhe für 
Kinder, mit Patentledernen Nappen, in 59 
Größen dv. 81% bi8 11%, Montag d. Paar I 

Diefelben in Größen von 12 bis 2, 69 
das Paar c 
Z Dritter Floor. 

Eine Auswahl jehr hübfher Mufter ganzwollener 
Ingrain Carvets, zu dem bejonders nie» 50 
drigen Prei? dıe Yard nur c 

Papier, Nähen und Legen gratis! 

Art Equared. abgepakte Teppiche mit Borte und 
zu — ee nik - irgend ein 
Zimmer mittlerer Größe, für den bils 
BORN DEE DER BUR . ;....-000. snonnss 4.89 

Baby Karriages in Niejen-Auswahl! Neuefte 
Muiter, fernfte Rolfternng, elegant im Ausjeben, 
dauerhaft im Gebraud, billi 
Preije. Unfer Sortiment von 

2: tt bewunderungswürdig! 
Reifekoffer, äußerit ftarf gemacht, ganz mit Eifen 


beichlagen und praktijchem inneren 
Einjag, nıtr 9 1.48 


L 
Porzellan, reiche Dekoration.. — 7.48 
Theeiervice, 56 Ct.,vom jelben Mujter, nur 3.48 
gute: Waffergläier. 3 Stück für de 
eiße PorzellansZaffen, das Paar ..... ...... 5c 
Porzelan-Zaffen mit breitem Goldrand, zı 
das Paar für nur 2 
RN 


Bierter Floor. 
Gute Mefjer und Gabeln, 

‚14 
9 


a ee aaa 
KRaffeemüblen, ftark gemacht, 
— 
Waſchbretter, äußerſt dauerhaft, 
3 das Stüc 
eugleinen, ertra gute Qualität, 120 Fu 
lang, werth 25c, nur Su 17c 


GROCERTIES. 

Beite Klumpenftärfe, daB Pfd... ..............2€ 
roctor & Samble8 „Handy“ Geife, 10 Stüde 25€ 
leomargarin, feinite Qualıtät. da® Pfd.... 10e 

Beſtes durchwachſenes Speck. Matchle 
Bacon. das Pid. ...... 

Buchweizen ·Grutze, das Pfd 
wmportirte deutiche Kinjen, da® Pi 
le Sorten Pıdles, das Pint 5e 

Feiuſte *** Fettheringe 10 Pfd.⸗Eimer.. 4 ve 

Weine und Spirituofen. 

Alter Glaret, Die laiche.. zanceo onenne nennen 

Keiner Riesliug die Flaſche 
ierenſteiner Rheinwein die Flafche 

St. Julien Rotwein, die Flache 

Sweet Gatawba, die Flafhe.zuunn aeonoannee 

Alter Vortwein, die Flaihe.nnunue nenn nee 

Alter Sherry, die Flafhe. ......nccnen onen 

% Pintsfglajge Sour Majh Whiskey... ...... 

1 Pint-Flafhe Eour Maih Whis 29c 

einer alter Ripy Whiskey, die Flaiche 50€ 
Wir führen ein vollitändige® Zager aller be 

kannten Marken der feinften Tmpertirien und bie 
gen Weine und Wbisfey8 zu den abjolut billig« 


en Preiien. 


„Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 4. April 1896. 


a. Koch in Deutfchland beille Auszefrung 


durch die Einiprikung von ymphe im Die 
Lungen, ebenſo durch ſeine Einathmungs— 
Erfindung, wodurch die Medizin, anſtatt ſie 
in den Magen zu ſchicken, an die erkrankte 
Oberfläche geführt wird, und die kranken 
Stellen geheilt werden. 
An der Berliner Univerſität lehrt er dieſes 
ſeinen Studenten. In dem deutſchen Re— 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeinen Lehrſatz, Me— 
dizin in die Lungen einzuathmen, durch 
ſeine große Einathmungs-Erfindung, die 
dieſen großen Schwindſucht-Arzt in der gan— 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht hat. 
Durd) die Anwendung feiner Erfindung wird 
dein Berfall der Lungen vorgebeugt und bie 
mwunden und Franken Stellen werden durd) 
trodene präparirie Xuft gebeilt, die diveft dei 


an Schwindjucht fterben fünne. _Diefe hat- 
ten voıt un Sm Heilungen durch Pro- 
jeffor Kochs Einathmungs = Methode gehört, 
da Walter aber zu jhmwad war, ein ‚Zimmer 
verlafien zu fönnen, jo ließen fie bie Aerzte 
de8 Gouncils von -84 Dearborn Straße 
nah feinem Haufe fommen, damit Die 
Ginathmung dort verjucht merbe. Cr bei: 
jerte jich jchnell durch den täglicden Gebraud, 
bis er heute im Stande tit, feiner Arbeit 
nachzugehen und jich gefund und munter 
befindet. Alles was wir verlangen, tt, e& 
zu unterfuchen, und dann werdet Ahr je: 
ben was die Ginathmung für Chicagoer 
Leute thut. Hunderte anderer jind geheilt. 
Fälle, die als hofinunaslos aufaegeben wor— 
den, waren fait in jedem einzelnen all das 
Reiultat eines vernachläiigten Katarıhö, der 








affizirten Theilen durdy die zungenröhren zu= 
geführt wird, und es werde: Rejultate bei 
Auszehrung, Bronditis, Katarıh und Afth> 
ma erzielt, die nie auf die alte Art und Weife, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden fonnte noch fan. Seitdem das Me— 
dicaf Council von Jr. 84 Dearborn Str. das 
Kecht gekauft hat, die Einathmung in Chis 
cago anzumenden, find bereit3 Hunderte von 
Patienten geheilt worden. Viele haben ihre 
Fälle der Deffentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Pamen und Ndrefje. Herr Walter 
Fin, von Mo. 129 Ahtundzwanzigiten Place, 
war von verichiedenen Nerzten aufgegeben, die 
ihn als legtes Mittel nach Denver, Col. fand: 
ten, aber aud) (fogar dort) wurde er jchlim- 
mer und feine Aerzte fchicten ihn mach Chi: 
cago zurüd, damit er unter feinen Freunden 


in die Lungen gedrungen war und fein Gift 
darın ablagerte; wie ein fauler Apfel begann 
es an der jhmwädhjiten Stelle und breitete fich 
allmählich aus, 

Dieje Erfindung ift des Sehen3 werth und 
das Publifum ift eingeladen, vorzufprechen 
und au unterjuchen, wa3 durch diefe große 
Erfindung vollbracht werden fan und fort: 
während vollbracht wird, Hier mitten in 
Chicago. Konjultation frei. Die fieben 
Aerzte diejes Council3 beredinen nichts für 
Unterfuhung und werden Jeden zu Vielen 
Ihiden, die jie von den ihren ahnlichen Krank: 
heiten geheilt haben. Sehen ijt glauben. 
Unfere Referenzen find geheilte Patienten 
und Hunderte Ghicagoer Nerzte, welche bes 
ftändig Falle an uns vermweifen, die der Ein- 
athmung bedürfen. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Wereinigten Staaten, . 
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AOLLO 


einkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Befleflung gemadit für 4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir beredinen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemadhter Hofen von irgend weichen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Gcräthen, 
Glas, Holj, Marmor, Porzellan n.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et. 1 Pid. Bor. 
Shicago Dffice: oddtlj 
119 DH Madifon St., Zimmerd. 


— — — 
———— — —— —— 
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Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


ALBERT MAY & 60, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


G.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billigfle Pallage-Billelle 


briefe, 
Vollmach- 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Deutides 


| Rechtsbureau 


(geieglich inforporırt) beforgt 
Erbihaits: und Nahlahregulirungen bier und 
ın allen Welttheilen. —Bollmadıten, Zeitamente, 
Redtsiacdhen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, ?icdts- Anwalt, 


und Öffentl. Nachlafvermwalter für Cook County. 
ALBERT MAY, Zedts - Auwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Dffen Sonntags Vorm. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linich zu billigiten Preifen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Exbfchafts:, Mililär- und Prozeßfachen, 


bier und in allen Welttyeilen. 
Deutidhes 


Konfular: und Kedjlshureau, 
155 ©. Washin inston Mir. 


Bea 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kuiferlich Deutliche heichspofl 


Poft: und Geld- Sendungen 


3mal wöchentlich. 
| 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hana Linie, 


Rechtskonſuleut und Notar, 
Erbſchaſls v. Voſſmachlsſachen 


Spezialität 
KReal Eſtate & Loans. 


Deutſche Sparbank. 
Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 


92 La Salle Str. 


General: Bafjagier: Agent. 


147 Washington Str. 


Nach Deutſchland. Bremer oder Ham: 


burger Linie. 

Bon New York oder Baltimore nad ‚Bremen oder 
Hamburg: 1. Hajüte 845, Huudreife 895. 
Nay dem 1. Mai: 1. Kajüte 850, Rundreije 
$100. Für die Rittfahrt 1 Jahr giltig. 

Baltifche Linie. 
Swiichended New Yort-Stettin 825.00. 


EI” Belegt Plüge jet, ehe Preife erhöht werden. 


heo: Phil Ah; 
147. WASHINGTON STREET. 


Eeit 1875 im Dampficiffädeihäft 


Auf nad) Deutfhland! 


Mit Erprekzügen und Schnelldampfern nimmt die 
Reife von Chicago nad Deutihland blos ca. 
9 Tage. Obgleiy die Bılletpreiie im Allgemeinen 
momentan ziemlı ftetig find, bin ic) Do — dur 
meine ausgezeichneten Verbindungen — im Stande, 
meine Kunden 


Grtra billis 


u bedienen. v j 
. Man wende fi deöhaib gefälligft direft am mich 


wegen Kajüten- und Zwilgendedd-Sheine. jomie bie 


biligften Eifenbahubillete nad allen Flägen in Ame 


rifa. 
Bitte meine Wdreffe genau zu bemerfen. 


R. J. TROLDAHL, 


Paflage- und wWechſel⸗Geſchãft, 


„, Ede Fifth Ave. 
1710. Sarrijon Str Yamzım 


Offen Sonntag Vormittag. 


SCHNELL 
UNE 


Mm iter, werth 40c. 


Scchäzehnter 1070) 
Großer Jahrestags⸗Verkauf 


Montag, Dienflag und Mittwod), 


ven 6., 7. und 8, 2lpril. 


Großes Konzert, hübjche Souvenirs und Bargains 


werden die Hanpt- Attraktionen der drei Tage fein. 


Kommt, Yhr jeid willfonmen 


! Bringt Ente Freunde mit 


und bejichtigt die große Austellung. 


200 Stücfe des beiten American Indigo— 
blauen Galicos, feine Neite, vom dig | 
Stüd gejchnitten, per Yard zit.... mw 
10 Yard an einen Kunden. Dentt ein: 
mal, ein blaues Galico:Kleid für 25 Et3. 
Futtter frei mit Kleideritoff über 
20c per Dard. 
100 Stüde fancy Seide - Gifect Kleider: 
Plaids, in prachtvollen zarben und mo= | 
R deru, jieht aus wie 50c Waare, 3 
ic 


200 Stücke 40 Zoll breiten reinwoll. hübſch— 
gemuſterten ſchwarzen Kleiderſtoff, einfach 
gemuſterte Mohairs, reinwollenes French 
Serge, German Henrietta, werth 38e 


| bis 75c, die Auswahl 
Sutter frei, 
J 50 Stücke hübſch gemuſterte und geſtreifte 
Seide, einfache und Changeable 
Effecte 


| das richtige Gape für 


256 |, 





J 20 Stücke elenante Qualität jhwarze Bro- 
cade Kleider-Seide, reguläre 81.00 49 


58 Zoll breites echtiarbiges grünes und 
rothes Tiichleinen, als neue Mus 19c 


Damen- Hüte, die neueften Moden, jehr 
1 hübjch und fein aarmirt, State Straße 
?äden verlangen $5 und 88 für diejelben, 


is... 81.99, $2.46 


JPreis 
ic 


le 
1c 


2 Pf. Waid-Soda 
Echtes Buchweizenmehl, 
DEE MER swane nnunne none Aare abue 
Beſtes gelbes Cornmehl, 
f 


Pint⸗Flaſche Waſchblau 1 c 
Beite No. 1 Perlen-Gerite, 


vor Mund. ...000 u... nu00e Sn0asae sn00se 2c 
Leite Qualität Farına, 2: c 


J —— 

10 Pfd. feines Tiſch⸗Salz 28 
für. oc 
Handausgeſuchte 
per Pfd....... Ba 
Swifts befte Dairy Butterine, 

nee een a ER 
Feinſter und beſter Mocha- und Jada⸗ 
Kaffee der Welt, per Pfd 

Friſche XXX Ginger Cookies, 

1 
Beſtes Carolina Reis, 


Navpy⸗Bohnen, 


I 
| KENNUNG 


und aufwärt3 für Kotten in der 
§ 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedienung. 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent» 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun— 
gen. —Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi— 


denz-Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores —,m 


dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchräukte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Preiſen verkauft werden, ünd werden die Preiſe 
nachher erhöht: Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu fiuden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 





— | — 


Du glücklich ſein? 


Wünſch' ſt Zu eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schließe Dich der deutſchen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenjhein und Gejundheit. Obitland zu 240.00 den 
Ader. 
erhalten. Yand fann ratenmweije bezaklt werben. 
bit Du felbititändig; wenig Mübe mit Obitbauz; herr= 
liches Klimas Eijerbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Des 
wäfjerung nörbia. Obft das bejie im aanzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Preiſe. Schreibe um Auskunft: 

Serretär May Mortum, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den VBerjammiungen | 


jeden Donnerftag. bis zum 15. Mai, Abende 8 Uhr. 
in dem Zimmer der deutſchen Geſellſchaft. ad LaſSalleSt. 


CALUMET 


ift der jüdlıhe Stadttheil von Chicago. Calumet 
bat den beiten Schiffshafen am Michigan-See. Calu- 
met vrojperirt. Calumet Grundeigeuthun em— 
vfiehlt fih vom jelbit. Wir offerıren fein gelegeue 
Banpläge von 50 an. Agenten verlangt. 


Wm. R. Hildebrand & Co., 
97 Washington Str. ſabw 


B. F. JACOBS & CO., 


RealkstaleaeLoans 


umgezogen nadı dem 


neuen Atwood-Cebäude, 
N.-W. Ecke Clark und Madison Str. 2834| 


— — — 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Maurte C. E. & Co. zu adten, welde 
die von und fommenden Süden tragen. bodjbiw 


520 


für obige Mafdine, mit fieben 
Shubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantıe. 


Retail:Office Eldridge B 
Näh:Raihine 


275 Wabash Av. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


aupt⸗ O fſtee: Eclke Indiang und Desplaines Str. 
mike 4 RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Depot: Dearborn-Station- 
ZTidtet-Officed: 232 Clark St. 
und Auditoriam Hotel. 

Abjahrt Ankunft 
*I2.3N *5ION 
* 832 R 
*8.308 
*838 
+ ZUR 


wu) ug | 


dianapolis und Eincinnati.... 

dianapolis und Gincinnati.... 
und Louisville 
Accomodation ·. ..... · · · 


*600 * 
* 7.108 
10.453 





> 136 J. f Forr n 
Nur 10 bis Aaer mötbig eine Famiue a | Rodiord und jyorreiton .... 
a| = 
| Rodford. Sterling und Wiendota...t 
| Etreator und Ottawa... ...... ..? 
| Kanjas City, St.ijoe u. Leavenworth* 


| Omaba, € Bluffs u. Neb. Buntte .* 


“7208 | 


J. & P. Coats Spool-Cotton, 
ſchwarz oder weiß, alle Nummern, 
2 Spulen für 


A 


| 1000 Galico = Wrappers für Damen, Wat 
teau Rüden, gut gemacht und 


390 


volle Größe, alle neue Muſter, 


1000 Engliſch China dekorirte 
Taſſen und Untertaſſen, 
das Paar 


Waiſts für Damen, gebügelte 


| Kragen und Manjchetten, 


große Aermel 


Gape3 fir Damen, aus jehr feinem ſchwar— 
zen Engliſh Elay Satin Panels, kleine 


Perlknöpfe, hübſch beſetzt, 
54. 98 


1000 Paare Spiten - Gardinen, jämmtlich 
neue und bübicye Mujter, mit einfacher 
oder doppelter Borte, ein— 
gefakte Kante, volle 34 


Yard lang, werth von 
91 ‚48 


$2.00 bis 83.00, 
das Kaar 

Einihlieglih Stange und Mejjing-Firture 
frei mit jedem Paare, 


das Krühjahr 


ER . 


50 Rollen neue Qapejiıy Brüjjeler Car: 
pet3, hübiche Entwürfe, 
einjchlieglich Nähen, 

Legen und Bapier 

frei, alles 

I 

Küchentifche, volle Größe, gut 
gemacht und polirt, die 81.25 
Sorte, für 


600 zujammenlegbare Lunch 
Bores, gut ladirt, 


69c 


der, handgenäht, Sröken 3 bı3 
das ‘Baar 38c 
Zehen,jolides Leder, 


100 Baare Tan Dongola-Schuhe für Kin 
6, Square Zehen, mit Spige, 

mwerth 7öc, 

1000 Paare Dongola Kid Knöpfichuhe für 
Damen, Square oder Opera 
Patentſpitze. 

alle Größen, werth 


, 


RY 


—— — | 


RR EL] — 


Eifenbahnn:- Fahrpläne, 


$Uinois Gentral:Eiienbahn. 


Alledurhfahrenden Züge verlajien den Central-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden künnen ebenfall® au der 22. Str.., 39. Str.= 
und Hude Barkt-Statıou beitiegen iverden. Stadt⸗ 
Iidet-Dffice: 89 Adanı$ Str. und Auditorium-Hotel. 

— Abfahrt Ankunft 

Vew Orleaus Limited & Memphis ion 


JAtlanta, Ga. & Jodionville, Fia. ion 


St. Louis Diamond Special 
Cairo. St. Louis Tagjug.........* 
Springfield & Decatür. ......... 
New Orleans Poſtzug. .. ......... 
Bloomingtou, Decatür & Sprine⸗ 
field a an 
Ehrcago & Ytew Orleans Erpreß .| 8.05 
Gilman &Kankakee 1 4.35% 
Nocford, Dubuque. Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 1 SON 
Rockford Dubuque & Sivur Cıty.all.35 N 
Rockford Baflapierzug.... 1 3.003 
Rodiord & TFreevort & Drgague..* 450 N 
Rodtord & jereenort Erure U”. .... * 7.5038 
Duouque & Rodford Srprei .... 

‚aSanitag Nadt nur bi3 Tet.ijue 
lid, ausgenommen Sonntags, 


200 
8. 30 B 
OR 
3.00 3 


210N 


an —— 
1Zäglıd. Tag; 


Burlington⸗Linte. 

Chicago⸗ Burlingtyn· und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pafſagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Canal Str.. awılden Wadıjon und Adanıs. 

Büge Abfahrı Ankunft 

Galesburg und Streator .05 6.15% 

.t 8.058 


dicken F215NR 
Local» Punkte, Jllınors u. Jowa....*11.30B * 215R 
LION 10.08 
40 N TOO DB 
5. ñ5 N*0.20 B 
N 


9203 
6.32N +8,08 
"6 N 


Alle Punkte in Teras * 


St. Paul und Muneapolis * 9.00 B 
Kas City. St. Joe u. Leaven worth. *10.30M. * 6.45 V 
Omaha, VLincoin und Deuver. *10. 2 * 8. 20 B 
Blacd H U, Montana Portland...*10.3I0N *8.208 
Et. Paul und Minneapolts *“11.2ON *10.308 
*Täalig. Taalich ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harriion Str. 
Eity- Office: 115 Adamd. Telephon 2380 Main. 
"Zäglıh +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, Et. Laul Dubuaue, (+5.15B +10.0ıR 
Kanjas Gity, Et. Joievh, Des‘ *6.00N *9108B 
Moınes, Dariballtomn "ILON *9108 
Evcamore und Byron Local ION 
St. Charles, Eyramore, DeKalb—Abiahrt +5.15 8, 
"2.40 8, 1% 5.35N N 110% Ankunft 
17.503. 9.108, +10.30 B. #5.05N. ION. 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATI 
Canal Street, between Maaisen and Be. 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Paciße Vestibulea Express... BE —— 
Kansas City, Denver & California... .. * 6.00 PM 
——— —— Expreea..U do p 
pringfield & St uis oxpress 

St. Louis Limited ie 1.0 
St. Louis “Palace Expre 
St. Louis & Springfield 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express.... 

iet & Dwight Accommodation 


0 
wi — 
o 
r 
* 


EREFFEER 
ELERERZEEE 


00 AM 

; * 11.00 AM 

se. * 900 PM 

Midnight Special.* 11.30 PM 
Hl 


n 
SS mm on 


— 





Nickel Plate — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölſte StrViadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich Taglich aueg. Souutaa. Abf. Ant. 
Chicago & KIeveland Voſt 05 B TON 
New fort & Bolton Erpreß.... ...... LION 9ON 
New York & Bofton Grprez VON 708 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
dor oder addreifirt: Henry Thorne, Zicdet-Agent, 111 
Adams Etr., Ghicago, JU. Zelepboy Main 3389. 


Ghicago & Erie-Eijenbahn. 

Zidet-Difices: 

MR 6. Slark. - oc um Hotel und 

Dearborn-Station, Bolt u. Denrbor_. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local ..... 77.02 tı.1uR 

Nein York & Bofton HN N 

estoron & Buffalo DEN SION 

ortb Audion Accommodation HIN 29:08 

New York & Bofton.......... SON "7.558 

Columbus &Norfolt, Ba SUB 7.358 
* Fäglih. + Ausgenommen Sountag3. 


A 
G 


Baltimsre & Ohio. 
Bahırhöfe: Grand Gentral Pailagier-Station; Stabte 
Office: 193 Slarf Str. 
hrpreiie verlangt auf 
Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
De xt umd Maibıngt — 
ew York um ington 
buled Limited........ N 105B 
itisburg Bummted. nun .--n nn nenne SOON 
terton Accomoda 52* 
ing Erpreß...*6.25N 
wm ngton. Bıttöburg 
Beiti Limited. 6.S5N 
Sonntags. 


“rn 
22222 
58 


743 
uses 3 


und Gleveland 
Taalich + Uußgenommen 


Bargain-Eille 


su W:ee 


Montag, den 6. April, 


Haupt: Floor. 
50% Yard3 Honey Comd Seide in hellen 
Schattirungen, werty 3öc, Montag, Yd. 
50 Zoll ihwarze Mohair, werth Sc, 
Moutag, die Yard 
200 Stücde neue importırte Novitäten in 
Srühjahrs-Kieideritoffen, Diohair und 45 
Wolle, werth 85, die Yard... u... ...- at 
15c Sılefia, alle Farben, 
Diontag 


19: 


18: ganzleinener Canvas, 
Montag 
10c Sraß Eloth, 40 Zoll breit, 
EEE 080 5 2acar saauer aaa 
150 jhwarze Taffeta, 36 Zoll breit, 
Diontag 
6c beiter Rod Cambric, 
essen 
Te Sindigoblauer Ealico, 
Montag 
15c jhwarzer Sateen, 
en ee EEE 
10c Novelty Suiting, 
Montag 
6c heller Drud 
Shirting 
12% c—15c und 1Sc 
Dimities Choice 
Heftzwirn, 
per Dutzend 
Nahtloſe Stockinet Schweißblätter, 
180 Sorte 
Prince of Wales Kleider-Stays, 
da Set 
Unjer 18c jeidener Strumpfbaud Glajtic, 
DIE en nn a4 aut 
10c ihwarzer Jet-Bejag, 
DE SER. s.0-us0nn snnaee sn sund ann 
10c Perimutterfnöpfe, alle Größen 
das Dugend 


9e 
dc 
5e 


Domeſties. 


Vd breiter ungebleichter Muslin, werth be. 
die Yd. am Montag 


75 Fußboden-DOeltuh—2 Pd. breit, 
Diontagspreis die VYd.............. 


10c Silfaline3—36 Hol breit, alle Farben, 
Montag per Yard 


50 Dugend Ginghanı Damenjihürzen, 
werth loc, Verfaufspreis 


3ic 
50e 
5e 


Steingut. 


103öll. Fruchtſchale -10zöll. Celeryſchale — 
14 Gall. Pitcher, 8zöll. viereckige Schale, 
das Aſſortiment werth 2Bc, Montag.... 


Glaͤſerne Löffelbehälter oder 
—ää ————— —— 


— 
56 Stücke Thee⸗ Service. 
ee anne 2.98 
10Ztücde fancy verzierteDinner-Service, PX 
werth 38. »80. Montag ................ 3.98 


10c 


Blehwaaren., 


Pint Trinfbecher, dag Stüd 

30. jhwere Bled- Pudding- Pfannen, Stüd Be 
4 Dt. KRochpfannen, das Etüd. 

Bufammenlegbare Luuch Bor. ...uun use .. 


Groceries. 


Beite jchottiiche Erben, das Pfd. ...... 
Beiter gerollter Hafer. da® Pfd. zuuun cur. 
Beite Navy: Bohnen, das Pd. ......... 
Suter Carolina Reis, das Pıd 

Beite 4 Eromn Rofinen, das Pfd 

Guter Rabmfäfe, dag Pid 

Beiter Salifornia Schinken, das Pfd.... .... 
Taucy Strip Bacon, das Pfd 

Beite Sommermwurjt, das Pfd 

Beite Kartoſſeln, die Buſhel................ 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparka Nen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Sinfen bezahlt werden. 


Kapital 


51,000, 000 


— 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Ga, 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mig. Go. 
| H. N. HIGINBOTHAM, Marihall Field & Go. 


| MARVIN HUGHITT, gräi. Ghicago & Northiveftern 
| Eiſenbahn. 


CHAS. L. HUTCHINSON, Bit Sorn Erhange 
Bant. 


A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Slaughter & Ga 
MARTIN A. RYERSON, sapitalift. 

ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ga. 
BYRON L. SMITH, $präj. Ihe Northern Zruft Co. 


Bant—-Spartfafle-Auswärtige 
und Truft:Abtheilungen,. midm 


BanktGeihäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
CH Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften ort, taz a Pils 


Depofiten angenommen. — Bolmadıten auße 
geitellt. — Baflage:-Scheine von und nad) Europe, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittag. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, im beliebigen Summen, 
Erſte Hypothetkten zum Bertauf ſtets 

an Hand. maddiiz 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “ap 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärt® 
auf erfte Hynothef auf Chrcago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aniage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südwefi-ERe Pearboru & Wafbington St. 


Schußvuerein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarraber Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
‘M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave 


> 


ai 
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